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VeutWanV rüstet ;um Nationalfeiertag
Unsei ^lagssspisgsl

Das Ergebnis der Besprechungen zwischen
Mussolini und Schuschnigg in Venedig unter¬
streicht die Notwendigkeit der Mitarbeit
Deutschlands im Donauraum.
Am Bodensee wurde einer Abordnung italie¬
nischer Journalisten ein begeisterter Empfang
zuteil.
Das Programm für den Staatsakt am 1. Mai
liegt nunmehr vor.
Der Reichsorganisationsleiter eröffnete aus
Burg Vogelsang die Kreisleitertagung.
Dr . Ley hat 200 Handwerksgesellen aus Fahrt
geschickt.
Der Bahnhof für den Ort Erüppenbiihren
wird in Zukunft die Bezeichnung „Station
Bookholzberg " führen.
In Hannover wird heute das Logen -Museum
für Nordwestdeutschland eröffnet.
Heute setzt der Verkauf der Programmhefte
sür den 1. Mai in Vremen ein.
Zu den Tagen des großen NS .-Marinebund-
Eautresfens wird das Segelschulschisf „Horst
Wessel" in Vremen erwartet.
Die Fischereischutzboote „Weser " und „Elbe"
liefen Vremen zu mehrtägigem Besuche an.
Die 15. Hauptversammlung der Hafenbautech¬
nischen Gesellschaft wird in Wilhclmshaven
durchgeführt.
Die Metallwerke llnterweser sind voll beschäf¬
tigt.
Die Opelwerke verzeichnen eine weitere
Exportsteigerung.

Ver sichrer veriecht flus ;eichnu»igen
Feierliche Tagung der Reichsarbeitskammer

am 30. April
rä . Berlin , 23. April.

Am 30. April hält die Reichsarüeitskammer
im Plenarsaal des ehemaligen Herrenhauses in
Berlin eine feierliche Tagung ab , auf der der
Führer deutschen Betrieben die Auszeichnung
„nationalsozialistischer Musterbetrieb " verleihen
wird.

kin drittes Segelschulschiff
Lk. Hamburg , 23. April.

Deutschlands Kriegsmarine bekommt ein drit¬
tes Segelschulschiff . Es befindet sich auf der
Schiffswerft von Blohm u . Voß in Hamburg be¬
reits im Bau und soll nach seiner Fertigstellung
neben den Schulschiffen „Eorch Fock" und „Horst
Wessel" für die Ausbildung des seemännischen
Offiziers - und Anteroffiziersnachwuchses Verwen¬
dung finden . Der neue Segler wird vom gleichen
Typ sein wie die beiden anderen Schulschiffe.

Heimatkunde im Vordergrund
Berlin , 23. April.

Die Richtlinien des Reichserziehungsministers
für den Unterricht in den vier unteren Jahr¬
gängen der Volksschule liegen jetzt im Wortlaut
vor. 2m Mittelpunkt des erziehlichen Unterrichts
soll die Heimatkunde  stehen . Mit ihr soll
der Deutsch - Unterricht  im Sinne der
nationalsozialistischen Erziehung ein Ganzes bil¬
den, und auch alle anderen Fächer sollen nach
Möglichkeit diesem Ganzen dienen . Ueber die
Heimatkunde wird in den Richtlinien im einzel¬
nen noch ausgeführt , daß der Unterricht nicht nur
Kenntnisse vermitteln , sondern auch den festen
Erund für den Stolz auf Heimat , Sippe , Stamm,
Volk und Führer legen soll. Der heimatkundliche
Anschauungsunterricht des ersten und zweiten
Schuljahres nimmt seine Stoffe aus der nächsten
Lsbenswelt des Kindes . Vom dritten Schuljahr
an lernen die Kinder planmäßig ihre Heimat
lennen. Ausgehend ' von der Familie sieht das
Und die Menschen bei Arbeit und Feier , in
Lebenshaltung , Sitte , Brauchtum , Sprache und
Liedern, Märchen , Sagen und Legenden . Neben
heimatgeschichtlichen Erzählungen fügen sich ge¬
schichtliche Einzelbilder an , wobei der h e ld r s He
bedanke  in den Vordergrund zu ltellen l>r.
Weiter werden die erdkundlichen und naturkund¬
lichen Grundlagen vermittelt . Das Verständnis
für den in der heimatlichen Landschaft werktätigen
Menschen wird angebahnt . Dir Grundlagen für
Kartenverständnis und Karten lesen
weiden vermittelt . Die Kinder sollen Pflcm -zen
und Tiere der Heimat kennen und beobachten.
Insgesamt soll der Unterricht Natur - und Heimat¬
liche wecken. Auf dem Gebiete der deutschen
Sprache sollen die Kinder Muttersprache und
muttersprachliche Dichtung als lebendigen Aus¬
druck ihres völkischen Wesens schon in den ersten
vier Jahrgängen erleben . Auf dem Gebiete der
Leibesübungen soll das Spielturnen der wesent¬
liche Inhalt der Leibeserziehung in der Grund¬
schule sein. Die Musikerziehung soll sie das
deutsche Lied richtig , schön und freudig srngen
lehren . Auch eine Anzahl von Liedern der
nationalsozialistifchen Bewegung , Heimat -,
Marsch-, Fahrten - und Soldatenliedern mug den
Mindern >o vertraut werden , dah Ite ohne nutzeren
Anstoß und gern gesungen werden.

drei Millionen Mark veldstrafe
für ungeheuerliche Steuerhinterziehung

Kiel , 23. April
vom Hauptzollamt Kiel bekanntgegeben
t der Kieler Margarinesybrikant Ludwig
:r wegen fortgesetzter Steuerhinterziehung
id eine Million Kilograimn ,teuerpMch-
ette mit insgesamt drei Millionen R -llc.
ife belegt worden.

Kos Programm stir ven Staatsakt amI.Mai

Der I!> lleter lunne >s«>l>»uin kür äsn Vetimmikoiei t»A ist uns Ostpro, >8vn in Vvrlli » viiixotrollen
(lVeltbila .)
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2er sichrer spricht zweimal
Berlin,  23 . April.

Zum fünften Male begeht am 1. Mai das
deutsche Volk seinen Nationalfeiertag im natio¬
nalsozialistischen Reich. Deutsche aller Stämme,
Stände und Berufe legen einmütig unter dem
Leitspruch „Ehret die Arbeit und achtet den Ar¬
beiter " das Bekenntnis zur geeinten Nation und
zu freudiger Daseinsbejahung ab . In gewaltigen
Kundgebungen empfindet das schaffende Volk
Deutschlands das Erlebnis der Gemeinschaft , in
frohen Festen strömt ihm die Kraft zu neuen
Taten im Sinne und im Geiste seines Führers zu.

2m Mittelpunkt der Feiern dieses Tages stehen
die Veranstaltungen in der Reichshauptstadt.
Ihre Gestaltung , Vorbereitung und Durchführung
liegt in den Händen des Reichspropagandamini-
sters Dr . Goebbels . Ministerialrat Eutterer
im Propagandaministerium , der Leiter des Ein¬
satzstabes für die Großkundgebungen , hat der
Presse in großen Zügen einen Ueberblick über
die Organisation , die Vorbereitungen und das
Programm der diesjährigen Veranstaltungen
am 1. Mai in der Reichshauptstadl gegeben.

Danach findet die Hauptkundgebung im
Lustgarten  statt . Dagegen erfolgt die 2u-
gendkundgebung im Olympia st adion,
bei der mit einer Teilnehmerzahl von 150 000
gerechnet wird . Hier läßt sich der Anmarsch unter
Ausnutzung aller vorhandenen Verkehrsmittel in
etwa zwei Stunden bewältigen . Da die Veranstal¬
tung im Olympiastadion um 8.30 Uhr ihren An¬
fang nimmt , werden keine außergewöhnlichen An¬
forderungen an die Jugendlichen gestellt . Auftakt
des Programms ist die Jugendkundgebung , die
durch eine Ansprache des Re ichs ju gen d-
fllhrers von Schirach  eröffnet wird . Nach
einer Rede des Reichsministers Dr . Goebbels
spricht dann der Führer  zur deutschen Jugend.
Um 10 Uhr beginnt die Festsitzung der
Reichskulturkammer  im Deutschen Opern¬
haus , in deren Mittelpunkt die Rede des Präsi¬
denten der Reichskulturkammer , Reichsministers
Dr . Goebbels,  steht , der die Verkündung

Burg Vogelsang , 23. April.
Freitag vormittag hat die Kreisleiter-

Schulungstagung aus Burg Vogelsang , durch
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley eröffnet , ihre
Arbeit ausgenommen . In einer kurzen Ansprache
begrüßte der Bnrgkommandant den begeistert
empfangenen Reichsorganisationsleiter und den
ersten Redner des Vormittags , Präsident Dr.
Sqrup , der vom Beauftragten des Führers für
den Bierjahresplan mit dem wichtigen Teilge¬
biet des Arbeitseinsatzes betraut ist. Er hieß
weiterhin die Vertreter der Reichsleitung und
der Eauleitungen willkommen.

Nochmals stürmisch begrüßt , nahm dann Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley das Wort . Er gab
seiner Genugtuung Ausdruck , daß ihm auch dies¬
mal wieder die .führenden Männer der Bewegung
bereitwillig ihre Zusage erteilt hätten , den
Kreisleitein ihre Pflichterfüllung durch offene
Darlegung ihrer Arbeitsgebiete zu erleichtern.
Dr . Ley führte dann aus : „Wenn diese Burg
keinen anderen Sinn hätte als den , daß die füh¬
renden Männer der Partei hier zusammenkom¬
men , um die letzten Dinge der Bewegung und
Idee zu erleben , dann wäre ihr Zweck schon er¬
füllt ." Aus dem Trotz und aus der Rebellion der
Kampfzeit seien die Politischen Leiter mit
gleichem Schritt und unter einem Willen heraus-
marschiert an das Werk des Aufbaues , und es sei
nun ihr größtes Glück, in Disziplin und ständigem
Einsatz dem Führer dienen und gehorchen zu
dürfen . Daß die Hoheitsträger , gestärkt und ge¬
hoben durch das Erlebnis der Kameradschaft und
die intensive Beschäftigung mit den politischen
Problemen nach Beendigung der Tagung an
ihren Arbeitsplatz im Alltag zurückkehren , das
sei der Wunsch, mit dem er die Tagung eröffne.

Als erstes Thema der auf der Burg Vogelfang
vor den Kreisleitern behandelten Aufgaben des
Vierjahresplanes sprach Präsident Dr . Syrup
über das bedeutsame Problem des Arbeits¬
einsatzes.  Er entwickelte ein klares Bild der
bevölkerungsmäßigen und beruflichen Struktur
Deutschlands und schilderte den gewaltigen Er¬
folg des Reiches gegen die Arbeitslosigkeit und
des Einsatzes der Arbeitskräfte für die Haupt¬
aufgaben der Gegenwart . Er gab seiner Freude
und seinem Stolz Ausdruck , jetzt großzügige
Aufbauarbeit  leisten zu können , nachdem
die Tätigkeit der Arbeitsvermittlung vor der
Machtübernahme sich nur auf den noch dazu
negativen Versuch beschränkte , Unterstützungsmit¬
tel für das wachsende Heer der Arbeitslosen zu
beschaffen. Es komme auf jedem Einzelgebiet —
bei der Ueberwindung der Landflucht , bei der
Heranziehung von Landarbeitern , bei der Aus¬
bildung von Facharbeitern und Verstärkung des
ländlichen Handwerks sowie bei der Aufgabe , die
Frauen in die Hauswirtschaft  hinein¬
zuführen — nicht darauf an , Augenblickserfolge

des Buch - undFilmpreises  1937 vor¬
nimmt.

Im Anschluß an die Festsitzung fährt der Füh¬
rer durch die Spalierstrahe , an der die Schaffen¬
den Berlins Aufstellung genommen haben , zum
Lustgarten , wo um 12 Uhr der Staatsakt seinen
Anfang nimmt . Aufmarsch der Fahnen erfolgt
um 11.30 Uhr aus dem Schloßhos . Nach Anspra¬
chen des Reichsministers Dr . Goebbels und des
Reichsorganisationsleiters Dr . Ley spricht der
Führer zu den Schaffenden Deutschlands . Um
17 Uhr werden die Arbeiterabordnungen aus

zu erzielen , sondern für lange Dauer  und
mit gesunder Stetigkeit die Volksgenossen in Ar¬
beit und Brot zu bringen , und so den wirtschaft¬
lichen Aufbau der Nation zu sichern. Alle Auf¬
gaben , die bewältigt werden müssen, ließen sich
nicht durch Gesetze regeln , sondern nur durch eine
klare Unterrichtung und Erziehung der Bevölke¬
rung . Wenn es z. B . darum gehe, sie Landarbei¬
terfrage hu lösen, dann müsse aus der neugewon¬
nenen Einstellung aller Beteiligten heraus die
Voraussetzung des Erfolges geschaffen sein, die
sich hierbei zusammensetze aus den Forderungen
nach einer Bodenverwurzelung , der Schaffung
ausreichender und einwandfreier
Wohnstätten,  für die Ministerpräsident Gö-
ring eine besondere Aktion eingeleitet habe , der
Erzrelung von Dauerverträgen und der Formung
einer selbstverständlichen ländlichen Betriebs¬
gemeinschaft.

Die aus Erund der Anordnungen des Beauf¬
tragten für den Vierjahresplan durchgeführten
Ermittlungen über die Lehrlingsausbildung in
der Eisen - und Bauindustrie und über den Ein¬
satz der älteren Angestellten haben , so führte der
Redner weiter aus,

befriedigende krgebnisse
gezeitigt . Es klang aus den Worten des Präsiden¬
ten aber auch der eindeutige Wille heraus , dort,
wo man den Forderungen des Nationalsozialis¬
mus nicht gerecht werde , sie zum Wähle des Vol¬
kes durchzusetzen.

Als zweiter Referent nahm Ministerpräsident
Köhler (Baden ) als Beauftragter für die Roh¬
stoffverteilung das Wort . Er zeigte auf , daß das
Minus des deutschen Lebensraumes an Boden-
qualität und Rohstoffen ersetzt werden müsse
durch das Plus der deutschen Arbeitskraft und
Intelligenz , die von keinem Volk der
Erde übertreffen  würden , sowie durch den
geschlossenen politischen Einsatz . Pflicht der Par¬
tei sei es , das Verständnis für die Forderungen,
die der Vierjahresplan an den letzten Volksge¬
nossen stelle, zu wecken. Die Bedeutung der Arbeit
der politischen Hoheitsträger im Rahmen des
Vierjahresplanes habe der Führer dadurch zum
Ausdruck gebracht , daß er ihn auf dem Reichs¬
parteitag verkündete . Vordringlichstes Ziel  des
Vierjahresplanes sei, die Lebenshaltung
jedes einzelnen zu verbessern und
zu heben.  Die Partei sei dabei der treibende
Motor . Der Redner legte weiter dar , daß
Deutschland sich nicht vom Welthandelsmarkt ab¬
schließen wolle , sondern trotz aller Schwierigkei¬
ten immer mehr den Außenhandel
aufbauen  werde . Abschließend gab Minister¬
präsident Köhler einen Ueberblick über die Ge-
samtlage der deutschen Ausfuhrwirtschaft.

allen deutschen Gauen und die Sieger des Reichs-
bernsswettkampfes vom Führer empfangen.

Die Abendkundgebung im Lustgarten leitet
ein Fackelzug ein , an dem rund 12 000 Angehö¬
rige der drei Wehrmachtsteile , der Kampfforma¬
tionen und der Gliederungen der Bewegung so¬
wie Abordnungen der verschiedensten Organisa¬
tionen teilnehmen . 2m Mittelpunkt der Abend¬
kundgebung steht die Rede des Minister¬
präsidenten Generaloberst Eöring.
Den Abschluß bildet der von vier Musikkorps der
Wehrmacht ausgeführte Große Zapfenstreich.

Gauleiter Joseph Wagner  gab anschließend
einen Ueberblick über seine Tätigkeit als Reichs¬
kommissar für Preisbildung im Vierjahresplan.
Er behandelte einleitend das Problem , das durch
die verstärkte Nachfrage einerseits und durch die
Schwierigkeiten der Einfuhr andererseits hervor¬
gerufen worden sei. In diesem Zusammenhang
zeige sich besonders auch die sozialpolitische Seite
der Wirtschaftspolitik . Eine der vordringlichsten
Aufgaben der Preisgestaltung sei es , den durch
ein etwaiges Steigen der Preise lebenswichtig¬
ster Dinge gefährdeten Lebensstandard der brei¬
ten Schichten des deutschen Volkes unter allen
Umständen vor einem Absinken zu bewahren.

In außerordentlichen Umständen bewähre sich
der Gemeinschaftssinn des einzelnen im wirtschaft¬
lichen Leben . Es gehöre zu den wichtigsten Auf¬
gaben der Partei und daher auch besonders der
Kreisleiter , ständig so erzieherisch auf die Men¬
schen innerhalb der deutschen Wirtschaft einzuwir¬
ken, daß sich die Wirtschaft stets als Dienerin des
Volkes betrachte und aus diesen nationalsozia¬
listischen Grundsätzen heraus ihre unbedingte Ab¬
hängigkeit vom Leben des Volkes erblicke.

Den Vortrügen auf Burg Vogelfang wohnen
auch die Amtsleiter der Zentralstelle für den
Vierjahresplan bei der DAF ., der Leiter des
Reichsheimstättenamtes Pg . von Stuckrad
und Pg . Bolz,  der Leiter der wirtschaftlichen
Abteilung , bei . Weiterhin nimmt Amtsleiter
Kropp  vom Stäbe des Hauptdienststellenleiters
Schmeer an der Tagung teil.

Die Schulungstagung erreichte Freitag ihren
Höhepunkt , als am Nachmittag Reichsminister
Dr . Goebbels  und im Auftrage des Minister¬
präsidenten Eöring General der Flieger Milch
auf der Ordensburg eintrafen , um vor den ver¬
sammelten Kreisleitern der NSDAP . zu sprechen.
Dr . Goebbels wurde auf dem Kölner Flugplatz
von Gauleiter Staatsrat Erohe,  Oberpräsident
Gauleiter Terboven  und Landeshauptmann
Haake  empfangen . Auf seiner Fahrt durch die
Eifellandschaft zur Ordensburg Vogelfang wurde
der Minister von der Bevölkerung jubelnd be¬
grüßt . Sofort nach setttem Eintreffen auf Burg
Vogelfang nahm Dr . Goebbels im großen Hör-
saal das Wort zu fast zweistündigen Ausführun¬
gen. Es scheine ihm wichtig , so führte der Mi¬
nister aus , bedeutsame Fragen , die den politischen
Leiter interessieren , im Rahmen einer Aussprache
zu klären . Er begrüße daher die Gelegenheit , sich
mit den Kreisleitern der Bewegung , die als Ver¬
bindungsmänner der Partei zum Volk fungier¬
ten , über aktuelle politische Fragen unterhalten
zu können . Im Rahmen einer von Frage und
Antwort getragenen Aussprache behandelte Dr.
Goebbels erschöpfend eine Reihe politischer The¬
men , die aus dem Kreise seiner Zuhörer ange¬
schnitten wurden . -

finkelftein
— krönungsekrengast in London

Ein tobender Bolschewist in der Maske des
westeuropäischen Diplomaten

London , 23. April.

Ganz London ist in Erwartung der bevor¬
stehenden Krönungsfeierlichkeiten von einer
fieberhaften Erregung und Betriebsamkeit erfüllt,
die das Gesicht der englischen Hauptstadt in diesen
Tagen entscheidend bestimmt . Das ganze britische
Imperium rüstet zum 18. Mai , wenn unter
strenger Einhaltung eines durch uralte Tradition
hergebrachten Zeremoniells die Krönung
GeorgsVI.  erfolgen wird . Unter den Staaten
der ganzen Welt , deren Abgesandte dem feier¬
lichen Krönungsakt in der Westminfter Abtei
beiwohnen werden , wird auch die UdSSR . durch
ihren Kommissar für Auswärtige Angelegen-
he.iten , Litwin o w - Finkelftein,  sowie
durch den Sowjetmarschall Tuchatschewski
vertreten sein.

Seit dem Eintritt der Sowjetunion in den
Völkerbund , der Litwinow zum Ehrenpräsidenten
wählte , hat man längst aufgehört , in der Be¬
teiligung von Sowjetvertretern an feierlichen
Staatsakten westeuropäischer Länder etwas
Ungewöhnliches zu sehen. Die verblüffende
Wandlungsfähigkeit Litwinows , der sich schnell
und erfolgreich den westeuropäischen Kollegen von
der Diplomatie anpaßte , hat bei diesen nicht
selten bewirkt ; daß man ihm die Rolle , die er
spielte , auch wirklich glaubte . Man glaubte dem
befrackten Volschewisten in den blütenweißen
Handschuhen , dessen Manieren bürgerlich -gesittet,
dessen Reden sehr gemäßigt und gar nicht
revolutionär waren , seine Zahmheit und Harm¬
losigkeit . Man glaubte Litwinow , der sich dem
Völkerbund als Weltfriedensstifter und Be¬
schützer der „demokratischen Freii-
heit"  präsentierte , zweifelte nicht an seiner
Ehrlichkeit , wenn er seinen Friedenswillen
beteuerte , und mißtraute ihm in keinem Augen¬
blick. — Man ließ sich in seinem guten Glauben
auch dann nicht beirren , wenn Litwinow in
seinen Moskauer Kongreßreden mit seinem Frack
auch seine Friedensapostelmaske ablegte und sich
als ein wütender , von Haß und Feind¬
schaft gegen die ganze Welt erfüllter
Bolschewik  zeigte , der er immer war und
bleiben wird.

Während Litwinow in Genf mit seiner alten
Friedensleier die Völkerbundsmitglieder in einen
sanften Schlaf einlullte , arbeiteten seine Genossen
von der weltrevolutionären Sparte fieberhaft in
allen Ländern der Welt , wo sie Streiks , Zu¬
sammenstöße und Aufstände provozierten und das
Feuer auflodernder Bürgerkriege immer aufs
neue schürten . Herr Litwinow zeigte indessen in
Genf seine unschuldigste Miene , lächelte selbst¬
zufrieden und registrierte im stillen ein stetes
Anschwellen der kommunistischen
Weltrevolution,  von der er den Blick sehr
gutgläubiger und verblendeter Politiker durch
seine mit viel Geschick gespielte Doppelrolle
abzuwenden verstand.

Daß diese Doppelrolle zuweilen zu sehr
grotesken Situationen führte , verwirrte den
Herrn Außenkommissar keineswegs . Einer der
tollsten Tricks dieser Art war jener Trinkspruch,
den . Litwinow auf einem Moskauer Bankett zu
Ehren des englischen Außenministers Eden auf
den damaligen König Georg V. ausbrachte . Diese
beispiellose Unverfrorenheit Litwinows , die alle
seiner Genfer Heucheleien in den Schatten stellte,
konnte er sich eben nur leisten , weil er sein
raffiniertes Täuschungsmanöver als völlig ge¬
glückt betrachtete und weil er wußte , wie weit
die Verblendung bei gewissen Politikern bereits
vorgeschritten war . Es war die gleiche Ver¬
blendung , die es ihm möglich machte, angesichts
der unverhüllten Wühlarbeit der Komintern in
allen westeuropäischen Ländern von der Frie¬
densliebe der Sowjets  zu sprechen.

Darüber hat man'  auch vergessen , daß der
launige Bankettredner mit den glatten Allüren
des westlichen Diplomaten im Vorkriegsrutzland
an einen Banditenstreich beteiligt war , der in
einem Ueberfall auf einen Bank-
transport  bestand . Ebenso schien niemand
mehr daran zu denken , daß der Vetter des
Königs Georg V., der Zar Nikolaus II ., von
politischen Freunden jenes Mannes ermordet

wurde , der sich erdreistet hatte , auf den englischen
König den Trinkspruch auszubringen.

Darum nimmt es auch heute niemand mehr
wunder , wenn Herr Litwinow und Herr
Tuchatschewski bei den Londoner Krönungs¬
feierlichkeiten jenen Staat vertreten werden,
dessen führende Männer die kommunistische Welt¬
revolution herbeiführen wollen , die mit der
Vernichtung der abendländischen
Kultur  auch dem englischen Herrscherhaus den
Untergang bringen würde.

wir leisten oroßilWge stustauarbeit
Vr. Ley eröffnete die Kreisleiler -Schultingstagung auf Vurg Vogelfang - Vortrüge über den Vierfakresplan
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„Ohne irllnalWe veutschlonvs undenkbar"
Sie stbschlustveriautbarung von VeneVig;ur Orvnung im Vonauraum

NS . - Vund Deutscher Technik
Zusammenschluß aller technischen Verbände und

Vereine
Berlin , 23. April.

2m Berliner Sportpalast fand Freitagabend
aus Aiilah des Zusammenschlusses der technisch-
wissenschaftlichen Verbände und Vereine aller
Fachrichtungen zu einem einzigen groben die ge¬
samte deutsche Technik umfassenden Nationalsozia¬
listischen Bund Deutscher Technik , der dem
Hauptamt für Technik in der Reichsleitung der
NSDAP . angeschlossen ist, eine Großkundgebung
im festlichen Nahmen statt , auf der der Leiter
des Hauptamts für Technik, Generalinspektor für
das deutsche Strahenwesen , Dr . Todt , und der
Leiter der Deutschen Arbeitsfront , Reichsorga-
nisationsleiter Dr . Ley , vor 12 lllw Berufskame¬
raden aus dem ganzen Reich über die Bedeutung
dieses Zusammenschlusses sprachen.

Der Eeneralinspektor für das deutsche Straßen-
bauwefen Dr . Todt hat an den Führer und Reichs¬
kanzler folgendes Telegramm gerichtet : „Mein
Führer , anläßlich des Zusammenschlusses der tech¬
nischen Fachorganisationen und Verbände im
Nationalsozialistischen Bund Deutsche Technik sind
heute die deutschen Ingenieure in der alten
Kampfstätte der NSDAP ., im Berliner Sport¬
palast vereint . Wir danken Ihnen für die gro¬
ben Aufgaben , die Sie den deutschen Ingenieuren
und Technikern im Vertrauen auf ihr Können seit
dem Tage der Machtergreifung zugewiesen haben.
Unser rastloser Einsatz gilt der Lösung der
gestellten Aufgaben;  darüber hinaus
wollen wir uns darum bemühen , daß auch die
Werke der Technik Kulturdenkmäler unserer Zeit
bleiben . (gez.) Dr . Todt ."

Der Führer hat hierauf telegraphisch wie folgt
geantwortet : „Den im Nationalsozialistischen
Bund Deutsche Technik nunmehr zur Einheit zu¬
sammengeschlossenen Ingenieuren danke ich für
den mir telegraphisch übermittelten Erutz . Ich
nehme mit Genugtuung von dem Zusammen¬
schluß aller technischen Fachorgani¬
sationen und Verbände  Kenntnis und
bin überzeugt , daß die deutschen Ingenieure da¬
mit die innere Geschlossenheit erreichen , die Vor¬
aussetzung für die Erfüllung der großen Aufgabe
der deutschen Technik ist. Mit deutschem Gruß und
besten Wünschen für Ihre weitere Arbeit.

(gez.) Adolf Hitler ."

200 oesellen auf salirt

Rom , 23. April.
Ueber die Besprechungen , die Donnerstag und

Freitag zwischen Mussolini und dem öster¬
reichischen Bundeskanzler Schuschnigg in Venedig
stattfanden , veröffentlicht die Agenzia Stefani
eine Verlautbarung in der es heißt : „Während
der Begegnung in Venedig hatten der italienische
Regierungschef und der österreichische Bundes¬
kanzler verschiedene Besprechungen , die oom Geiste
der herzlichen Freundschaft , die Italien und
Oesterreich verbindet , getragen waren . In diesen
Besprechungen haben sie sowohl die Beziehungen
Italiens und Oesterreichs zu anderen Ländern als
auch die Fragen , die die beiden Länder direkt be¬
treffen , untersucht . Der Duce und der Bundes¬
kanzler haben mit Befriedigung die völlige Ueber¬
einstimmung der Meinungen zwischen den beiden
Ländern festgestellt . Im einzelnen haben sie er¬
neut die günstigen Resultate der römischen Pro¬
tokolle , die sich in völliger Uebereinstimmung mit
Ungarn auswirken , festgestellt ."

Sie haben weiter die Ueberzeugung zum Aus¬
druck gebracht , daß die Zusammenarbeit zu dem
gemeinsamen Ziele führen werde , das darin be¬
steht , die Vorbedingungen für eine vollkommene
Ordnung im Donauraum zn schaffen. Sie sind
davon überzeugt , daß eine solche Ordnung ohne
die aktive Teilnahme Deutschlands undenkbar
und undurchführbar ist.

Sie sind überzeugt , daß die römischen Proto¬
kolle, wie auch die im vergangenen Jahre von
Oesterreich und Italien mit Deutschland abge¬
schlossenen Abkommen sowie schließlich das
jüngste italienisch -jugoslawische Abkommen so¬
wohl im Interesse der daran teilnehmenden Län¬
der als auch im allgemeinen Interesse des euro¬
päischen Friedens eine günstige Entwicklung der
Lage in Mitteleuropa zu garantieren imstande
sind.

Der österreichische Bundeskanzler hat diese Ge¬
legenheit benutzt , um mit dem Duce die italie¬
nisch-österreichischen Wirtschaftsbeziehungen ein¬
gehend zu prüfen und den bedeutsamen Beitrag,
den Italien dem wirtschaftlichen Wiederaufbau
Oesterreichs durch einen intensiven italienisch¬

österreichischen Warenaustausch geliefert hat , zu
unterstreichen . Die beiden Regierungschefs sind
übereingekommen , auf diesem Wege fortzuschrei¬
ten ."

Der Direktor des „Eiornale d'Jtalia " erklärt
in einem aus Venedig übermittelten Leitartikel,
man könne annehmen , daß man sich in Oesterreich
durch die Mitwirkung Italiens auf dem Wege
einer offenen Verständigung befinde . Die Natio¬
nalsozialisten würden demnächst aufgefordert wer¬
den , in Oesterreich die Verantwortung mit der
Vaterländischen Front zu teilen , was den ersten
Schritt für eine direkte Teilnahme an der öster¬
reichischen Regierung darstellen würde . Der Di¬
rektor des halbamtlichen Blattes glaubt , daß die
Ernennung eines nationalsozialistischen „Referen¬
ten " für die Vaterländische Front nahe bevorstehe.
Die römischen Protokolle mühten mehr und mehr
mit dem deutsch-österreichischen Abkommen vom
11. Juli 183K und mit der Achse Rom —Berlin in
harmonischen Einklang gebracht werden.

Die Verhandlungen in Venedig, auf der
Grundlage der zwischen Italien , Oesterreich
und Ungarn im März 1934 vereinbarten
römischen Protokolle geführt , haben also,
soweit dies überhaupt noch nötig war , den
Willen zur Aufrechterhaltung der Achse Ber-
lin-Wien-Rom vor aller Welt verstärkt . Die
politische Bedeutung der gemeinsamen Er¬
klärung ist um so größer , als gerade in letz¬
ter Zeit gewisse „Gerüchte" über die
„Freundschaften" Oesterreichs eine Rolle
spielten . Wir erinnern an den Versuch fran¬
zösischer und tschechoslowakischer Stellen,
Oesterreich zur Kleinen Entente herüberzu¬
ziehen und damit von Deutschlands Seite
wegzumanövrieren . Die italienische Presse
hat vor diesem friedensstörenden Unterneh¬
men ausdrücklich gewarnt und den Plan
Beneschs, der auf die Schaffung einer Achse
Paris -Prag -Wien hinzielte , eindeutig ver¬
urteilt . Bezeichnend war es, daß jene leicht¬

fertigen Bestrebungen von deutschfeindlichen
Legitimisten in Wien mit dreister Eilfertig¬
keit unterstützt wurden . Diesen Machenschaf¬
ten gegenüber haben sich die römischen Pro¬
tokolle wie auch die erwähnten Abkommen
zwischen Italien und Oesterreich einerseits
und Deutschland anderseits als außer¬
ordentlich elastisch erwiesen. Mit Genug¬
tuung verzeichnen wir die erneute Hervor¬
hebung der Tatsache, daß jede Aufbauarbeit
im Donauraum ohne Deutschlands Mitwir¬
kung Stückwerk bleiben muß. Prag und
Paris ' sollten dieser Erkenntnis nach der
ihnen erteilten Lektion zu ihrem eigenen
Vorteil endlich Rechnung tragen . mü.

-ks lebe Sie neue deutsche Marine!"
Venedig , 23. April.

Der italienische Regierungschef Mussolini zeich¬
nete das an der Riva dell 'Jmpero in Venedig
liegende Vergnügungsreiseschiff der Hamburg-
Amerika Linie , das Motorschiff „M ilwauke  e" ,
durch seinen persönlichen Besuch aus . Zu seinem
Empfang war Dr . Hoffmann,  Hamburg , Vor¬
sitzender des Vorstandes der Hapag , erschienen.
Außerdem hatte sich die ganze deutsche Kolonie
Venedigs , an ihrer Spitze die deutschen Konsuln
aus Venedig und Trieft , sowie der Ortsgruppen¬
leiter der NSDAP . Venedig an Bord der „Mil-
waukee " eingefunden . Aus eine Begrüßungs¬
ansprache Dr . Hoffmanns , die mit der Üeber-
reichung einer Erinnerungsgabe verbunden war,
dankte Mussolini in deutscher Sprache mit den
Worten : „Es lebe die neue deutsche Marine !"
Auf Wunsch des italienischen Regierungschefs
schloß sich an den Begrüßungsakt «ine eingehende
Schiffsbesichtigung an , wobei der Duce sein be¬
sonderes Interesse der Maschinenanlage zuwandte.
In Begleitung Mussolinis waren an Bord der
„Milwaukee " der italienische Außenminister Graf
Ciano,  Propagandaminister Alfieri,  der
Generalsekretär der faschistischen Partei , Sta-
race,  und der Präfekt von Venedig erschienen.

Berlin , 28. April.
Im Lustgarten konnte Freitag nachmittag

Reichsorgamsationsleiter Dr . Ley in der bereits
Tradition gewordenen feierlichen Form eine
große Anzahl von Handwerksburschen zur Wan¬
derung durch die deutschen Gaue verabschieden
und damit das diesjährige Eesellenwandern in
Deutschland eröffnen . Rund 20V Berliner und
kurmärkische Gesellen wurden auf Fahrt geschickt,
darunter erstmalig SO Austauschhandwerker , die
ins Ausland , und zwar nach Italien , Ungarn
und Luxemburg gehen . Gleichzeitig konnte Dr.
Ley neben Vertretern des ungarischen Industrie-
ministeriums und des luxemburgischen Arbeits¬
ministeriums die inzwischen schon eingetroffenen
etwa 30 Gesellen aus Ungarn und Luxemburg
auf dem Abschiedsappell begrüßen . Sie sollen
ebenso wie ihre noch Unterwegs befindlichen ita¬
lienischen Kameraden im Austausch gleichfalls ein
Jahr durch Deutschland wandern . Insgesamt wer¬
den im Laufe dieses Jahres im ganzen Reich
etwa SVVO Gesellen den Wanderstock in die Hand
nehmen.

Die zur Wanderschaft zugelassenen Gesellen
müssen eine Reihe von Bedingungen erfüllen , und
zwar sowohl nach der politischen , charakterlichen
und auch fachlichen Seite . Die Unterkunft der
Gesellen während dör '"Wanderung soll in erster
Linie bei den Meistern ihres Berufes erfolgen.
Wo sich mit Rücksicht auf die örtlichen Verhält¬
nisse eine Unterbringung im Meisterhaus nicht
durchführen läßt , können die Wandergesellen in
den Jugendherbergen übernachten . Darüber hin¬
aus ist das deutsche Handwerk in der DAF . in
diesem Jahre zum ersten Mal dazu übergegangen,
eigene Wandergesel lenherbergen  zu
errichten.

Prüfung der flrbeltslosen
aus ihre Verwendbarkeit in der Landwirtschaft

Berlin , 23. April.
Im Hinblick auf die Forderungen der Erzeu¬

gungsschlacht stehen Leim Arbeitseinsatz gegen¬
wärtig die Aufgaben einer ausreichenden Ver¬
sorgung der Landwirtschaft  im Vorder¬
grund . Die Arbeitsämter sind durch einen Erlaß
nochmals auf die Vordringlichkeit dieser Frage
hingewiesen worden . Es wird ihnen zur Pflicht
gemacht , sämtliche noch verzeichneten Arbeitsuchen¬
den auf die Möglichkeit ihres Einsatzes in der
Landwirtschaft zu prüfen . Unbegründete Arbeits¬
verweigerung wird mit Unterstützungsentzug ge¬
ahndet . In einem weiteren Erlaß werden die
Arbeitsämter verpflichtet , die noch vorhandenen
Arbeitslosen auf ihre Tauglichkeit zur zwischen-
bezirklichen Vermittlung , insbesondere für Erd¬
arbeiten zu überprüfen.

Ein anderer Erlaß des Präsidenten der Reichs¬
anstalt befaßt sich mit der in letzter Zeit stärker
beobachteten unerlaubten Arbeitsver¬
mittlung durch Führer von Akkord¬
kolonnen,  vor allem im Baugewerbe . Die Ar¬
beitsämter werden angewiesen , gegen solche
Führer von Akkordkolonnen einzuschreiten.

Der Führer und Reichskanzler hat für die am 24.
und 25. April in München stattfindende 4. ReichS-
siegerausstellung für Hunde aller Rassen einen Ehren¬
preis in Form einer Vase gestiftet.

Generalmajor Christians«», der vom Führer mit der
Bildung des Nationalsozialistischen Fliegerkorps beauf¬
tragt wurde, trat am Freitag sein neues Ami an . Die
Einführung ersolgts im Rahmen einer schlichtenFeier
im Hause des Deutschen Lustsports in Berlin.

Italienische sournalisten in lleutschlanv
vegeisterler kmpjang in konstan; und in sriedrichsstafen

Friedrichshafen,  23 . April
Den 20 führenden Männern der italienischen

Presse , die Freitag vormittag unter Führung des
Ministerialdirektors im italienischen Presse - und
Propagandamintsterium Dr . Comm . Gherardo Ca-
sini in Konstanz eintrafen , wurde ein herzlicher
von der Begeisterung der gesamten Bevölkerung
der Stadt getragener Empfang zuteil . Von allen
öffentlichen und privaten Gebäuden wehten den
italienischen Gästen zum Gruß die Banner des
Dritten Reiches neben der Flagge der italienischen
Nation . Unter den Klängen des Badenweiler
Marsches und den Heilrufen der Menge lief der
Zug aus dem Konstanzer Hauptbahnhof ein . Nach
kurzer herzlicher Begrüßung aus dem Bahnsteig
ging der Weg durch ein Spalter der Ehrenforma¬
tionen der Partei und ihrer Gliederungen , hinter
dem dicht gedrängt die Bevölkerung stand . Eine
Welle jubelnder .Begeisterung schlug den . italieni¬
schen Gästen entgegen . Immer wieder brandeten
die stürmischen Heilruse aus . Fähnchen der deut¬
schen und der italienischen Nation wurden ge¬
schwenkt, und von der begeisterten Jugend wurden
den Gästen Blumen zugeworfen.

Zum Empfang der italienischen Gäste , die einer
gemeinsamen Einladung des Presse¬
chefs der Reichsregierung und des
Reichspresseamts der NSDAP.  nach¬
kamen . waren aus Berlin anwesend der stellver¬
tretende Pressechef der Reichsregierung , Mini-
sterialrat Berndt  als Vertreter des Reichs¬
ministers Dr . Goebbels , Reichshauptamtsleiter
Dr . Dresler  als Vertreter des Reichspresse¬
chefs Dr . Dietrich , Regierungsrat Bade und Dr.
Willig  vom Reichsministerium für Volksauf¬
klärung und Propaganda , Legationssekretär von
Strempel  vom Auswärtigen Amt . Stellver¬
tretender Gauleiter und Laiidesstellenleiter des
Reichsministeriums für Volksaufklärung und
Propaganda Württemberg - Hohenzollern , Pg.
Friedrich Schmidt,  und der Landesstellenleiter
des Reichsministeriums für Volksaufklärung und
Propaganda von Baden , Gaupropagandaleiter
Schmid.  Ferner hatten sich Vertreter der ört¬
lichen Behörden und sämtlicher Gliederungen der
Partei , der Wehrmacht und des Staates «inge-
funden.

Im Hafen hatten Ehrenformationen der Partei
und ihrer Gliederungen Aufstellung genommen.
Nach Abschreiten der Ehren -Formätionen durch
die italienischen Gäste und Ministerialrat
Berndt  ergriff der stellvertretende Pressechef
der Reichsregierung das Wort zu einer kurzen Be¬
grüßungsansprache . Er überbrachte die Grüße des
Reichsministers für Volksaufklärung und Propa¬
ganda Dr . Goebbels und der gesamten .deutschen
Presse und wies auf die gemeinsamen Aufgaben
und gemeinsamen Ideale der deutschen und der
italienischen Presse hin . Mit einem Sieg -Heil auf
den König von Italien , den hohen Chef der
italienischen Regierung , Benito Mussolini , auf
das italienische Volk und die italienischen Gäste
schloß er seine Ansprache.

Nach dem Gesang der italienischen National¬
hymnen nahm Ministerialdirektor Dr . Comm.
Casini  das Wort , der namens der italienischen
Gäste dem stellvertretenden Pressechef der Reichs¬
regierung, . Ministerialrat Berndt , und auch der
Stadt Konstanz für den herzlichen Empfang
dankte . Die italienischen Journalisten seien ge¬
kommen in vollem Verständnis für die heutige

politische Lage und die großen gemeinsamen Auf¬
gaben , die sie für beide Länder mit sich bringe.
Sie wollten auf dieser Reise das neue Deutschland
kennenlernen und der faschistischen Presse seinen
tiefen Sinn vermitteln . Ministerialdirektor Dr.
Casini schloß mit einem Hoch auf den Führer des
deutschen Volkes . Das Deutschland - und Horst-
Wessel-Lied bildeten den Abschluß des Be-
grllgungsaktes im Hafen.

Nach einer Fahrt an den herrlichen Gestaden
des Bodensees entlang wurden die Gäste in
Friedrichshafen  von der Bevölkerung in
gleich herzlicher Weise empfangen wie in Kon¬
stanz . Nach kurzer Begrüßung begaben sich die
Gäste zu den Besichtigungsfahrten der Maybach-
Werke und des Zeppelinbaues.

Bei einem Esten im Kurgarteuhotel richtete
Hauptamtsleiter Dr . Dresler  im Namen des
MeichspressechefL Drj Dietrich , der in den nächsten.
Tagen des Besuches Gastgeber der italienischen
Schriftleiter sein wirf », herzliche Begrllßungsworte
an die Gäste und erinnerte an den im November
erfolgten Besuch von Hauptschriftleitern der NS .-
Presse in Italien.

Beim Eintreffen auf deutschem Boden haben die
italienischen Gäste folgendes Telegramm an
den Führer und Reichskanzler Adolf
Hitler  gesandt : „Beim Betreten deutschen Bo¬
dens senden die Vertreter der italienischen Presse
dem großen Führer des befreundeten Volkes

würdigste form des Dankes
Berlin , 28. April.

Der Reichskriegsopferführer SA .-Gruppenfüh-
rer Oberlindober , erläßt folgenden Aufruf:

„SA .-Männer und Frontsoldaten haben mit
ihrem Einsatz für Volk und Nation stolz und freu¬
dig ihre Blutopfer gebracht . Das ganze deutsche
Volk genießt heute die Früchte ihres selbstlosen
Einsatzes . Jeder anständige Deutsche empfindet
die Verpflichtung in sich, den SA .-Männern und
Frontsoldaten in würdiger Form seinen
Dank abzustatten.  Das Dankopfer der Na - ,
tion ist die würdigste Form . Denn SA .-Männer
und Frontsoldaten werden durch das Dankopser
Heimstätten  erhalten , die immer Zeugnis
dafür ablegen , daß der Dank der Nation für SA.
und Fronlsoldatentum der Höhe des Einsatzes
und der Größe der gebrachten Blutopfer gerecht
geworden ist."

von SaUwitz beigeletst
Freiburg (Brcisgau ) , 23. April

Die Stadt Freiburg stand Freitag im Zeichen
der feierlichen Beisetzung des Heerführers von
Eallwitz . Nachdem am Vormittag die kirchliche
Feier stattgefunden hatte , wurde der Sarg vor
dem Gefallenendenkmal des ehemaligen Infan¬
terieregiments 113 aufgebahrt , wo der Staatsakt
am Nachmittag vor sich ging und wo die Truppen
zur Trauerparade angetreten waren . Der Kom¬
mandierende General des V. Armeekorps , General
der Infanterie Geyer  legte im Namen des Füh¬
rers und Obersten Befehlshaber der Wehrmacht
und für den Reichskriegsminister zwei große
Lorbeerkränze am Sarge nieder.

ihren begeisterten Gruß . Sie richten sich zu diesem
Besuch im Geiste tiefen Verständnisses für das
gemeinsame Ziel eines neuen Kulturstaates.
Gherardo Casini ."

Der italienische Propagandaminister Alfieri
richtete an den Führer und Reichskanzler folgen¬
des Telegramm : „Den heißen Wünschen , die die
italienische Presse heute für den Führer zum
Ausdruck bringt , möchte ich meine persönlichen
Wünsche hinzufügen . (gez.) Dino Alfieri/'

An den Reichspressechef Dr . Dietrich
richtete der Führer der Reisegruppe der italieni¬
schen Journalisten Dr . Comm . E . Casini folgen¬
des Telegramm , in dem er in Dr . Dietrich zugleich
die gesamte deutsche Presse grüßt : „Die italieni¬
schen Journalisten , die heute ihre Reise in das
nationalsozialistische Deutschland antreten , senden
Ihnen kameradschaftliche Grüße und bitten Sie,
diefß Grüße an ,die Kollegen der deutschen Presse
zu übermitteln . (gez.) 'Gherardo Tastn  i ."
. Der stellvertretende Reichspresseches Ministerial¬
rat Berndt , sandte Begrüßungstelegramme an den
Chef der italienischen Regierung , Benito Musso¬
lini und an den Propagandaminister Alfieri.

Von Friedrichshafen fuhren die italienischen
Journalisten und ihre deutschen Begleiter nach
Stuttgart,  der Stadt der Ausländsdeutschen,
wo sie Freitag abend eintrafen und ebenfalls
herzlich empfangen wurden.

Vas WM. eins See größten deutschen
wirtschaftsunternelimen

Berlin , 23. April.
Das Winterhilfswerk des deutschen Volkes ist

eines der größten deutschen Wirtschaftsunterneh¬
men . Ueber diese Seite des WHW . machte Haupt¬
amtsleiter Hilgenfeldt  aufschlußreiche Mit¬
teilungen in einem Vortrag in der Gesellschaft
der Berliner Freunde der Deutschen Akademie.
Das Winterhilfswerk kauft im Durchschnitt jähr¬
lich für 70 Millionen Reichsmark
Kohlen,  es nimmt 30 v. H. der gesamten deut¬
schen Seefischfänge ab , es hat im letzten Jahre
rund sieben MillionenZentner Kar¬
toffeln  gekauft , es ist der größte Zuckerkäufer
und neben der Wehrmacht der größte Käufer auf
dem Gebiet der Textil - und Schuhwaren . Hilgen¬
feldt nahm auch Stellung zu dem dummen und
törichten Gerede , daß die Aufrüstung aus den
Mitteln des Winterhilfswerkes mitfinanziert
werde , und wies zahlenmäßig nach, daß der
Durchschnittssatz bei der Betreuung einer bedürf¬
tigen Familie zwischen 100 und 120 RM . liegt.
Bei 3,0 Millionen Familien ergibt sich schon bei
einem Durchschnittssatz von 100' RM . eine Sum¬
me von 300 Millionen . Zum erstenmal kann das
WHW . jetzt Ueberschiisse für allgemeine Aufgaben
der deutschen Wohlfahrtspflege verwenden . Es
entlastet das deutsche Volk dadurch in den Som¬
mermonaten von Sammlungen des Roten Kreu¬
zes , der Karitas , der Inneren Mission und des
Reichsmütterdienstes.

Mittwoch UrteNoverkünVung
gegen die hochverräterischen Geistliche»

Berlin , 23. April.

11 Mliomn stauen aus ein Ziel ausgerichtet
srau Scholk-klink sprach vor fichrenden deutschen lournaiisten in Verlin

Berlin , 23. April
Ein vom Pressepolitischen Amt des Reichspresse¬

chefs der NSDAP . veranstaltete ! Empfang ver¬
einte einen kleinen Kreis führender deutscher
Journalisten mit der Reichsfrauenführerin Frau
Scholtz - Klink  im Haus der Deutschen Presse
in Berlin . Nach einleitenden Begrüßungsworten
des Reichsamtsleiters Sünder mann  gab die
Reichsfrauenfiihrerin in Ausführungen , die durch
ihre gegenwartsnahe Sachlichkeit ebenso aufschluß¬
reich wie überzeugend und gewinnend waren , dem
anwesenden Iournalistenkreis einen lebendigen
und umfassenden Einblick in die Arbeitsgebiete
der Reichsfrauenführung . Schon die rein zahlen¬
mäßige Uebersicht , die Frau Scholtz-Klink ein¬
leitend gab . vermittelte einen Eindruck von der
Größe der Aufgabe . In der politischen Frauen-
organisation , der NS -Frauenschaft , sind heute
2,0 Millionen Mitglieder  erfaßt . Bis
zum 30. Januar 1033 standen bereits eine Million
Frauen im Dienst der Bewegung . Seit Februar
1930 besteht die Mitgliedfperre . Die übrigen
Frauenverbände sind im „Deutschen
Frauenroerk " zujmnmengesaßt . das ebenfalls

der Leitung der Reichsfrauenschaft untersteht.
Das Frauenamt der Deutschen Arbeitsfront be¬
treut die berufstätigen Frauen . Auch es wird
von der Reichsfrauenführung geleitet . NS .-
Frauenschaft . Frauenwerk und Frauenamt der
Deutschen Arbeitsfront umfassen insgesamt 12
Millionen  in der Reichsfrauenführung ver¬
einigte Frauen.

Nach diesem organisatorischen Ueberblick umriß
die Reichsfrauenführerin in überaus eindrucks¬
voller und anschaulicher Weise die Hauptaufgaben
der Frauenarheit und die bisher schon vollbrachten
Leistungen . Anschauliche Beispiele aus den Ge¬
bieten der Volkswirtschaft , der Hauswirt¬
schaft, des Reichsmütterdienstes , des Hilfs¬
dienstes , der Kulturerziehung , des Erenz-
lands - und Auslandsdienstes zeigten , in wie
umfassender Weise die deutsche Frau durch
Tat und Einsatz und ofsenen Herzens dem natio¬
nalsozialistischen Reiche ihren Dienst leistet . Be¬
sonders eindrucksvoll waren die Hinweise darauf,
daß dank der Erziehungsarbeit der Frauen unter¬
einander die Säuglingssterblichkeit

auchin Deutschland endlich erfolg¬
reich bekämpft werden kann.

Mit besonderer Wärme nahm sich Frau Scholtz-
Klink des Problems der berufstätigen
Frau  an und legte die Gedanken dar , die der
Rationalsozialismus auf diesem seit je so heftig
umstrittenen Gebiete entwickelt hat und durch¬
führt : Nur drei Berufe gebe es , die die Frau nicht
anstreben soll : den des Soldaten , des Politikers
und des Richters . Ueberall sonst aber sprechen
der Grundsatz der Leistung und nicht
der Unterschied des Geschlechts  das
entscheidende Wort.

Die Ausführungen , die in ihrer Klarheit und
Tiefe bei den Journalisten einen starken Eindruck
hervorriefen , waren ein lebendiger Beweis für
die friedliche Kraft , die der Nationalsozialismus
aus die Welt der deutschen Frau ausübt und für
die verantwortungsbewußte Sorge , mit der die
deutschen Frauen an ihre Aufgaben herangeführt
und in ihr geleistet werden . Die Worte der
Reichsfrauenführerin wurden immer wieder von
lebhaftem Beifall unterstrichen und fanden den
herzlichen Dank aller anwesenden Journalisten

Im Hochverratsprozeß gegen die katholischen
Jugendfllhrer vor dem Volksgerichtshof wurde
die Verhandlung Freitag abend nach dem letzten
Wort der Angeklagten endgültig abgeschlossen.
Der Vorsitzende gab bekannt , daß das Urteil am
kommenden Mittwoch verkündet werden soll. Nach
der Anklagerede und den Strafanträgen des
Staatsanwaltes kamen die Verteidiger der sieben
Angeklagten zu Wort . In einem besonders breit
angelegten Plädoyer bemühte sich der Rechtsbei¬
stand Rossaints , das staatsfeindliche Treiben die¬
ses Hochverräters im Priesterrock in milderem
Licht erscheinen zu lassen. Er suchte den Kaplan
als einen Menschen hinzustellen , der auf Grund
seiner unglücklichen charakterlichen Veranlagung
gestrauchelt sei, ohne jegliche staatsfeindliche Ziele
zu verfolgen . Nach der Erwiderung des Staats¬
anwalts wurde den Angeklagten das letzte Wort
erteilt . Rossaint erklärte , daß er bedauere , was
geschehen sei, und um ein mildes Urteil bitte . Die
übrigen Angeklagten betonten nochmals , daß
ihnen die Absicht einer staatsfeindlichen Tätigkeit
angeblich ferngelegen oder die Urteilsfähigkeit
dafür , daß sie sich strafbar machten , gefehlt habe.
( !) Clemens verzichtete als einziger auf eine
letzte Erklärung.
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In der Heimat Josef Medles
bl . Nürnberg , 23. April.

Die Eltern des reichsdeutfchen Parteigenossen
Joses Ricdle, der bekanntlich in Bucnos Aires
bei der Dienstleistung für das Winterhilsswerk
von Kommunisten ermordet wurde, wohnen im

- Gau Franken , in Kipscnbcrg bei Eichstiidt. Ein
Schriftleiter der parteicigenen Presse besuchte die
Heimat des im Kampfe für Deutschland Gefalle¬
nen und schreibt darüber:

Grau und trübe hängen heute die Wolken über
dem freundlichen Kipfenberg im schönen Altmühl-
tal . Es ist, als trauere die Natur mit den Men¬
schen dieses Ortes , in dem von allen Häusern
Hakenkreuzfahnen mit schwarzem Flor den in der
Ferne gefallenen Sohn grüßen . Am Ende des
Dorfes wohnen die Eltern Josef Riedles.
Es find zwei stolze alte Menschen , deren Antlitz
ein Leben voller Arbeit geformt hat . Aus den
wenigen Worten , die sie sprechen, leuchtet mit der
tiefen Trauer das Verständnis dafür , daß ihr
toter Sohn für Deutschland starb , für das neue
große schönere Deutschland.

Vor acht Jahren war Josef Riedle nach Argen¬
tinien ausgewandert . Nicht Abenteuerlust hatte
ihn getrieben , die ' Heimat zu verlassen , sondern
bittere Not.  Wie er in der Heimat schon seit
dem Jahre 1928 für die nationalsozialistifche Be¬
wegung eingetreten war , so blieb der junge
Schlosser trotz schwerer Existenzsorgen auch im
fremden Lande Kämpfer für Adolf Hit-
l e r . Aus Deutschland holt sich Josef Riedle später
seine Frau . Vor einem halben Jahr schenkte sie
ihm das dritte Kind . Schon lange plante die
Familie , ins neue Reich zurückzukehren . Aber die
Arbeit als . Blockierter für die Partei , mit der er
fest verbunden war , ließ Riedle den Zeitpunkt
für die Heimreise immer wieder hinausschieben.
Als ihm Eltern und Schwestern am 11. Februar
dieses Jahres zu seinem 38. Geburtstag gratu¬
lierten , hatten fie in einem herzlichen Dankfchrei-
ben die Nachricht erhalten , daß der Sohn und
Bruder nun bestimmt in einigen Monaten mit
seiner Frau und seinen Kindern endgültig in
die Heimat zurückkehren werde . Aber allen Zu¬
kunftsplänen machten die Schüsse der feigen Mör¬
der ein Ende.

Buenos Aires , 23. April.
Wie wir zu der Mitteilung des Polizeichefs

von La Plata an die deutsche Botschaft über die
Verhaftung der Mörder des Parteigenossen
Riedle ergänzend erfahren , kann die Verhaftung
des zweiten Mörders amtlich noch nicht bestätigt
werden . Es soll ihm gelungen sein, sich dem Zu¬
griff der Polizei zu entziehen.

Vas ist Parlamentarismus
Das englische Unterhaus tagte fast 24 stunde»

London , 23. April.
Die Aussvrache des englischen Unterhauses über

die Notstandsgebiete gestaltete sich zu einer fast
24stülidigen Dauersitzung , die die ganze Nacht hin¬
durch fortgesetzt wurde und Freitag mittag ihr
Ende fand . Die lange Sitzungsdauer ist darauf
zurückzuführen , daß die Regierung der Opposition
versprochen hatte , die Zeitdauer der Aussprache
nicht zu beschränken . Die Opposition nutzte daher
die Gelegenheit aus , um einen Abgeordneten nach
dem anderen reden zu lassen . Trotz der Regie¬
rungszusage versuchte ein Abgeordneter der Rech¬
ten gegen 4 Uhr früh , den Antrag auf Schluß
der Aussprache zu stellen . Dies führte zu Be¬
schimpfungen des stellvertretenden Sprechers , der
schließlich einen Abgeordneten der Linken auf
0 Tage von den llnterhaussitzungen ausschließen
mußte . Kurz nach 7 Uhr morgens hatte die Oppo¬
sition ihrerseits von der Sitzung genug und stellte
den Antrag , die Aussprache zu schließen . Diesmal
aber stimmten die Regierungsparteien dagegen
und zwangen die Opposition , die Aussprache ' sott-
zusetzen, die dann gegen 11)4 Uhr ihr Ende .fand.

In denjenigen konservativen Kreisen Englands,
die der neuen Eondersteuer ablehnend gegenüber¬
stehen , rechnet man mit beträchtlichen Zugeständ¬
nissen der Regierung und mit Abänderungen
des Steüervorschlages.  In englischen
Wirtschaftskreisen sind inzwischen weitere Be¬
fürchtungen über die Auswirkung des nationalen
Verteidigungsbeitrages zum Ausdruck gebracht
worden . Die englische Schiffahrtskammer teilt
mit , daß der parlamentarische Ausschuß der Ree¬
der am nächsten Donnerstag zusammentreten
werde , um die Lage zu besprechen . Die Schiff¬
fahrtskammer erklärt , daß die Gewinnsteuer
schwere Folgen für die englische
Schiffahrt  haben werde , wenn beider Be¬
steuerung die Abwertung nicht berücksichtigt werde.
Aehnliche Einwendungen dürften auch von ande¬
ren englischen Wirtschaftszweigen erhoben werden.

Wic/itlHes — kucr gesagt/
Der Führer hat dem Oberbefehlshaber der Kriegs¬

marine . Generaladmiral Dr h. c. Raeder, zu seinem
8t . Geburtstag seine Glückwünscheausgesprochen.

Rcichskriegsministcr Gencralfcldmarschall von Blom-
bcrg weilte Freitag in Begleitung von General¬
admiral Dr . h. c. Raeder zu einem kurzen Besuchder
Kriegsmarine in Kiel.

Der Tag der deutschen Kunst wird vom 16. bis 18.
Juli in München festlich begangen.

Das Amt Feierabend und das Kulturamt der Reichs-
jllgcildsührung führen vom S6. April bis N. Aiai in der
neuen Josef-Goebbels-Jugendherberge in Düsseldorfdas
erste HJ .-NcichSlager für Feier und Freizeit durch.

Im Rahmen der Gauvcrbandstagung des Reichs-
kolonialbundes in Köln sprach der Rcichsleitcr des
Knionialpolitischen Amtes der NSDAP . und Bundcs-
sührcr des Reichskolonialbundos, Neichsstatthalter
Ritter von Epp, über „Volk ohne Raum ".

Die Dresdener Jahrcsschau 1937 „Garten und Heim"
wurde Freitag durch ihren Schirmherrn , den Neichs-
minister und Leiter der Reichsstellefür Raumordnung,
Kerrl , feierlich eröffnet.

Der deutsche Votschaslrr in Tokio Herbert von
Dircksen gab zu Ehren der japanischen Wirtschasis-
kvmmissivn, die demnächst nach Amerika, England und
Deutschland reist, um an der Berliner Tagung der
internationalen Handelskammern teilzunehmen, einen
Empfang.

Im ostoberschlcsischcnBcrgbaugebiet muhten von den
3500 sich im Hungerstreik befindlichen Bergleuten
50 wegen völliger Erschöpfung in ein Krankenhaus ge¬
bracht werden.

Die Streikbewegung unter den englischen Autobus-
fahrern und Schaffnern greift immer weiter um sich.

Schissszusainmcnstoh auf der Themse. Aus der
Themse stich Freitag der englische Zerstörer „Wishart
mit einem Kbhlenschisszusammen. Der Zerstörer wurde
leicht am Heck beschädigt.

Der französische Kriegsminister Daladicr brachte in
einer Rede aus der Jahresversammlung der Englisch-
Französischen Vereinigung in Manchester zum Aus¬
druck, .dah Frankreich weder Krieg zu führen noch Er¬
oberungen zu machen wünsche.
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rarifliche Urlaubsregelung in der

lertilindustrie
Im letzten Reichsarbeitsblatt erscheint soeben

die von der Gaubetriebsgemeinschaft „Textil " in
Verbindung mit dem Reichstreuhänder der Arbeit
von Niedersachsen ausgearbeitete tarifliche Ur¬
laubsregelung . Dadurch ist erreicht , daß inner¬
halb unseres Gaues eine einheitliche Regelung
für alle Textilbetriebe geschaffen wurde . Erfreu¬
licherweise hatte schon ein Teil der Betriebe seit
Bestehen der Richtlinien einen höheren Urlaub
gegeben, doch war es notwendig , da einige Be¬
triebe sehr zögernd nachkamen , eine tarifliche
Regelung zu schaffen. Die Regelung erstreckt sich
über die Regierungsbezirke Osnabrück , Aurich,
Land Oldenburg und Land Bremen . Nach sechs-
monatiger Betriebszugehörigkeit ist für die erwach - -
scnen Gefolgschaftsmrtglieder ein Urlaub von
sechsTagen vorgesehen , der sich staffelt und nach
zehnjähriger Betriebszugehörigkeit zwölf Tag«
erreicht. Die jugendlichen Gefolgschaftsmitglieder
erhalten 15, 12 und neun Arbeitstage Urlaub.
Den Schwerkriegsbeschädigten wird ein zusätzlicher
Urlaub von drei Tagen gegeben . Als llrlaubs-
vergütung wird bei Akkordarbeit der Durchschnitts¬
verdienst des einzelnen Gefolgschaftsmitgliedes
der letzten sechs Monate zugrunde gelegt . Nicht-
akkordarbeiter erhalten den tariflichen Stunden-
lohn.

An Stelle des Einzelurlaubs kann , wenn die
betrieblichen Verhältnisse es erfordern , nach Be¬
ratung im Vertrauensrat und bei Zustimmung
des Reichstreuhänders der Arbeit gleichzeitig ein
für alle Eefolgschaftsmitglieder gleicher Urlaub
(Betriebsferien ) gewährt werden , dessen Dauer
beträgt neun Tage.

Die Regelung tritt mit dem 1. April ds . Js.
rückwirkend in Kraft . Der vollinhaltliche Text
der Regelung ist beim Betriebsobmann erhältlich.

Ver Jud bringk Den?od
Die Ortsgruppen Pagentorn , Schwach¬

hausen und Horn  der Deutschen Arbeits¬
front , Kreiswaltung Bremen , hatten zu einem
Gemeinschaftsabend eingeladen , dem die Mit¬
glieder in erfreulich großer Zahl Folge leisteten.
Der Abend , der in der Aula des Lyzeums Vietor
stattfand , hatte eine gehaltvolle und gut vorbe¬
reitete Ausgestaltung erfahren . Mitglieder der
Kreiskapelle brachten vor und während der Vor-
tragsfolge unterhaltende und klassische Musik¬
stücke zum Vortrag , die mit Beifall aufgenommen
wurden . Nach dem Einmarsch der Fahnen
begrüßte Ortsobmann Pg . Mock die Versam¬
melten mit einer Ansprache , die im wesentlichen

eine Einführung in den später gehörten Haupt-
vortrag des Abends gab . Der folgende Vor-
spruch „Ein Volk ist groß , in dem noch Mütter
leben " , wurde in eindringlicher Ausdrucksgestal¬
tung von Frau Sticke!  und Herrn Rad eck
in wechselseitiger Rezitation gesprochen.

Dann nahm Pg . Kurt Stelzer  das Wort zu
seinem mit Spannung erwarteten Lichtbildervor-
trag „U e b e r sta a t l i che Mächte " . Viele
Bremer Volksgenossen werden sich des Bortrages,
den Pg . Stelzer in den vergangenen Jahren ver¬
schiedentlich hielt , erinnern und die wertvollen
Aufschlüsse, die er vermittelt «, nicht vergessen
haben . Jetzt wurde das Schwergewicht seiner auf¬
klärenden Wirkung vom bloßen Wort auf das
Lichtbild  verlegt ; nach einer kurzen einlei¬
tenden Begriffsbestimmung , die Wesen , Art und
Absicht der überstaatlichen Mächte erklärte , über¬
nahm die im Lichtbild gezeigte Fotografie als
unbestechlicher Tatsachenschilderer die Aufklärung
über das wahre Gesicht des jüdischen
V o lschewismus  und seines in Rußland ver¬
wirklichten Staatswesens . Erschütternde Bilder
vom Wohnungsolen d , von der Kin¬
derverwahrlosung und den Todes¬
opfern der Hungersnöte  zogen am Be¬
schauer vorüber , von Pg . Stelzer mit wenigen
Worten erklärt . Ein seoes dieser Bilder war
gerade in seiner ungeschminkten , nichts als das
inRutzlandAll tägliche  schildernde Wahr-
heit ein? furchtbare Anklage gegen ein System,
das . vom Judentum und seinen Trabanten herauf¬
beschworen , seine zerstörenden Kräfte auf alle Le-
bensgebieet des Volkes überträgt.

Mir kvs. vom 21. bis ; o. Mai
nach Schlesien

In den schlestschen Bergen wollen wir unseren
Urlaub verbringen . Während von der Schnee¬
koppe noch die weißen Felder Herabschauen , er¬
freut uns im Tal der herrlichste Blütenschmuck.
Gastfreundliche Schlesier wollen uns ihre Heimat
zeigen . Von unseren Quartieren aus ziehen wir
durch romantische Täler und Schluchten , über fel¬
sige Pfade führt unser Weg hinauf auf die Ber¬
geshöhen . Von den Höhen blicken wir weit hinaus
in das Schlesierland . KdF .-Urlauber . meldet euch
bei eurer nächsten KdF .-Dienststelle für diese
Schlesienfahrt ! Diese Fahrt kostet nur 39 Mark.
Jenen Kameraden und Kameradinnen , die aus
Schlesien stammen und hier im Gau Weser -Ems
beschäftiqt sind, ist die beste Gelegenheit gegeben,
für 19 Mark (nur Fahrt bis Breslau ) mit dieser
KdF .-Fahrt ihren Urlaub in der alten Heimat
bei ihren Verwandten zu verbringen.

Deutsche flrbettssront
NSG . „Kraft durch Freude"

Reisen , Wandern , Urlaub
Achtung! Achtung! Die Norwegcnfahrtenim Mai.

Juni , Juli und August sind bereits voll ausverkauft!
Da die Norwegcnfahrten so sehr nachgefragt find,

haben wir uns entschlossen, eine weitere Fahrt einzu¬
legen, und zwar sahren wir in der Zeit vom 14. bis
18. Juni mit dem Dampfer „Stuttgart". Bei dieser
Fahrt werden folgende Punkte berührt: Sogne-Fjord,
Eudvangen, Bergen. Der Preis für diese Fahrt be¬
trägt ab Bremen 31.59 RM. Die Einschiffungerfolgt
am 14. Juni abends, dann sofort Abfahrt in See,
Rückkehr am 18. Juni abends in Bremerhaven. Trotz¬
dem diese Fahrt nur von viertägiger Dauer ist, kommen
die Teilnehmer doch in den Genuß einer vollen Nor-
wegensahrt, da der Dampfer schnellerfährt.

Sonderfahrt UF. 8 zum Harz vom 13. bis 19. Mai.
Gesamtpreis einschließlich Fahrt. Verpflegung und
Unterkunft 18,59 RM. (Zuschutzfahrt, besondereTeil¬
nahmebedingung.) Ferienwanderung 8,89 RM.

Fahrt UF. 11 nach Schlesien vom 21. bis 39. Mai.
Nur Fahrt bis Breslau 19 RM.

Fahrt UF. 7 nach Berlin vom 7. bis 14. Mai. Nur
Fahrt 9,79 RM.

Fahrt nach Berlin zur Ausstellung „Gebt mir vier
Jahre Zelt" dom 2L./23. Mai. Fahrpreis einschließlich
Eintrittskarte zur Ausstellung und einer Veranstal¬
tung des Reichspropagandaministeriums9,49 RM. Mit
Quartier 12,29 RM.

Sportamt
Aus folgende Kurse am heutigen Sonnabend

weisen wir hin:
Schwimmen. Beginn 29 Uhr, Breitenwegbad.
Reichssportabzeichcn. Beginn 29 Uhr, Qberrealschule

am Doventor.
Fechten. Beginn 16 Uhr, Kohlhökerstr. 89 u-
Achtung, Kurse sür Nachtarbeiter. Jeden Mittwoch

und Sonnabend von 19 bis 11 Uhr. Platz an der
Bürenstraße (Eingang Bürenstraße). '

Proben sür den 1. Mai. Sonntag, 25: April, in der
Bremer Kampfbahn. Die Frauen tressen sich um
8.45 Uhr Ottilie-Hossrnann-Haus, Osterdeich. — Die
Kinder treffen sich um 9.45 Uhr Schule Alter Postweg.
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Kukgabs  Xr . 255

Von K. Bllei 'iiinni»
(8trs .tsgis 1916)

Lcbvars : Xsö , Tco , T65 , I-s.1, 1-62, 8c8, 8K8,

cl e

MsiL:  LZ7 , VK4, TaL, 1-12, I-1S, 8ä6, 8s 6,
L16, s4 (9) .

blstd iv Lvsi Lflixsv.
»

lozunx cksr ^.ukKnbs Xo. 252 von Dr . v . Kobcksv
Dls Hu1§abs rvsisd Isicksr Einen Tovstrnictions-

ledlsr s.nk. Die Kntorlösnnx sollte tauten:
1. Vb8 —a8

1. - ä6—65 , , .
2. 1s4 —15! t>6—l-5 2. - 8s5 bslisbiA
3. vsZ —a7 wett 3. 8Z5—kZ matt

2. - 14- 13
3. I-ZlXs3 matt

1. - 8s5 —06
2. Da4—b4 beliebig
8. DaL—al brv . b8 matt

1. - 8s5 —63
2. 8x5 —13-1 L64Xs4
3. 8K7X66 matt

liilolxs 2 nx 2reanx ergibt sieb nocb lolxsnde
Asdeniösnng:
1. ive2, b5 1--

63!, beliebig 2. 1-63 ! beliebig
8. LkZ watt 3, 813 matt

bii-mnx 6sr -lukgabe Xr. 254 von X. IViömann 7
^siü : L18, val , 8b5, 867 . Lb3, 15, g2 (7) .
Lelivrrs: L65 , 8a8, Sb4 , b7, 16 (5) .

1. val —a7 ! Mit 6sr. Llatt6robung VXd7.

1. - L65 —c6
2. Da7Xa8 ! Lc6 —65
3. Da8Xb7 matt

2. - — Le6XbS 2. - Xv6X67
3. Da8 —a4 matt 3. Da8—sL matt

1. - X65 —s4
2. Va7 —12 Ls4 —63 2. - Ls4 —65

o6sr sonst beliebig
3. 867 —c5 matt 3. D12—13 matt

In diesem Lroblsw ist 1. Dal —a2? eins
scböns Vsrkübrnng . Dieser Dösnngsvsrsueb
sedsitsrt lediglich an 1. 8a8—b6 ! (Xlekt aber
g,n 1. - 8a8—e7 ?, denn kisraul lolgt aneb
Illatt diireb 2. D626 - nebst 3. 3a7 bsrv. 866 matt .)

H
Dartio Xr. 162

Osspislt im Turnier um die Asistsrsebalt
von Australien , Dsbruar 1937.

Tflsill : D. Dinckgron (Kustraiisn)
8okrvarr :: D . Steiner (Dngarn)

Kbgslsdntss Damsngambit
1. 62—64 67—65
2. e2—e4 e7—e6
3. 8g1 —13 8g8 - 16
4. e2—s3 De8—15
5. V61 —b3 V68 —e7
6. 8b1—e3 e7—e6
7. Del - 62 8b8—67
8. Tal —ei Ta8—e8
9. e4X65 s6X65

10. 8c3—s4
Dm den Rsuwvortsii ausrurvertso

und gsgsbsnsnlalis durch 8e5 8chvä-
edungsn aul dem sehrvarrsn Dsmsn-
llügsi hsrvorvurulen.

10. - D18- 66
11. 1-62—H4 0- 0
12. I-H4X66 De7X66
13. 8a4—e5

lu diesem Lugsndiielc noed nicht so
gut . Vorerst hatte vodi 13. I-s2 nebst
14. 0—0 lolgsn müssen . Xaek 13. DXK7,
TH8 14. TXe6 (Xieht 14. DXa7 vsgsn
Ta8 oder 14. DXe6 rvsgsn Db4 -1 usrv.)
14. - Ds7 15. Ds6 , Db46- hätte
Lehivarn einen starben Lövigsangrill
bsbommsn.

13. - 867 Xe5
14. ToIXeö 816—s4
15. Te5—ei e6—e5!
16. 64Xe5

Ds emplabi sieh hier , runaebst den
rveillsn Lönig naek 16. I-s2 durch die
Roebade in 8icksrhsit su dringen.

16. - 8s4Xc5
17. Vb3—61 V66 —H6!
18. 1-11—s2 Vb6—H46- !

Dntschisdsn stärbsr als solortiges
XsdLss des Lausxo aul b2.

^ui »ÄseI »aKL

Lreniens Omgetruns

Delineintiarxr
Kleine Stadtchrontk . Im Rahmen der Neu-

errichtung eines HJ .-Vannes 382 mit dem « ist
in Delmenhorst wurde auch eine neu« Untergau-
sllhrerin — Elfriede Herbeck — mit der Führung
des Untergaues Delmenhorst -Wildeshaufen beauf¬
tragt . Ebenso wurde der neuen Banirführung die
neue Jumgmädel - Untergauführerin Gertrud
Lücken zugeteilt . Die feierliche Einführung des
Bannes , des Jungbannes , des Untergaues und
JM .-Untergaues findet in Anwesenheit des Ober¬
gebietsführers und der Führerin des Obergaucs
Nordsee am Sonntag auf der Freilichtbühne auf
der Grast statt . — An der Ecke Syker und Bre¬
mer Straße ereignete sich ein schwerer Verkehrs-
unsall . Ein siebenjähriger Junge wurde von
einem Lastkraftwagen angefahren . Er erlitt
schwere Verletzungen . — Die Winterkurss der
Müttterschulung wurden im Rahmen einer Ab¬
schiedsfeier auf der Burginsel abgeschlossen. Die
Kursusleiterin gab einen Rückblick auf die bisher
geleistete Arbeit . Die Kreisfrauenschaftsleiterin
richtete ebenfalls einige Worte an die zu ver¬
abschiedenden Kursusteilnehmerinnen . — Die
Sammlung für die Hitler -Jugend ergab für Del¬
menhorst einen außerordentlich hohen Betrog.
Weit über 2090 Mark konnten von der Hitler-
Jugend . dem NSKK . und der Partei gesammelt
werden . — In einer Verhandlung des Sonder-
gerichtes in Delmenhorst wurden sieben Perso¬
nen wegen Betätigung für die Vereinigung ern¬
ster Bibelforscher zu Gefängnisstrafen bis zu einem
Jahr verurteilt . Die Verurteilten stammen aus
Ganderkesee . Gruppenbühren und benachbarten
Orten . — Die Bahnstation Gruppenbühren anrd
demnächst ein Namensänderung erfahren . Die
Station trägt in Zukunft den Namen „Station
Vookholzberg " . Um den zu erwartenden
großen Verkehr bewältigen zu können , werden
verschiedene bauliche Veränderungen , besonders
der Gleisanlagen , vorgenommen.
OttsrliolT -Seksrnndeek

Auf einer Besprechung am Donnerstagabend
wurden die Veranstaltungen für den 1. Mai fest¬
gelegt . Am Vorabend wird auf dem Erntefestplatz
ein Maibaum gepflanzt werden . Hieran werden
sich HJ „ VDM . und Jungvolk beteiligen . Am Vor¬
mittag des 1. Mai findet ein Ummarsch statt . Auf
dem Erntefestplatz wird alsdann die Uebertra-
gung aus Berlin erfolgen . Am Abend finden für
die Gefolgschaften der einzelnen Betriebe und
Verwaltungen Feiern in den hierfür bestimmten
Gaststätten statt . (54
Vrokn

Gauleiter Staatsrat Telschow wird , wie wir
hören , heute vormittag gegen 11 Uhr eintreffen
und die Vormittagsstunden dazu benutzen , die
Grohner Betriebe zu besichtigen und der Flak¬
batterie einen Besuch abzustatten . Die Einwei¬
hung des Heimes ist auf 16 Uhr festgesetzt. (54 .

Am 1. Mai wird um 11 Uhr ein Ummarsch
durch den Ort stattfinden . Auf dem Schulplatz
bei der evangelischen Schule wird die gemein¬
schaftliche llebertragung des Staatsaktes aus
Berlin gehört . Abends finden dann in sämtlichen
Sälen Grohns die örtlichen Veranstaltungen statt.

Goldene Hochzeit. Am heutigen .24.. April be¬
gehen die Eheleute Hermann Barney und Frau,
Friedrichsdorfer Straße 17, das Fest der golde¬
nen Hochzeit. Herr Barney war 40 Jahre lang
im Betriebe der Norddeutschen Steingutfabrik
tätig . (54

19. Lei - 11
Kni 19. D62 oder 362 vnrds 8636 - !

lolgen.
19. - vt >4—t>2
20. V61 —62 8c5—63!
21. D62Xb2 Tc8Xc1 ->-
22. Db2Xe1 863Xc1
23. 8k3—64 1-15—67
24. s2—s3 Tk3—c8

Die sobvsrrs 8tsUung s-nl dem
Damsnklügsi ivull jstrt als übsrmäetitig
angessbsn verdorr

25. 12—13 8c1—63
26. I-s2—61 Te8—cl
27. XII —s2 863 —l>2
28. Xs2 —62 Toi —s.1
29. 864—c2 TulXdl -i- !

Dnreb den Kdtuusclr sämtliclier
Dignrsn lükrt 8cbvar2 ein terebt rin
gsvinnsndss Rausrasndsyisl bsrbsi.

30. TbIXdl 862X61 34. Lc2 —c3 X18—s7
31. L62X61 1-67—a4! 35. Xc3—64 Xs7 —66
32. L61 —62 Da4Xc2 36. «3—s4 65Xs4
33. X62Xc2 Lg8 - 18 37. X64Xs4 X66 —c5

IVsiL gab aul , 6s. der Xöirigsllügoi
dured Kbdrärigsn des Xönigs uscii 6er
a-I-!nis vollständig vsrlorengsbt.

Lotisclii <ongrs6 in Willislmslisvsn
Vom 13. bis 17. 5-Ig.i lindet in Vilflslms-

b a v s n lm llickel „I- ubsx 6 e" der 16 . 8 cb 0. cd
icongrsü  des I-aiulesvsrbandss IVsssr -Dms
statt . Die Kusrüstnng der Turniers bat der
IVilbsIinsbavsnsr 8 cbaelrl <lub  nbsr-
nommsn , der im Rubinen des Xongrsssss sein
bOjäbrigss 8ti1tnngs1sst  begebt . —
Vorgssebsn ist ancb die Kbbaltnng eines
^Isistsrtnrnisrs;  im übrigen linden
Turniers der Usistsrscbaltsiciasse,
Danxtkiasss und der Xsbsnlrlasss
unter denselben Bedingungen vis istrtbin in
Bremsn statt . — Die Knmsldnngsn rn den
Turnieren baben bis 2nm 1. Llairrn  den
Orgsnisationslsitsr Dr . IVisdsmann,  Bre¬
msn , Rsnnstisg 43, uu srloigsn.

vsutscbland
siegt im internationalen I-ösungsvsttlrawpk

5Iit 2681  Runktsn siegten die 10 8x>itrsn-
iossr Dsntscbiands vor I- sttiand mit
2 6 7 9 ! und Dnxian 6 mit 2668 !m I-ösnngs-
vsttlcawpl 1936. 2nm ersten Dais bat Dsntscb-
iand in diesem Vsttllamxl , der seit 1929 ans-
gslocbtsn vird , den 8isg erstritten.

Internationales Turnier in ölargate
Im IcürrUck beendeten Turnier ru Dargats

vurdon der Amerikaner Dins  und der junge
Dstiändsr Xsres  mit js 7)-̂ Punkten gemein¬
sam 8isgsr . An 3. Steile lolgt mit 6 Punkten
erst Dr . Aijscbin,  der gegen die Vorgenann¬
ten und Busrgsr verlor . Die veitsrs Rsiksn-
loigs : Doitxs 5-̂ , ßliiner -Barrzr 5, Vera Nsnebik
und Alexander js 4, 8!r Tbomas 3, Buorgsr 2
und Txior )4.

8eliaebbrett mit 14 090 Pkund Lterling versickert
Das kostbarste 3cbacbbrstt der Veit besitzt

der Llabaradscba von Ovalior . Rs ist »us .Oold,
8 !idsr und Ddslstsinen und mit 14 000 pkund
8tsriing versickert . Dsnnneb — 8 ckack-
sprsier sebätrsu i b r e IV a c b s t u c b
b r s t t s r.

Lsardsitst von Lrvao -Asxsr»Lrsmeil, Lsmdsrtlstr. »

Vsrcksi,

Ehem . Berdener Feldartillerie -Regiment Nr . 28
veranstaltet mit seinen Kriegsformationen anläß¬
lich der 65. Wiederkehr des Eründungsjahres des
Regiments am 8. und 9. Mai einen Regi¬
mentstag  in der alten Garnison Verden a.
d. Aller , bei seinem Traditionstruppenteil Ar¬
tillerie -Regiment Nr . 22, wozu alle ehem. Ber¬
dener Artilleristen herzlich eingeladen sind. An¬
meldung und Anfragen an Kamerad Fr . Pfan-
nenschmidt Verden a. d. Aller , Fritz -Reuter -Weg
Nr . 17. (Rückporto beifügen .)
Luxlisven

Elbe -1-Wrack endgültig beseitigt . Nach einer
Bekanntmachung im Amtlichen Anzeiger sind mit
der Entfernung der Masten und der Feuerturms

von dem Wrack des Feuerschiffes „Elbe 1" die Ar¬
beiten an der Unfallstelle eingestellt woroen.
Ueber dem Wrack ist bei mittlerem Niedrigwasser
eine Wassertiefe von mindestens 18 Metern vor¬
handen . Wegen des unreinen Grundes wird je¬
doch davor gewarnt , auf der Wrackstelle zu ankern
oder zu fischen. Die auf 54 Grad . 0 Minuten,
56 Sekunden Nord und 8 Grad , 13 Min „ 2 Sek.
Ost ausliegende Wracktonne wird Anfang Mal
ohne besondere Bekanntmachung eingezogen.

Deutscher Dauernfunk
Sonnabend , den 24. April

Königsberg:  11 .30 Uhr : Baumschulen und
Obstbauförderung.

Breslau:  11 .80 Uhr : Marktberichte des
Reichsnährstandes.

Frankfurt:  11 .50 Uhr : Landfunk . Allerlei
Anregungen für den Bauern und Landwirt.

Köln:  11 .50 Uhr : Bauer , merk ' auf!

WMH
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«rönungsmarken in England
Das nächste, größere Ereignis auf philatelistischem

Gebiet.' sind die im Mai erscheinenden135 Krönungs¬
markenin allen englischenKolonien, durch die bestimmt
auch in England wieder viele neue Briefmarkensammler
gewonnen werden. Da die Beschassungsmöglichkeiten
für diese Marken ziemlich schwersind, ist die Nach¬
frage heute schonsehr groß. Die englischeHändlerschast
hat den Beschafsungspreisauf 27/6 Schilling für unge¬
brauchte und aus 36/0 für gebrauchteSätze von 135
Marken festgelegt. Für deutsche Sammler oder Händler
kommt jedoch nur der Tauschwegin Betracht, hierbei
verweisen wir nochmals aus die bestehendenDevisen¬
vorschriften.

Wie seine Vorgänger hat nun auch König Georg VI.
den Ehrenvorsitzder Königlichen PhflateiistischenGe¬
sellschaft übernommenund damit sein Interesse an dem
Weiterbestehendieser berühmtenVereinigung zum Aus¬
druck gebracht. Die Annahme dieser Ehrenpräsident-
schaft bedeutet aber auch aktive Tätigkeit. Das Er¬
scheinendes Königs in der Royal Philatelie Society
gehörte keineswegs zu den Seltenheiten. Georg V. hat
dort häufig Vortrüge gehalten und Teile seiner be¬
rühmten Briefmarkensammlungvorgeführt.

8r.

Der Bercin-Breiner-Briesmarken-Sainniler e. V. weist
hiermit aus seinen am Mittwoch, dem 28. April, ab
20.30 Uhr, im Kolonialzimmer der Union stattfinden¬
den Tauschabend  hin , und bittet um zahlreiche
Beteiligung. Gäste sind stets willkommen.

KommendeBriesmarkcn-Ausstcllungen: 22.—23. Mai:
Kassel:  Briesmarken-Ausstellung „Kurhessen-Thürin-
gen". 6—8. Juni : D a n z i g: „Daposta" 1. Danziger
Landes-Postwertzeichen-Ausstellung. 8—11. Juni : ,F 0 l-
kestone"  Philatelisten -Kongreh Großbritanniens. 12.
bis 13. Juni : Bilin:  18 . DeutscherPhilateliftentag
in der Tschechoslowakei. 18.—27. Juni : Paris: ,Pe-
xip": Internationale Briesmarken-Ausstellung. 31. Au¬
gust bis 3. September: Detroit:  Philatelisten -Kon-
grcß der ,American-Philatelic-Societh.

Neuheiten-Dienst.
Europa.

Belgien: Die in der BBE
Nr. 4 angezeigte Serie
zum Andenken an die
verftorbeneKöniginAstrid
liegt uns nun vor. Auch
diese Marken sind wieder
sehr schön ausgefallen.
Die Serie besteht aus 8
Werten: 19 C., 25 C.,
35 C., 59 E., 79 C., 1 Fr.,
1.75 Fr. 2.45 Fr., plus:
5 C., 5 C.. 5 C., 5 C.,
5 C., 9.25 Fr., 0.25 Fr.,
1.55 Fr. Wohlfahrtszn-
schlag. Wir bringen neben¬
stehend die Abbildung
einer Marke aus diesem
bildlich gleichartigemSatz.

Niederlande: Die Werbemarkcnzum Welt-Pfadsinder-
trofsen liegen uns ebenfalls vor. Diese Serie erschien
in den Werten: 1'/- Cents grün/schwarz, 6 Cents:

braunrot und schwarz, 12)4 Cents blau und schwarz.
Untenstehend1'/- und 12)4 Cents.

»24L

Danzig verausgabtezwei neue Lustpostmarlenm den
Werten 19 Psg. blau und 15 Psg. d'viol'braun. Ueber
einem Schattenriß der Stadt Danzig befindet sich der
Stern des DeutschenLustschutz-Bundes.

Uebersee:
Kostarika: Anläßlich der ersten Jahresmesse 1936/37

erschienen drei Flugpostmarken im Rhombensormat.
Die Markezeigt ein Flugzeug über dem tätigen Vulkan
Pöas (2699). 1 Centimo schwarz, 2 Centimos rotbraun,
3 Centimos p'violett.

Peru stellte eine Markenserievon 13 Werten in den
Dienst der Flugpost, die in den Andsnstaaten immer
mehr an Bedeutung gewinnt. Die Marken zeigen schöne
und interessante Bildausschnitte dieses alten Kultur¬
landes. 5, 15, 29, 30, 35, 59, 79, 80 Centimos, 1, 1H9,
2, 5, 10 Soles.

Vereinigte Staaten von Amerika: Für den Flugver¬
kehr über den Pazifischen Ozean zwischenUSA . und
China sind zwei Flugpostmarkenim Wert von 20 und
39 Cents erschienen. Die Marie zeigt den »China-
Clipper" eines der großen Flugboote, die künftig den
Verkehr Frisko—Hawaii—Hongkong bewältigen sollen.
Lichtbildervortrag im Verein-Bremer-Bricsmarken-
Sammler e. V. Vor zahlreichenMitgliedern und Gästen
konnte unser Sammlerfreund Wichlein am 14. April
im Kolonialzimmer der Union den angekündigtenVor¬
trag: „Die Druckverfahrender Briefmarken" halten.
Wichlein kamen dabei seine Kenntnisse als Druckerei¬
fachmann, sowie als Briefmarkensammlerin gleicher
Weise hervorragend znstatten. Der Briefmarkensamm¬
ler, welcher sich oft mit verschiedenenDruckverfahren
bei den Markenausgaben Plagen muß, konnte hier
gründliche Aufklärung über die Erkennungsmerkmale
und Druckunterschiedeerfahren. Von den alten Holz¬
schnitten der Dürer-Zeit und den ersten von Guten¬
berg geschnitztenTypen beginnend, baute Wichlein
seinen Vortrag in fesselenderForm aus. Er schilderte
an Hand von zahlreichenLichtbildern eingehend und
allgemeinverständlich die Art und Weise der vor¬
kommendenDruckversahren, wie Stein -, Buch-, Offset¬
druck, Heliogravüre, Tiefdruck, Prägedruckund Stahl¬
stich und gab dabei zugleichdie wichtigstenErkennungs¬
zeichen der einzelnen Drucke bekannt, z. B. die schwachen
Konturen beim Offsetdruck, oder die dick aufgetra¬
genen, fast erhabenscheinendenFarben beim Stahlstich.
Im Anschlußan den Vortrag über die Druckverfahren
erläuterte Wichlein auch die heutige Herstellung des
Papiers und des Wasserzeichens.

r'LW«

Diese Seite gehört zum „Nachschlagebuch der Hausfrau " 2WA
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Schinken 439 Schlaf
schritten , gepökelte und geräu¬
cherte Schweinskeule oder -schul¬
ten Lachsschinken ist schwach ge¬
räuchert und gepökelt . Ganzer
Schinken muß im Sommer in
einem Leinenbeutel aufbewahrt
werden , damit er nicht madig
wird . Schinken wird roh und ge¬
kocht gegessen, er läßt sich außer¬
dem auf vielfache Weise verwen¬
den , z. B . als Schinken in Bur¬
gunder oder mit Eiern gebraten.

Schirmglas , blaugrünes , durch¬
sichtiges Glas , das Wärmestrah¬
len abhält und sich daher beson¬
ders zu Lampenschirmen eignet.

Schirting , ein Hemdenstoff aus
Baumwollgarn.
Schizophrenie . „Spaltungsirre¬
sein" , eine Gruppe von Geistes¬
krankheiten . für die charakteri¬
stisch ist das völlige Zerfallen frü¬
herer Eedankengänge , unvermit¬
telter , für den normalen Ver¬
stand vollkommen unverständ¬
licher Wechsel der Ideen . Sinn¬
losigkeit in allem , was der
Kranke will . Mißverhältnis zwi¬
schen dem, was er sich vorstellt
und seiner gemütlichen Reaktion
(z. B . kann ein derartiger Kran¬
ker völlig ruhig bleiben , wenn
ihm erzählt wird , seine Angehö¬
rigen sind plötzlich umgekommen:
er regt sich aber sinnlos auf , wenn
er ein Stückchen Papier nicht ge¬
rade an dem Platz findet , wo er
es sich gerade einbildet und ähn¬
liches ) . Das Gedächtnis und die
Auffassung brauchen bei dieser
Geisteskrankheit durchaus nicht
gestört zu sein . die Leute sind
nicht ..blöde " im landläufigen

Sinne . Meist zeigt sich in den
Entwicklungsjahren zum ersten¬
mal , daß bei den Leuten etwas
nicht „stimmt " . Sie werden eigen¬
artig , sonderbar , vertragen sich
schwer mit anderen , haben Hang
zur Einsamkeit und zu sonder¬
baren Gewohnheiten . Sehr oft
aber nicht immer tritt die
Krankheit so früh auf . Es kann
sein, daß es bei dem einen Schub
bleibt , meist . kommt aber sehr
bald ein zweiter und dritter , und
nur in den seltensten Fällen wird
eine Anstattsbehandlung zu um¬
gehen sein. Die Schizophrenie ge¬
hört zu den erblichen Geistes¬
krankheiten . In Deutschland wird
gemäß dem Gesetz zur Verhütung
erbkranken Nachwuchses jeder an
Schizophrenie Erkrankte sterili¬
siert.

Schlachten , das schnelle und mög¬
lichst schmerzlose Töten von
Tieren . Größere Tiere werden
vom Metzger geschlachtet. Kanin¬
chen hebt man an den Hinter-
läufen hoch und schlägt ihnen mit
einem Knüppel hinter den Kopf¬
ansatz. Geflügel durchschneidet
man den Nacken am Hinterkopf.
Fische läßt man vom Verkäufer
schlachten. Das Schächten von
Tieren , das Ausblutenlassen,
bevor das Tier getötet ist, ist in
Deutschland verboten.
Schlaf , ein dem Körper unent¬
behrlicher Ruhezustand , muß ge¬
regelt sein . Das Schlafbedürfnis
ist in den verschiedenen Lebens¬
altern sehr ungleich . Säuglinge
wachen nur zür Nahrungsauf¬
nahme aui Kinder benötigen je
nach dem Alter 10 bis 16 Stun-
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Heute morgen verstarb der
Studienrat a . D., Herr

Heinrich Meldn«
im 72. Lebensjahre . Mit ihm hat die nau¬
tische Wissenschaft einen ihrer führenden
Köpfe , der Lehrkörper , dem er 40 Jahre an¬
gehört hat , einen immer hilfsbereiten
Freund und Berater verloren , der unver¬
geßlich bleiben wird.

Der Lehrkörper der
Bremer Seefahrtschule

Bremen , den 23. April 1937.

Nach kurzer, schwererKrankheitentschliefsanft
mein lieber, guter Mann, unser sorgender Vater,
Schwiegervater, Großvater, mein lieber Bruder,
Schwager und Onkel

Fritz Schlüter
in seinem 64. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Margarets Schlüter, geb. Schlicht
Fritz Schlüter und Frau,

Wilma, geb. Ravens
Wilh. Lindemann und Frau,

Margaret«, geb. Schlüter
S Enkelkinderund alle Angehörigen.

Bremen-Erambke Burg, Burgdamm,
Soest i. Wests., Werl i. Wests.
Die Aufbahrung erfolgte in der Kapelle in

Grambke.
Die Trauerseier findet am Montag, 8'/» Uhr, in

der GrambkcrKirche statt.

Danksagung
Für die herzliche Teil¬

nahme beim Hinscheiden
meiner lieben Frau sage ich
allen , insbesondere Herrn
Pastor Vode für die trost¬
reichen Worte meinen herz¬
lichsten Dank.
Bremen , 24. April 1937.

Wilhelm Vühring.
St . Magnusstraße 61.

Fmlien-
DrMsllchen

liefert in guter und

preiswerter Aus¬

führung die
Druckerei der

Bremer Zeitung
Geeren 6/8,
Ruf541 21

IVsuüsitsn in § ro 6 sr ^ uswcrü1
2 D . StttÄme ^ee ^ 7,77/- »°
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4 S , beim Franzius -Denkmal

Ab heute:

Neue Geschäftsleitung : Fritz Schomaker u . Frau

Hrvst-Lremsn.
Oos lOjöiifigs V/un ^ sr - lelnc ! ^ nni , in iki 'sm
klastllc KIcr « Auftreten 1 v » denäs
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Lg spielt kritri Msökmsnn mit seinen Solisten

Heute
Sonnabsnä,  24 . /^pril
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Hsmsln , V/srdsfiim
l,isclsr rur tsuts:

Klodsrel Ssemsr , libg.

s«8l-IISlI
Eintritt 8V ptsnnig

6sgirm 20 Udr
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Heute 20'/- Uhr
Er. Preis -Skat

10 T. 20, 18, 16,
14, 12, 10, S, 8, 7,
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Der verloren«
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Not

Leinen RM. 3.75

FriedrichEkkehard
Sturmgeschlecht

Zweimal
9. November

Leinen RM. 3.7S

Hans Lehr
Vorwärts —

Attacke! Hurrol
Ein Schill-Roman
Leinen RM. 2,85
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cker 88 l) äk>
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Sonntags- 4̂argen konrert
im Laich rurk4ükt«  um 12 Ukir mittags

Diese Seite gehört zum „Nachschlagebuchder Hausfrau " JWA

Schlasanzllge 440 Schlagadern

den Schlaf , Erwachsene 7 bis 9
nden . AlStunden . Alte Menschen schlafen

meist noch weniger . Der tiefste
Schlaf ist zwei Stunden nach dem
Einschlafen.
Schlafanzüge soll man auf Rei¬
sen tragen , um möglichst wenig
mit fremder Bettwäsche in Be¬
rührung zu kommen.
Schlafdauer , s. Schlaf.
Schlafkrankheit . Ein krankhafter
Zustand mit andauerndem Schlaf
mit Benommenheit bis zu tiefer
Bewußtlosigkeit . Kommt vor bei
schwerer Hysterie , dann aber als
sehr ernst zu nehmende Krank¬
heit bei Kopfgrippe und in den
Tropen als eigentliche Schlaf¬
krankheit , eine Infektionskrank¬
heit , die durch die Tsetsefliege
übertragen wird . Ein Mittel da¬
gegen ist das Germanin.
Schlaflosigkeit ist gewöhnlich eine
Folge von Nervosität , kommt
aber natürlich auch bei schweren
Erkrankungen vor . Alte Leute
brauchen naturgemäß weniger
Schlaf als junge . Es gibt ver¬
schiedene Arten von Schlaflosig¬
keit : 1. Die Unfähigkeit , einschla¬
fen zu können . Diese Schlafstö¬
rung hat meist ihren Grund in
vorausgegangenen Aufregungen
oder weil das Schlafzimmer viel¬
leicht zu unruhig ist, auch das
Lesen im Bert . besonders das Le¬
sen von aufregenden Geschichten,
schwere Mahlzeiten kurz vor dem
Zubetiaehen . Trinken von Kaffee
noch späi am Abend , übermäßi¬
ges Rauchen  können den Schlaf
erschweren .Vermeidungall dieser
Schädlichkeiten wird wenn nicht
ein ernsteres Leiden die Ursache

ist, sicher von der Schlaflosigkeit
befreien . 2. Das Aufschrecken
während der Nacht dem sich oft
einNicht -wieder -einschlafen -Kön-
nen anschließt . Wird oft bei Kin¬
dern beobachtet , die an einer
Vergrößerung der Rachenmandel
leiden , aber auch bei gewissen
Krankheiten der Erwachsenen.
Man wende sich an einen Arzt.
Da Schlaflosigkeit immer Ab¬
spannung und geringere Lei¬
stungsfähigkeit bedingt , suche
man durch zweckmäßige Behand¬
lung , am besten nach Rat eines
Arztes , das Uebel zu beseitigen.
Schlafmittel sind eine Gruppe
von Betäubungsmitteln , die dem
weitverbreiteten Uebel der
Schlaflosigkeit steuern sollen . Nie¬
mals nehme man ohne ärztliche
Anweisung ein Schlafmittel , da
der Gebrauch von Schlafmitteln
zur Gewohnheit wird , so daß
man ohne Schlafmittel über¬
haupt nicht mehr schlafen kann.
Schlafzimmer sollen im ruhigsten
Teil der Wohnung liegen , aber
reichlich Sonne und frische Luft
haben . Der Raum soll möglichst
groß sein , weshalb man , wenn
es geht , die Schränke einbaut.
Statt eines Waschtisches benützt
man heute das Badezimmer.
Kinder sollen nur in den beiden
ersten Lebensjahren im Schlaf¬
zimmer der Eltern schlafen. Auch
die Schlafzimmer von Knaben
und Mädchen sind frühzeitig zu
trennen.
Schlagadern sinddiejenigenVlut-
gefäße , welche das sauerstoffreiche
Blut vom Herzen weg - und im
Körper herumführen . Per Name

7ei!rs!,Illligu. In crilsk'Isi O ü̂bsn tcau
lsn 8ls >m ooLkS » cl-

sLulsckilsysuletts i.lsisnpi 'sis » 5 p srl a ! g s s ü ii vvn

Die Schleuse des Industrie- und
Handelshafenszu Bremen wird Wege»
Reparaturarbeitenam Jnnentor vom
26. 4. 1937 ab für etwa 7 Tage nur
von etwa 2 Stunden vor bis etwa
2 Stunden nach Hochwafsergeöffnet.
Zeitweilige Aenderung der Durch¬
fahrtszeiten bleibt vorbehalten.

Die Ein- bzw. Ausfahrt hat nur
gegen  den Strom und mit genü¬
gender Schlepphilfe zu erfolgen.

Zur Kenntlichmachung der Fahrt¬
richtung werden am Signalmast
folgende Signale gezeigt:

Zur Zeit des Auslaufens (Flut)
tags  ein schrägnach oben zeigender
Arm, nachts zwei grüne Lichter
nebeneinander.

Zur Zeit des Einlaufens (Ebbe)
tags  ein schräg nach unten zeigen¬
der Arm, nachts ein grünes Licht.

Bei Sperrung tags  ein waage¬
recht zeigenderArm, nachts ein rotes
Licht.

22. 4. 1837.
Hafenamt Bremen.

Heute,  20 Uhr, Sbd.-Er. 8
Ende ungef. W.45 Uhr

Der grötzte Opern-Erfolg
seit Jahren!

NIMM Mk
Heitere Oper v. W. Lieck
Musikv. Norbert Schnitze

So., 25. April, 11 Uhr, Borst. f. d.
Kurlturamt der HJ.:

„Die Nibelungen"
15 . 30  Uhr , Nachm.-Vorst

Kl. Preise: RM. V.4V- 2.8V

Lxtrsdlstter
Operette v. E. Quedenseldt

Musikv. N. Dostal
2 0 Uhr, Sbd.-Gr. L

Die entzückendeOperette

vliiläekuk
Operette v. E. Quedenseldt

Musikv. Joh. Strauß
Mo.. 26. April. 20 Uhr, St .-Anr.,

8. Borst. Er. 7

ver vsjsxro
Oper v. R. Lsoncavallo

kllMM
Oper v. Mascagni

Dr., 27. April. 20 Uhr, Di.-Platzm.

Minäekuk
Mi., 28. April, 20 Uhr, Mi.-Er. L

Komisch-romant. Oper
v. Fr. v. Flotow

Do., 29. April. 20 Uhr. Do.-Er. L

AIMIMI»
Fr., 30. April, 20 Uhr, Fr.-Pl - tzm.

ver keiter
Schauspielv. H. Zerkaulen

Sbd., 1. Mai. 20 Uhr, Nutz. Platzm.
Zum Tag

der Nationalen Arbeit!

«IN IM WM
Operette v. Fr. v. Suppö

So. 2. Mai, 18 Uhr, Nachm.-
Vorst. Kl. Preise: RM. 0.40—2.90

Msklsäermsus
Operette v. Joh. Strauß

2 0 Uhr, Dienstag-Platzm.

NIMM « k
M-., 3. Mai. 2V Uhr, St .-Anr.,

18. Borst. Er. L

»M rWlMW»
Operette v. Joh. Strauß

Dr., 4. Mai. 20 Uhr, St .-Anr.,
9. Borst. Er. 0°

Me Mbelungen
v. Fr. Hebbel

1. Teil: Der gehörnteSiegfried
2. Teil: Siegfrieds Tod

Mi.. 5. Mai. 20 Uhr. Mi.-Er. 8
> In neuer Inszenierung!I tsSM>St
I Trauerspiel
M v. W. Shakespeare
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Ganz
gleich

ob Sie Ihren
Wagen vertäu
sen ob. Ihr Mo¬
torrad tauschen
wollen. Immer
hilft Ihnen die
Kleinanzeige im

Auto- oder
Motorradmarkt
der

Bremer
Zeitung
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wissen Sieschon..
wer alle Altmate¬
rialien aufkauft
und der deutschen
Industrie direkt
zuleitet?

7 rieb 4 7ve» ek
stock,.

Scckenscstraße /7
Telefon 8,2 9,

? )eckau/

ksörreuKe

Fahrräder
v. 28.58 bis 75.—
58 vcrsch. Modelle
Verkauf auch aus
Tcilzahlg. Köster,

stcsscnsweg 22

Gebr.Räd. v.5- an
Ballon-Räder 84^
Teilzahlung, hdl.

Schumacher,
Stcphanitorsw'st.3
ab Gr.Krumm'str.

B.-Z.-
Kleinanzeigen

bis zu 8V mm Höh«
kosten nur 8 PI

se mm

^llxsmeliiss

§r « s « »M
nur allerbesteSorten

l. W. 50 Stück RM. 15.—. H. W.
50 Stück RM. 7.50. Hochstammund
Kletterrosenbilligst. — Preis- und
Sortenliste sofort.

I . Klattenhosf,
WoltmcrshauscrStr . l28. Ruf 5 29 26

West pröltzt ge Sau IM tzeut
Mutter Krausen sehr erfreut.
Denn sie hat ihr — welche Pracht ! —
Neun Ferkel zum Geschenk gemacht.
Es kommt der Krausen dieser Segen
Ganz und gar nicht ungelegen.
Rasch denkt die Neun sie zu verkaufen,
Denn Geld — das kann man immer brauchen.
Drum schnell sich der BZ . bedient,
2m Nu hat man fein Geld verdient

Setzer Hs ! n ! und die I? 1s »NS
Machen selbst den Ferkeln Beine.

Soll etwas schnell  verkauft werden , dann
eine Kleinanzeige in die BZ ., sie besorgt
das prompt und sicher.

Kokken
Kokr
vnlk « « ,

I Heime»
Vor ciem Stslntor 162-184

F u f 4SS41

Möbel

>Erpste Auswahl
Kleine Preise

Gunst. Zahlweile
Ehestandsdail.

I Oftertorstrahe 28

2'/--3 Zim., Kü. s.
ruh. <Hep. m. ILj.
K. z. 1. 6. od. sp.
Angeb. u. M 3412

Du willst ein
Zimmer

vermieten?
Sag 's durchdie

BZ.-Klcinanzeige!
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EroÜsr ^sgsr / Klsins prslro

^ N. LRII1 » kölner Str. 4 ^

„Nationalsozialistische Mo¬
natshefte " die führende Zeit¬
schrift auf dem Gebiete der
geistigen , politischen und
kulturpolitischen Auseinan¬
dersetzung . Ihre Hauptaufga¬
ben sind. die Grundlagen der
neuen . Weltanschauung und
Wissenschaft herauszuarbei¬
ten und für deren Durch¬
dringung mit nationalsozi¬
alistischer Haltung zu sorgen

Bezugspreis : Einzelfolge
RM . 1.20, Vierteljahr - ,
lich RM . 3.69 zuzüglich ^
Bestellgeld / Bezug durch i
die Post sowie alle Buch- !

Handlungen ^
Zentralverlag der NTDAP.
Franz Eher Nachf .. München

» « 4
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„Sündige Liebe"
„Ich will auf die Vohnburg reiten und nach

dem Rechten sehen. Die Knechte werden unbot¬
mäßig gegen den Verwalter ." Mit diesen Worten
ist Herzog Albrecht von Bayern in das Gemach
seiner Frau getreten . Agnes sitzt am Fenster und
blickt versonnen übers Tal der Donau . Der Herbst
ist Heuer früh ins Land gezogen . Die Oktober¬
stürme greisen gierig nach dem ausgedörrten
Blattwerk der Bäume . So in Gedanken ist die
Herzogin versunken , daß sie das Kommen ihres
Gemahls überhört . „Ich mutz ein paar Tage ver¬
reisen", hebt Herzog Albrecht nach einer ' Weile
wieder an . Nach Vohnburg , nach Pfaffenhofen,
nach Eeisenfeld und Hohenwart ." — Bange
Kümmernis spricht aus Agnes Augen . „Mutz es
sein?" fragt sie leise . — „Die Halunken sollen
wissen, wer Herr im Hause ist" , poltert der Herzog
die zage Frau nieder . „Man will mir wieder
Läuse in den Pelz setzen."

„Seit der Schmach von Regensburg werden die
Ritter aufsässig ." Agnes weiß , datz der Herzog
nicht gerne an diesen Tag erinnert werden will,
datz er heute noch tobt , wenn man in seiner
Gegenwart von dem Turnier im vorigen Zahl
spricht. Herolde und Ehrenrichter haben ihn voin
Turnierplatz verwiesen , auf Geheiß des Vaters,
Herzogs Ernst von Bayern.

Als „unehrlicher " Ritter *

wurde der Herzog Albrecht behandelt , unehrlich
deshalb , weil er mit Agnes auf der Vohnburg
zusammenlebte . Er kämpfte sich zur Mitte des
Turnierplatzes durch und rief laut : „Nimmermehr
entehre ich die Tugend eines Mädchens ! Agnes
Vernauerin aus Augsburg ist mein mir von der
Kirche rechtmäßig angetrautes Eheweib ." Da
war 's offenbar . Die drückende Heimlichkeit war
vorbei . Rachsschnaubend kam Herzog Albrecht
auf die Vohnburg zurück und nannte von Stund
an Agnes Bernauer seine rechtmäßige Gemahlin.
Und von der verträumten und stillen Vohnburg
ging 's in das Schloß Straubing , wo Agnes als
Herzogin aufzutreten hatte.

Aber froh wurde sie von diesen Tagen an nicht
mehr . Sie kannte den ränkesüchtigen Vater , und
sie wußte , welche Pläne er mit seinem Sohn vor¬
hatte . Sollte er nicht die Prinzessin Anna , die
Tochter des Herzogs Erich von Braunschweig hei¬
raten ? War er früher nicht verlobt mit der
Prinzessin Elisabeth von Württemberg , deren
Haus ein Strafgeld von 10 000 Gulden zahlen
mußte , weil die Prinzessin das Verlöbnis aufgab
und heimlich mit dem Grafen Johann von
Werdenberg entfloh ? Und der Grund dieses
Bruches ? Herzog Albrecht sei ein zu großer
Liebhaber der Frauen . So sagte die Württcm-
bergerin , der ein Graf im Ehebett lieber war als
ein leichtsinniger Herzog.

Agnes wußte um diese Dinge , die von ihrem
Mann zwar nie ausgesprochen , jedoch in den
Knechts » und Mägdekammern auf der Vohnburg
erzählt wurden . Sie wußte um diese Ungereimt¬
heiten und sie hatte Angst vor der Zukunft . Wer
weiß , wer die Vögte aufgehetzt hat ? Wahrschein¬
lich steckt Albrechts Vater , der Herzog Ernst von
Bayern , dahinter , der nach Gründen sucht um sei¬
nen Sohn an seine Seite zu zwingen.

„Graf Törring bleibt bei dir " , tröstet Albrecht.
„Soll es ja niemand wagen , die künftige Herzo¬
gin von Bayern zu schmähen." Er steht auf und
g in dem Gemach auf und nieder.

„Der Bruder des Herzogs ist gestorben . . ."
„Ja , ich weiß es , du sollst Herzog Wilhelm ver¬

giftet haben und Adolf dazu und den Jungen
auch" , unterbricht Herzog Albrecht rauh seine
Frau , „Es werden gar dumme Geschwätze geführt
in den Spinnstuben und in den Knechtskammern,
und es tut mir nur leid , daß sie dir zu Ohren
kommen ."

„Solange du um mich bist , stören mich Ge¬
schwätze nicht . Aber wenn du aus dem Tor reitest,
schnürt mir die Angst die Kehle zu." Agnes , die
jahrelang in glücklicher Einsamkeit auf der Vohn¬
burg mit Albrecht hauste , die die Angehörigen
und die Welt vergaß , hat wohl vernommen , wie

Frauen und Männer aus die Folter gespannt
wurden , weil sie im Bunde mit dem Teufel ge¬
wesen sein sollen und die andern Menschen Scha¬
den zufügten . Die Scheiterhaufen leuchteten
schauerlich in den Winkel ihres Glückes, wenn
auch Herzog Albrecht der sinnlosen Verfolgung
unglücklicher Menschen auf ihr Geheiß hin Ein¬
halt gebot . „Der Pappenbeim war gestern mit
Reisigen vor dem Tor . . ."

„Du brauchst den Pappenbeim nicht zu fürchten.
Graf Törring hat einen stärkeren Arm ." Der
Herzog läßt sich von der Angst seiner Frau nicht
überzeugen . Er lacht leichthin : „Die Liebe sei
sündig zwischen uns zwei , sagen die Pfaffen " ;
Albrecht lacht aus vollem Halse . „Warum haben
sie uns dann kopuliert ? "

„Es deukt nicht jeder Pfaffe gleich, und der
Stärkste gibt den Ton an . Vielleicht wollen sie
uns auseinanderreißen ? " entgegnet Agnes ernst.
Aber der Herzog lacht , er lacht so laut , datz das
Gemach dröhnt . Sein Lachen könnte Agnes an¬
stecken, wenn ihr die Bangigkeit nicht auf Kehl
und Magen drückte.

„Als wir volle sieben Jahre auf der Vohnburg
lebten , als mein Vater , der Kanzler und die
Pfaffen meinten , du wärst meine Buhle , da fan¬
den sie unsere Liebe nicht sündig , da ließen sie
uns in Frieden , weil wohl nach ihrer Auffassung
ein Herzog mit einem Mädchen aus bürgerlichem
Geblüt nur seinen Spaß haben darf . Nein mein
Kind, so verlogen und heuchlerisch kann die Welt
nicht sein !" Der Herzog nimmt seine Frau in die
Arme und herzt sie wie ein verliebter Jüngling.
Er hat wohl von dem grundlosen Gerede gehört,
datz seine Frau . die herzogliche Verwandtschaft
verhext und krank gemacht haben soll. Zwei Brü¬
ter des Vaters sind rasch nacheinander gestorben
Und das Kind ist krank geworden . Er hat weiter
»emommen, wie die schöne Bürgerstochter aus
Augsburg ihn durch einen Liebestrank betört

haben soll. Nun , Las muß er ja wohl besser
wissen. Sie hat ihm lange genug widerstanden,
die spröde Baderstochter , „Zauberischer Liebes¬
trank —" , der Herzog lacht wieder aus vollem
Halse.

Und Agnes läßt sich von der guten Laune ihres
Mannes anstecken. Aber kaum hat er nach herz¬
lichem Abschied die Tür hinter sich geschlossen,
kaum ist er zu Pferd gestiegen und über die Zug¬
brücke in Richtung Jngolstadt geritten , kaum war
der Zug der Reiter ihren Blicken entschwunden,
da ist die lähmende Angst wieder da .- Sie springt
erschrocken auf , als der Beichtvater Jo¬
hannes  leise ins Zimmer schleicht. Das Huschen
des Priesters ist Agnes zuwider.

„Komme ich ungelegen ? " fragt er mit unter¬
würfiger Freundlichkeit . Seine Blicke lauern und
umschlingen gierig die schöne Frau , die sich von
den stechenden Augen des Priesters entblößt
fühlt . „Ich habe mit dir zu reden , meine Tochter ."

„Warum jetzt , da ich allein bin ? " fragt Agnes
stockend. Da ist sie wieder , die beklemmende Angst.

„Weil mein Auftrag nur für deine Ohren be¬
stimmt ist, meine Tochter " , beeilt sich der Beicht¬
vater einzuwerfen.

„Vor dem Herzog Albrecht gibt es keine Ge¬
heimnisse ." Agnes richtet sich stolz auf . Diese
hoheitsvolle Ueberlegenheit hätte der Priester der
Baderstochter nicht zugetraut . Er wird leicht ver¬
legen . Aber nur für einen Augenblick . „Der Her¬
zog Ernst läßt dir sagen _ " Der Beichtvater
machte eine Pause und weidet sich an der quälen¬
den Erwartung , die gerade dieser Name bei der
Vernauerin ausgelöst hat.

„Was will Herzog Ernst von mir ?" Agnes'
Herz schlägt bis zum Hals.

„Herzog Ernst will , daß du Straubing verläßt
und nach Augsburg zurückkehrst. Du darfst nicht
bei dem Herzog Albrecht bleiben ; du bist zwischen
ihn und seinen Vater getreten ." Kalt und rück¬
sichtslos hat der Priester gesprochen.

Agnes greift nach dem Fensterbrett . Ihr ist,
als ob im Augenblick das feste Schloß von Strau¬
bing zusammenstürzen müßte . „Niemals weiche
ich von meines Mannes Seite ." Gellend stößt sie
die Worte heraus . Da ist sie wieder , die Angst.
Warum mußte der Herzog verreisen ? Hat ihn
am Ende sein Vater fortgehetzt?

Der Priester tritt seinem Opfer näher . Agnes
blickt in sesn widriges Gesicht. Sie will schreien.
Aber sie kann nicht. Die Angst schnürt ihr die
Kehle zu. „Es gibt nur noch diesen Ausweg,
wenn dir dein Leben lieb ist, meine Tochter ."
Sie vernimmt die zischenden Worte ihres Beich¬
tigers.

Agnes wagt keine Frage . Sie weiß , was ihr
der aufdringliche Priester zu sagen hat . „Bevor
die Sonne über dem Tal aufgeht , mußt du Strau¬
bing verlassen haben.

Mit Zauberinnen nnd Hexen macht man
kurze» Prozeß ."

Stumm weist Agnes dem Priester die Tür . Der
rührt sich nicht . Er tritt sogar näher , als die Her¬
zogin ihm befiehlt , das Gemach zu verlassen.

„Wie du willst " , entgegnet achselzuckend der
Pfarrer . „Ungeschoren könntest du nach Augsburg
gehen . Bleibst du , dann bist du in der Gewalt
des Gerichts ." ,

„Welches Gericht ? " fragt Agnes ruhig . „Mein
Richter kann nur Herzog Albrecht sein, einen
anderen Richter kenne ich nicht ."

„Du irrst , meine Tochter . Herzog Ernst wacht
über das ganze Land . Du bist der sündigen Liebe
angeklagt . Durch einen Zaubertrank hast du die
Buhlschaft mit Albrecht erzwungen . Und du hast
die Vrüder des Herzogs behext , daß sie gestorben
sind."

,Wer mag auf solche Dummheiten eine Antwort
geben ." Agnes dreht dem Priester den Rücken zu.

„Das Gericht hat das Urteil bereits gesprochen."
Jetzt hat der Beichtvater der Herzogin seine Kar¬
ten aufgedeckt. Herzog Ernst kann mit ihm zufrie¬
den sein. Es werden gar viele Hexen verbrannt
im Lande , gar viele Frauen , die alle ihre Un¬
schuld beteuern und die auf derFolter
alle bekennen.  Entscheidend war in allen
Fällen , daß ein Ankläger auftrat . Und Herzog
Ernst hatte Grund zur Klage . Bedurfte es da
noch eines langen Prozesses ? Die sündige Liebe
ist aller Welt offenbar . Die Baderstochter hat den
Herzog behext , daß er sich in sie vergaffte , denn
als Baderstochter verstand sie ja mit Salben und
Eisten umzugehen . „Entscheide dich, meine Toch¬
ter , die Flucht sichert dir dein Leben ; deine sün¬
dige Liebe zu dem Herzog ist dein Tod ."

„Gab nicht die Kirche den Segen zu unserem
Bund ?" schreit Agnes in höchster Verzweiflung.
„Wer darf lösen, was Gott zusammengefügt ? "

„Wer konnte ahnen , daß du mit dem Teufel
im Bunde stehst? Wer konnte misten , daß dein
von Gott abgewendetes Herz die Vrüder des
Herzogs behexte , so datz sie starben ? Dein Sinnen
und Trachten ist klar . Nur um deinen Kindern
den Thron zu sichern, mußten die Verwandten
des Herzogs durch deine Hexenkünste sterben ."

Die verzweifelte Herzogin sieht unten im Hof
den Grafen Törring , Sie ruft ihn.

„Dein Buhle wird dir nicht mehr helfen kön¬
nen ", höhnt in satanischem Lachen der Priester.

Agnes blickt voll Verachtung auf diesen geist¬
lichen Mann . Göttlichen Trost soll er spendender
Mann Gottes , und als Peiniger und als An¬
kläger und Richter steht er vor ihr . Wäre es da
ein Wunder , wenn man von Gott weichen würde?

Unter der Tür stoßen Graf Törring und der
Pfaffe zusammen . Scheu drückt sich der Priester
in die Ecke und gibt dem klobigen Kriegsmann
den Weg frei . In atemloser Hast erzählt Agnes
dem Grafen den geplanten Anschlag durch Herzog
Ernst . Ihr ist es lange klargeworden , daß ihr
Gemahl mit erdichteten Verwänden aus Strau¬
bing weggelockt wurde , damit man sich ihrer be¬
mächtigen konnte . - (Fortsetzung folgt)

Vachstulil-Sroßbrand in Verlin
Vrei Zeuerwehrleute rauchvergiftet— 250  Quadratmeter Sebalk verbrannt

Berlin , 23. April.
(sillASUS blslckUvg)

-oft . .. - ,
zu einem Dachstuhl -Großbrand , durch den nicht
weniger als 250 Quadratmeter Gebälk eines erst

2m Südosten Berlins kam es in Wilmersdorf
u eine

weniger_
kürzlich völlig renovierten Hauses den Flammen
zum Opfer fielen . Straßenpastanten bemerkten
kurz nach 16.30 Uhr , daß kleine Rauchwölkchen
aus dem Dach eines Hauses züngelten . Sie alar¬
mierten sofort die Feuerwehr , bei deren Eintref¬
fen das Dach bereits in lichterlohen Flammen
stand, die mehr als 10 Meter hoch zum Himmel
emporloderten . Die Feuerwehr gab sofort den
ö. Alarm . Vier Löschzüge wurden eingesetzt, die
mit mechanischen Leitern und Gasmasken arbei¬
teten. Drei Feuerwehrleute , die sich zu weit dem
Flammenherd näherten , wurden durch Rauch ver¬
giftet und mußten ins Krankenhaus abtranspor¬
tiert werden . Nach zwei Stunden etwa gelang es
der Feuerwehr bereits , durch den tatkräftigen
und mutigen Einsatz ihrer Männer der Flam¬
men Herr zu werden.

1W000-Mark-6ewinn gezogen
Berlin , 23. April.

In der Vormittagsziehung der Preußisch -Süd¬
deutschen Klastenlotterie fielen zwei Gewinne
von 50 (M Mark auf die Losnummer 389 545.

Das Los wird in der ersten Abteilung
teln im Rheinland , in der zweiten
ebenfalls in Achteln in Baden gespielt.

Ein 100 000-Mark -Eewinn fiel am Freitag auf
die Losnummer 44 826. In der ersten Abteilung
wird das Los als Ganzes in Berlin gespielt , in
der zweiten in Achteln in Württemberg.

Rundfunk verrat den Mörder
pl . Hannover , 23. April.

(Ligsnsr Leriobt ckor 8L .-? resss)
In einem Gehölz Lei Hermannsbura in der

Lüneburger Heide war Mittwoch früh ein in
einem Kieselaurwerk beschäftigter Arbeiter er¬
stochen aufgefunden worden . Der Tat dringend
verdächtig wurde ein Bauhilfsarbeiter , der mit
dem Getöteten am Abend vorher gezecht hatte.
Als er Donnerstag früh in einer Wirtschaft saß,
gab der Rundfunk gerade seine Beschreibung als
des der Vluttat Verdächtigen durch. Die Frau
des Gastwirts , die mithörte , erkannte in dem
Manne den Gesuchten und benachrichtigte die
Gendarmerie . Der des Mordes Verdächtige wurde
auf diese Weise gefaßt.

Ein großer Miinzenfund, bisher 800 oui dem 18.
Jahrhundert stammende Brakteaten, wurde in Keddien
im Kreise Dannenberg gemacht.
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5POK7 ock vr
Morgen findet der Niedersachsen-Marfili statt

Lin sportliches Lroßereignis in Bremen/ Letzte Vorbereitungen werden getroffen/ wer wird Sieger?
Bereits in aller Frühe des morgigen Sonntags

treten über 200 Mannschaften und zahlreiche
Einzelgeher und -Marschierer , insgesamt rund 1000
Männer , auf dem Domshof zum diesjährigen
Niedersachfen -Marschtag an . der , wie wir vor
zwei Tagen melden konnten , in den nord - und
mitteldeutschen Gauen einen allgemein starken
Widerhall gefunden hat . Die Frage nach dem
Sieger in den einzelnen Eedüchtnismärschen und
dem athletischen Gehen kann auf den General¬
nenner gebracht werden ! werden sich die Bremer
SA .- und SS .-Männer gegen ihre Kameraden
der auswärtigen Standorte erfolgreich durch¬
setzen? Wer Zeuge des bei Regen und Sturm
durchgeführten letztjährigen Gepäckmarsches war.
wird ' bestätigen können , das; sie durchweg das
Zeug Habens als Sieger durchs Ziel zu gehen,
wenn sich allerdings auch im Gehwettbewerb
wahrscheinlich die ileberlegenheit der deutschen
Spitzenkönner erweisen wird . Beim Johann-
Eosfel - Eedächtnis - Marfch (für SA .,
SS .. NSKK ., HZ ., Reichsarbeitsdienst und andere
Formationen — Teilnehmer unter 35 Jahre ) wie
auch beim Wilhelm - Decker - Eedächtnis-
Marsch (für SA .. SS .. NSKK . und andere
Formationen — über 35 Jahre ) verläuft die
25 Kilometer lange Marschstrecke bekanntlich vom
Domshof , Vuntentorsteinweg , Huckelricde , nach
Habenhausen , Arsten , Dreye und zurück über die
Kornstraße und Vrückenstratze zum Domshof . Es
sei noch daraus hingewiesen , daß 5 Mann eine
Mannschaft bilden , von der vier Mann geschlossen
das Ziel passieren müssen , wenn sie geweitet wer¬
den will . Schrittmacher sind streng verboten , der
Begleiter mutz sich stets hinter der Mannschaft
halten.

Der Gottfried - Takle - Eedächtnis-
marsch  führt fast bis nach Delmenhorst und be¬
rührt auf beiden Wegen die Huchtinger Tankstelle.
Die Teilnehmer treten in vorschriftsmäßigem
Feldanzug , Stahlhelm , Gewehr . Tornister und
der übrigen Montage an . Die Mannschafts - und
Einzelbestimmung des Arno - Kunath - Ee-
dächtnismarsches  besagt , daß die ersten drei
Leute der aus vier Mann bestehenden Mannschaft
geweitet werden . Der Marsch verläuft nach
Erambke und führt über die Findorff - und Oster-
torsvorstadt zum Domshof zurück. Die gleiche
Strecke ist für die athletischen Geher vorgeschrie¬
ben . die unzweifelhaft eines der abwechslungs¬
reichsten Rennen bestreiten . Ebenso gespannt darf
man auf den Verlauf des Jugendgehens
sein ; der Start befindet sich in Erambke . Die
Abfahrt der Teilnehmer erfolgt pünktlich um
9.15 Uhr ab Domshof . Zeitfolge : ? bis 8 Uhr:
Ausgabe der Startnummern im Verein „Vor¬
wärts " (Sandstr .) ; ab 7.30 : Eepäckverwiegung
auf dem Domshof ; 8.00 : Kampfrichterbesprechung
im Verein „Vorwärts " ; 8.30 : Aufruf der Mann¬
schaften und der Geher ; 8.45 : Eröffnung des
Marschtages durch den Schirmherrn , den Regie¬
renden Bürgermeister und SA .-Eruppenführer

Vöhmcker;  9 .00 : Start der Mannschaften zum
Gepäckmarsch ; 10.00 : Start zum Gehen der Män¬
ner ; Start zum Gehen der Jugendlichen . Um-
kleidegelegenheit : Turnhalle der Domschule für
die Gruppen I und II ; Turnhalle der St . Johan-
nisschule für die Gruppe III ; Verein „Vor¬
wärts " für Gruppe IV und V. s

Seedorf in Brannschweig geschlagen
Die Bremer Boxsreuude weilten gestern abend mit

ihrer Kampsstosscl bei dem Verein für Bewegungs¬
spiele in Braunschweig. Ueberrascheirdcrwcifc mahlen
die Hanseaten von den; Gastgeber aber eine hohe Ge-
samtniederlage einstecken, obwohl die Boxsronnde in säst
allen Paarungen sehr gut besetzt waren . Ganz besonn
ders überraschend kam die Punktniederlage des Gau-
meisters Leedors (Weltergewicht ) gegen den Braun-
schweiger Kreismeister Hainpel.  Beide Kämpfer
lieferten sich einen technischausgezeichneten Kampf, in
dem alle Feiicheiten des Boxsportes deutlich wurden.
Zuerst sah es nach einem Erfolge für Seedvrs aus.
Aber im Iveiteren Verlauf der drei Runden stellte sich
der Brannschweiger doch als der bessere „Kopfboxer",
der besonders durch seine ausgezeichnete Deckung und
seine gröhere Beiveglichkeit verlorenen Boden wieder
gut machte und in einem schneidigen Endspurt einen
vielbeiubelten verdienten Punktsieg herausholen konnte.

Im Fliegengewicht wußte sich Bremens Gaumeister
Opazil  gegen den Magdeburger Nieder knapp nach
Punkten zu behaupten. Den einzigen ko.-Sieg des
Abends feierte der Schwergewichtler Tepelmann
gegen den Magdeburger Klug  e. Obwohl der Bremer
drei Runden lang !m Nachteil gewesen war , landete
er gegen Ausgang des Gefechts einen vollen geraden
Rechten, durch den Kluge sich auszählen lassen mußte
In allen übrigen Begegnungen blieben die Brann¬
schweiger entweder knappe Punktsieger oder kämpften
unentschieden, so daß Bremen mit 5:ll recht hoch ge¬
schlagen würbe.

Die. Ergebnisse (Bremen zuerst genannt ) Ein¬
leitungskämpfe:  Jugend -Febergewicht: König
gegen Müller (Brannschweig), Punktsieger Müller;
Feers gegen Rambow (Braunschweig) unentschieden;
Jugend -Weltergewicht Ostcrloh gegen Pütter (Braun¬
schweig), Punktsieger Pütter . — Sanptkämpfe:
Fliegengewicht: Opazil — Nieder (Magdeburg). Punkt¬
sieger Opazil ; Bantamgewicht : Pietrzhk I — Philipp
(Brannschweig), Punktsieger Philipp ; Federgewicht:
Pietrzhk II — Lupprian . Punktsieger Lnpprian ; Leicht¬
gewicht: Hollmann — Bockmann (Braunschweig). Punkt¬
sieger Bockmann: Weltergewicht: Seedorf — Lampcl,
Punktsieger Dampel; Mittelgewicht: Nozinski — Hey-
dorn , unentschieden; Halbschwergewicht: Storch — Apke
(MSB . Braunschweig), Punktsieger Apke; Schwer¬
gewicht:. Tepelmann — Kluge (Magdeburg), ko.-Sieger
Tepelmann in der dritten Runde. bsseb.

Hotasportler in Osnabrück
Am Donnerstag weilten die Hotasportkeglermann-

schästen aus Berlin , Bremen  und Osnabrück im
Osnabrücker Keglerheim. um sich in einem Mann¬
schaftskampf im Sportkegeln , in dem jeder Mann¬
schaftsteilnehmer 1VO Kugeln zu schieben hatte , den
Sieg um einen von der Osnabrücker Hota ausgesetzten

Ver Sport am Sonntag
..Hinein !" — Dieser Schlachtruf wird am kommenden

Sonntag wieder aus Taufenden von Kehlen aus den
Spielplätzen erschaüem Kein. Sport weiß die Massen
mehr zu fesseln, nirgends wird die Begeisterung höher
schlagen, als aus den Futzballfeldern. Im Vordergrund
steht am letzten April -Sonntag der

Länderkampf Deutschland—Belgien
in Hannover , zu dem schon längst alle Eintrittskarten
im Vorverkauf abgesetztwurden . 55 000 Menschen wer¬
den im Hindenburg -Stadion Zeugen des siebenten
Ländertrefsens gegen die „Roten Teufel" sein, die es
nach dem Kriege in den drei ausgeirogcnen Begeg¬
nungen verstanden, Deutschland ohne Sieg zu lasten.
Wenn wir auch auf die Teilnahme der. Spieler aus
den Gaumeisterschaften verzichten mußten , so geben wir
unserer Elf doch alles Vertrauen . Die Meifterschasts-
Endspiel« rollen mit vollem Programm in allen vier
Gruppen ab. Die ersten Spiele der Rückrunde werden
geeignet sein, die Vormachtstellung der Anwärter aus
die „Deutsche" weiter auszubauen . Im

. Handball
geht es gleichfalls in den Gruppenendspielen weiter um
die Erriugung des höchstenTitels . Der

Hocketzsport
gipfelt im Länderspiel Holland—Deutschland in Amster¬
dam, wo eine außerordentlich einheitliche Elf mit der
Vertretung der deutschen Farben betraut wurde und
uns sicherlich nicht enttäuschen wird . Daneben be-
strsiten Württemberg und Südwest m Heilbronn einen
Eauvergleichskampf und Freundschaftsspiele runden
den Spielbetrieb ab. Im

Rugby
fällt die Entscheidung um die Abteilungsmeisterschaft
in der Gruppe Nord zwischenden beiden punktgleichen
Vereinen FV. 97 Linden und dem Berliner SV . 92. Die

Turner
treten in Erfurt im Ausscheidungskampf znr Dcrcins-
mristerschast der Gruppe II an . in dem die Vereine
TK. Hannover . Hamburger Tschst.. ATV. Thalheim
und TV. Leuno um die Vertretung zum letzten Gang
streiten. Aus dem Lager der

Schwimmer
verdient der Klubkamps zwischen Hellas und Magde¬
burg 98 Beachtung und spannende Wasierballkämpse
stehen in Westdeutschland bevor, wo die ungarische
Nachwuchsmannschast in Wuppertal und Duisburg ihr
Können zeigt. Die

Amateurboxer
zeigen sich überaus rührig . In zahlreichen Städten des
Reichs klettern unsere Boxer in Gaukämpscn, Städtc-
und Klubbegegnungen durch die Seile. Unsere

Ringer
setzendie Tressen um die deutsche Mannschaftsmeister¬
schaft fort . Im

Ratzsport
ist die Zahl der Bahnrennen aus Köln—Rieh! und
Paris beschränkt, dagegen starten Amateure und Be¬
rufsfahrer bei den Straßenrennen , von denen als wich¬
tigste der „Straßenpreis des Saarlaudes ", „Rund um
Petersberg " und im Ausland die Fernfahrt Paris—
Tours und „Rund um die Toscana " genannt seien. Der

Motorsport
verzeichnet mit dem Kölner Stadtwaldrennen und dem
Rundstreckenrennen in Neapel zwei Veranstaltungen.
Der

Pferdesport
hat Galopprennen zu Frankfurt a. M., Dresden , Karls¬
horst. Hamburg -Horn , Krcfcld und Longchamp und im
Turniersport stehen Deutschlands Reiter in Rom im
Wettbewerb gegen allererste Klasse aus sieben
Nationen.

Ehrenpreis streitig zu machen. Den Sieg errangen die
Reichshauptstädter vor der gastgebenden Mannschaft
und unserer Bremer Hola-Dertretung . Die Berliner er¬
wiesen sich als einwandsrei beste Mannschaft , die be¬
reits in vielfachen Siegen mehrere Wimpel auszuweisen
hat . I I

Niedersachsen ringt gegen Nordmark
Am heutigen Sonnabend findet in Hamburg  der

Rückkampf in; griechisch-römischen Ringen zwischenden
Auswahlmannschaften der beiden Gaue Niedersachsen
und Norbmark statt. In diesem MaNnschastskamps
gehen folgende Gegner aus die Matte : Bantamgewicht:
Böttger -Bremen gegen Lauge-Hamburg ; Federgewicht:
Ballmann -Wilsthaven gegen Gerken-Haiüburg ; Leichtge¬
wicht: Bauer -Bremen gegen Meier-Hamburg ; .Welterge¬
wicht: Nltemeier-Bremen gegen Hagen-Hambnrg : Mittel¬
gewicht: Larsdien-Wilhelmshaven gegen Hecker-Ham-
bnrg ; Halbschwergewicht: Klein-Wilhelmshaven gegen
Birkholz-Hanmurg ; Schwergewicht: 'Kreck-Wilhelms-
haven gegen Schwieger-Ha-m'burg . II

Bezirksroandersahrt der Nadler
Anläßlich der am morgigen Sonntag stattfindenden

Jugendwettbeivevbe im Straßenrennen des Bezirks
Bremen des Deutschen Radfahrer -Verbandes, „Erster
Schritt " für jugendliche Nichtverbandsmitglieder über
90 Kilometer und „Jugend heraus auss Land " sür
Jugendfahrer des DRV.-Bezirks Bremen über 50 Kilo-
meter, ruft der Bezirkssachwart sür das Wandersahr-
wefen, Hermann Vahlenkamp,  zu einer Bezirks¬
wanderfahrt aus, an der sich jeder Radfahrer , jung
und alt , beiderlei Geschlechts, beteiligen kann. Der
Treffpunkt ist am Start der beiden Jugend -Straßen-
wcttbewevbe, und zwar um 8.30 Uhr an der End¬
station der Straßenbahnlinie 4 in Arsterdamm und die
Rückkehr erfolgt so zeitig, daß jeder Teilnehmer noch
„bei Muttern " zum Mittagstisch sein kann. I!

Blauer Himmel , Könne null IVassvr , XVassor, lVassor . Lm morgigen Lonntng ist Lnpnddsln,
und damit beginnt lur den lVassersporttsr die schöne 2sit dsrlVoobsnendknürtsn und des Zeltens.

(Vollbild .)

fluftakt der Paddelsportler
Am morgigen Sonntag versammeln sich in den

Vormittagsstunden rund 60 000 deutsche Paddler
aus etwa 1000 Kanuvereinen vor ihren Boots¬
häusern und an ihren sonstigen Treffpunkten , um
die neue Paddelzelt gemeinsam zu beginnen . Vom
Jsarstrand in München , heraus aus der Mitte
der Münchener Kanufahrer , wird der Reichs¬
fachamtsleiter des Kanusports , Dr . Eckert,  das
Startzeichen geben und in einer durch den Rund¬
funk über alle deutschen Sender verbreiteten An¬
sprache der Bedeutung des Tages gedenken , der

bekanntlich der Opfertag der Kanuten für das
Winterhilfswerk ist, und von den großen Veran¬
staltungen des Kanusports im Sommer 1937
sprechen. Hörbertchte über das Leben und Treiben
der Kanufahrer an der Jsar , am Rhein und an
der Wasserkante zu dieser Stunde vervollständi¬
gen die Sendung . Der Ehrentag der deutschen
Paddler wird damit auch in seiner äußerlichen
Gestaltung zu einem eindrucksvollen Bild der Ver¬
bundenheit untereinander und mit den großen
Zielen des deutschen Sports , ebenso wie er die
Mitarbeit der Kanusportler an den Aufgaben
der Volksgemeinschaft zeigt.

Veruss -Ningkämpfe in den Lentrachallen
walloschke besiegt auch Lssaw- Mosigs tragischeNiederlage durch Vurewoj

Raoul St . Mars - Frankreich und August
Ahrens - Westfalen eröffneten den Kampsabend mit.
einem recht hitzigen Gefecht, in dem der Pariser wie¬
der mit feiner reichlich nervösen Stilart aufwartet.
Der sehr gut aufgelegte Teutsche triumphierte iu der
12. Minute durch iiuuischcu Ausreißer am Boden.

Im zweiten Tressen lieferten sich Jim Louis-
Kamerun und Charly L a n g e r - Deutschamerikaner
eine mit viel Humor gewürzte Partie , in der der
Dcutschasrikaner bereits in der 8. Minute durch
Schleuder aus dem Stande die Oberhand behielt.

Eine große Auseinandersetzung lieferten sich im Ent-
schcidungskamps der Russe Wladimir Burewoj  und
der Breslauer Bruno Mosi  g. Des bäreustarkeus
Unarten gelangten bei dem Deutschen an die falsche
Adresse; denn prompt zahlte dieser mit gleicher Münze
heim. Mosig führte durch sein« besser« Technik durchweg
das Tressen und mit allen Erlistn versucht er dem be¬
deutend schwereren Gegner bcizukommen. Erst in der
dritten Runde ging der Russe aus sich heraus ; denn er
wußte, daß seine erste Niederlage auf dem Spiel stand.
Bei Absangen eines Schleuders (Selbstfaller ) siegte
Vurowoj in der 17. Minute nach der Gesamtzeit von
38 Minuten . Das war ein großes Pech für den
sympathischen Schlesier.

Zwei ganz große Könner der Matte , die sich jeder
bereits dreimal mit Wcltmeisterschastsehren schmücke»
konnten, standen sich dann in der Vorentscheidung ge¬
genüber ; denn. beide sinkt bisher ohne Mtderlckge: Fritz
Kl eh - Berlin und Gottfried G r ü.nc rs .ru -schlvciz.
Das Tressen begann äußerst vorsichtig und durchweg
im Standkamps . Erst in der zweiten Runde kamen
beide mehrmals zu Bodcn„ als der Schweizer einen
Doppelnelson gcsaßt hatte, den er minutenlang zu
halten verstand, bis „Fritze" sich aus dieser eisernen
Umklammerung herauswarf . Auch Klctzs gefahrvollen
Glissen verstand sich Grüncisen immer wieder zu ent¬
ziehen.

Obwohl es im dritten Gang abwechselnd gefahrvolle
Augenblick« gab, konnte erwartungsgemäß in dieser
ersten Begegnung keine Entscheidung herbeigeführt
werden. Für die hervorragenden Leistungen zollte Tur -,
nierlcitcr Znrth beiden Ringern eine lobende Arier-'
kcnnung. Vor allen dem Berliner , der trotz seines
großen Furunkels am Unterarm — das Blut sickerte
bereits durch die Bandage — den schweren Kamps auf¬
nahm , um nicht wegen Nichtzustandckommcns dieses
äußerst wichtigen Treffens , den Eindruck etwaiger.
„Schiebungen" aufkommen zu lassen, was wir hiermit
besonders festhalten wollenI!

Im amerikanischen Freistilkamps, oateb -LS-entob-
csn , lieferten sich Jac Saturski-  Tentschrusse und
Ernst Krüger-  Berlin ein derart hartes Tressen,
daß die Gegner mehrmals außerhalb des scilumspann-
tcn Vierecks landeten . Vor allem sorgte der starke
Saturski für reichlich viel Abwechslung; aber doch hatte
sich dieser in der zweiten Runde durch eine Halsschere
eine Niederlage gefallen zu lassen.

Mar W a l l v s chkc - Breslau und John Essaw-
Kamcrnn Innren hiernach im letzten Entscheidungs-:
kämpf des Abends die Gegner. Das mit großer Er¬
bitterung durchgeführte Tressen endete nach 3t Mi¬
nuten (Gesamtzeit 52 Minuten ) mit einem Siege des
Breslauers , der den Dentschasrikaner durch doppelten
Schnlterschwung aus die Schultern zwang. Sieger und

Besieg-er ernteten ob ihrer gewaltigen Leistungen von
der begeisterten Menge nicht cndcnwolleudcn Beifall,
vor allem, als „John " seinen Bezwinger beglück¬
wünschte.
R a n g l i st e KämpftSiege llnentsch. Nieder!.
1. Wlad. Burewoj , Rußland 16 9 7 —
2. Max Walloschke. Breslau 19 9 9 1
3. Fxitz Klcy, .Berlin 13 8 5 —
4. Gottf. Grün 'eisen, Schweiz 10 5 5 —
5. August Ahrens , Westfalen 10 6 4 —
6. Jac Saturski , Tentschrusse12 7 .4 1
7. John Essaw, Kamerun 12 7 3 2
8. Ludwig Stoll . Bremen 5 3 — 2
9. Ernst Krüger , Berlin . 10 3 5 2

10. Raoul St . Mars . Frankr . 8 5 — 3
11. Bruno Mosig, Breslau - 12 3 6 3
12. Antoni Biernacki, Polen 4 2 — 2
13. Reinhold Löh, Saarbrücken 4 1 — 3
14. Jim Louis, Kamerun 11 3 4 4

Der Reihe nach bisher ausgeschieden: Heinrich Fah-
renholz (Hannover), Gustav Budrus (Litauen ), Emilo;
Bognar (Ungarn ), Jan Raago (Estland), Bela Ba-'
rothy (Ungarn ), Paul Höhne (Rheinland), Joses Kunst
(Elberfeld), Sandor v. Nagh (Ungarn ), Hubcr Leuschke
(Bayern ) und Charly Langer (Deutschamerikaner), der
aber außerhalb des Turniers um den „Großen Preis
von Niedersachsen" noch weiter mit dabei ist.
Heute sollen die Kämpfe aus , Sonntag ringen:

Löh-Saarbrückcn gegen St . Mars -Franlreich
Jim Louis-Kamerun gegen Ahrcns-Westsalen
Essaw-Kamerun gegen Grüneiscn-Tchweiz
Bicrnacki-Polcn gegen Saturski -Deuischrussc

Entscheidungskamps:
Krüger-Berlin gegen Walloschkc-Breslau

Entscheidungskampf im freien amerikanischen Stil,
eatck -as -cateb -ena . alle Grissc erlaubt dom Scheitel

bis zur Sohle:
Langer-Amerika gegen Kley-Bcrlin . ! I

SL. V. „Vremen" —Sportogg. NBL.
Anläßlich der zehnjährigen Wiederkehr des Erün-

dungstagcs der Sportvereinigung Norddeutscher Lloyd,
Bremen, sinket heute nachmittag an der Herbststraße
ein Spiel der ersten Schisss-Mannschast von Dampfer
„Bremen " und der Landmannschast statt . Die Schisss-
sportler konnten in letzter Zeit in Amerika gegen spiel¬
starke Mannschaften sehr gute Erfolge erzielen u. a.
gegen den spielstarken Deutschen Sportclub Philadel¬
phia 2:1. Verschiedene ausländische Dampsermann-
jchaften wurden in Newhork einwandsrei geschlagen.
Es ist daher mit einem interessanten Kamps zu rech¬
nen. Die NDL.-Mannschast muß sich sehr anstrengen,
wenn sie gegen die Dampfermannschast zum Erfolge
kommen will. Beginn 17 Uhr.

haben die
Caracciola,

Für den Großen Preis von Tripolis
Daimlcr -Beuz-Wcrte vier Wagen mit
Brauchitsch, Lang und Seaman gemeldet.

Die Auto-Union hat für die kommenden Grand-
Prix -Nennen Fagioli verpflichtet. Für den Großen
Preis von Tripolis meldet demnach Auto-Union Rose¬
meyer, Stuck. Delius , Fagiolo und Hasse.

Deutschlands Weltergewichtsmeister Eber wird nach
seinen Siegen über Al Baker und Casadei am 24. Mai
höchstwahrscheinlichgegen Europameister Wouters an¬
treten.

Die Kölner Rheinlandhalle hat für den 8. Mai
einen Heraussordernngskamps zwischen Gustav Eber
und dem Mulatten Al Baker (Belgien) angesetzt.

Jd Berliner Sportpalast stoßen am 30. April in
Titelkämpfen Beck und Bernhard (Federgewicht) sowie
Kretschmar und Esser (Leichtgewicht) 'aufeinander.
Aesselmann boxt gegen Carmelo Candel-Jrankreich
(Mittelgewicht), Henser gegen Petresco -Rumänien
(Halbschwergewicht).

Der deutsche Mittelgcwichtsmeistcr Besselmann hat
durch die JBU . eine Herausforderung an den fran¬
zösischen Weltmeister Marcel THU gerichtet.

Europameister Tämägnim -Jtalicn verlor in Paris
seinen Titel im Leichtgewichtan den Franzosen Morris
Arnoult . Bis zur 10: Runde lagDamagnini in Front,
ließ dann aber nach.

Merkwürdige Ansichten über den Boxsport herrschen
in Vorarlberg, wo .die Landesregierung «ine für Feld-
k:rch angesetzte Amateur -Boxveremstaltung mit der
Begründung verboten hat, daß das Boxen verrohend
wirkte.

Manchester Citys Freundschaftsspiele in Deutschland
sind nunmehr festgelegt und zwar 6. Mai ijsi'Esien.
8. Mai in Wuppertal , 12. Mai in Leipzig, 19. Mar
in Schwcinsnrt und am 22. Mai in Stuttgärt.

Neuen deutschenRekord im beidarmigen Stoßen stellte
im Münchener Löwenbräukeller Schattner -1860 Mün¬
chen im beiderarmigen Stoßen mit 330 Pfund aus.

Die Europameisterschaften !m Rollhockey werden
Pfingsten in Hern« Bah (England zwischen England,
Italien . Schweiz. Belgien. Frankreich, Portugal und
Deutschland entschieden.

Deutschlands Davispokal-Mannschaft setzt - sich zu¬
sammen aus Cramm, Henkel und Dettmer . Das Tr .n
ning beginnt am Montag auf den Berliner Rot-Weiß
Plätzen unter der Leitung von Hans Nüßlein.

Der französische Minister sür Gesundheit und körper¬
liche Erziehung hat dem Präsidenten des Organisations-
Komitces für die XI. Olympiade Exz. Lewald. die
goldene Ehrenmedaille für körperliche Erziehung ver¬
liehen.

Pferdesport
Unsere Voraussagen:

Dresden (Beginn 15.30 Uhr:): 1. Rennen : Lauru ? —
,Elpis — Statthalter . 2. Rennen : Saarkampf — Pyra¬
mide — Morgenlust . 3. Rennen: Staatsprcis — Fun-
dulns — Paderborn . 4. Rennen : Winisred — Feen-
grotte — Glasbläser . 5. Rennen: Märchenwald — Pur-
pnrstern — Odin ; 6. Rennen : Chrillus — Elpis —
Wasserspiegel. 7. ;Rennen : Cornelia — Cobra — Lan-
dois. (Stall Kriete, Bremen.)

Lc Trcmblay (Beginn 14 Uhr): 1. Rennen: Rime
Tont — Sonny — Magour . 2. Rennen: Gold Ruch —
Simeto ^ Mon Triumphe . —3. Rennen: Vers l'Anrore
— En Fraudc — Colctte Bandochc. 4. Rennen: Motu
Kari — Valdor 2 — Samovar . 5. Rennen: Chesham—
Ohne I Love — Le. Chicaniur . 6. Rennen: Carius —
Swan Song — Pimental . (3)

vr. Itfeodor Seibert, London

Seiner Majestät lokale Opposition
(Alle Rechte durch Zenträbverlag der Ns -DAP. Nach¬

druck, auch auszugsweise, verboten. Vertrieb : Carl
Duncker-Verlag. Berlin IV 35).

Die Regierung Baldwin hat dem Unterhaus
einen Gesetzentwurf über Ministergehälter ein¬
gereicht , der u . a. ein Jahresgehalt von 2000
Pfund Sterling für den Führer der Opposition
vorsieht . 2000 Pfund , das sind gut 25 000 RM.
nach dem heutigen Kurs , und 40 000 RM . in den
normalen Währungszeitläuften . U»hersetzen wir
diesen Vorgang in den Deutschen Reichstag der
Weimarzeit : Der Reichskanzler Brüning bean¬
tragt , dem Führer der Opposition — das war
Wilhelm Frick — ein Jahresgehalt von 40 000
RM . auszusetzen . . . .

Der festländische Leser wundert sich: Was hat
Baldwin vor ? Will er etwa den guten , kahlköpfi¬
gen Attlee bestechen, damit dieser in seiner Eigen¬
schaft als sozialistischer Oppositionshäuptling nicht
allzuviel Krach in Westminister macht ? Mitnich¬
ten ! Attlee ist kein wilder Mann , und seine
130 Kämpen von der Arbeiterpartei , die mit
ihm zurzeit in Wostminster sitzen, sind mit wenigen
Ausnahmen auch sanftmütige Wesen , wenn man
sie an europäischen , marxistischen Maßstäben mißt.
Viel « von ihnen gehen jeden Sonntag in die
Kirche , und bestimmt alle  sind in erster Linie
gute englische Patrioten.

Man macht sich überhaupt leicht eine falsche
Vorstellung von der „Mutter der Parlamente ",
d . h. vom Unterhaus in Westminster . Dies In¬
stitut ist so alt , daß es sozusagen die Zähne ver¬
loren hat . Noch vor hundert Jahren gab es auch in
Westminster wilde Szenen und große Reden —
heute läuft das Unterhaus wie eine gutgeölte,
wenn auch nicht ganz moderne Maschine . Es reden
im allgemeinen nur die beiden Frontbänke . d. h.
die Minister der Regierungspartei und ihr Gegen¬
über , die Anführer der Opposition . Vor einiger
Zeit war z. V . eine große außenpolitische Debatte,
an der sich im ganzen 20 Mann beteiligten , wäh¬
rend 534, bis aus einige Hört -Hört -Ruse schwie¬
gen : und von den 20 saßen 14 auf den beiden
Frontbänken , so daß die Masse von 554 „gewöhn¬
lichen " Abgeordneten durch genau sechsRedner ver¬

treten wurde . Es gibt aber auch große Tage , an
denen überhaupt nur 40 Mann im Saale sind,
während die anderen spazierengehen.

Nein , das ist schon wieder ein Irrtum . So ein¬
fach weggehen und kommen , wenn es dem Herrn
Volksvertreter paßt , das gibt es nicht . Wer den
Parlamentspalast zu verlassen wünscht , muß sich
dazu jedesmal eine Erlaubnis geben lassen, und
zwar von seinem Einpeitscher . Jawohl , von sei¬
nem Einpeitscher , auf englisch Whip ! Sowohl
Regierung wie Opposition haben ihre Whips unter
dem Kommando eines Haupt -Whip , der auf der
Regierungsseite sogar den Titel eines Unter-
staatssekretärs führt und ein Amtsgehalt von
2000 Pfund bezieht . Die Whips sorgen ja auch
nicht nur dafür , daß die Hüter der britischen
Demokratie nicht zuviel bummeln , sondern auch
dafür , daß sie sich— in Reden und Abstimmungen
— so benehmen , wie es die Parteileitung für
nötig hält . Weh« dem Eigenbrötler , der sich seinem
Whip widersetzt ; er wird bestimmt bei der nächsten
Wahl nicht mehr aufgestellt und muß dann , wenn
ihn die Sehnsucht nach Westminster nicht schlafen
läßt , den Wahlkampf aus eigener Tasche bezahlen,
was ihn 10 000 bis 15 000 Mark kosten würde.
Dieses System — neben der Wahlmethode — er¬
klärt zum großen Teil , warum es in England
so wenig Splitterparteien gibt ; die alten mäch¬
tigen Parteimaschinen der Konservativen , Li¬
beralen und Arbeiter machen parlamentarischen
Individualismus nahezu unmöglich , allein schon
von der Kostenseite her.

Gerade das Zwei -Parteien -System aber , das
übrigens auch in den Vereinigten Staaten herrscht,
hat die besondere , uns so fremde Stellung der
Oposition geschaffen. Opposition — das ist hier¬
zulande nicht die Summe aller unzufriedenen
Elemente , sondern beinahe eine Reserve -Regie¬
rung , die jederzeit in der Lage ist, die herrschende
Mehrheit abzulösen und den Staatsbetrieb zu
übernehmen . Die Konservativen und Liberalen,
einst Tories und Whigs , haben tatsächlich auch
jahrhundertelang in der Herrschaft gewechselt. Nach
dem Weltkriege sah es zwar so aus , als ob das
Zwei -Parteien -System durch das Eroßwerden der
Arbeiterpartei zerstört werden würde ; inzwischen

sind aber die Liberalen so zusammengeschrumpft,
daß auch heute wieder praktisch nur zwei Parteien
zählen , die Konservativen und Labour.

Der Führer von „His Majesty 's loyal Oppo¬
sition " , das ist der osfiziello Titel der Opposition,
ist also eine Art von 2. Premierminister uno als
solcher, immer nach englischer Auffassung , durch¬
aus berechtigt , ein staatliches Gehalt zu beziehen.
Er wird dadurch nicht abhängiger von der je¬
weiligen Regierung , sondern eher unabhängiger
— von unlkontrollierbaren Einflüssen . Dieser An¬
sicht haben sich alle Unterhausgruppen an¬
geschlossen, mit Ausnahme des Kommunisten.
Gallacher und der vier Unabhängigen , die grund¬
sätzlich gegen alle opponieren.

Baldwins neues Gesetz ändert aber noch eine
Reihe von anderen althergebrachten Dingen . Bis¬
her war es so, daß der Premierminister trotz seiner
überragenden Machtstellung im britischen Staats¬
system „nur " 5000 Pfund im Jahr erhielt — die
gleiche Summe , die noch zehn gewöhnliche Fach¬
minister bekommen , während ein anderes Re¬
gierungsmitglied , der Generwlstaatsanwalt (At-
torney -Eeneral ) an Gehalt und Diäten rund
18 000 Pfund bezog ! Nicht weniger seltsam ist es,
daß der Lord -Kanzler , der Präsident des Ober ->
Hauses, 10 000 Pfund kriegt , sein Kollege im
Unterhaus aber nur die Hälfte , obwohl sein Amt
mindestens doppelt so wichtig ist. Andere Kabi-
nettsministcr wiederum , darunter die Chefs des
Arbeits - und des Landwirtschaftsministeriums,
bezogen aus vorsintflutlichen Gepflogenheiten nur
2000 Pfund . Baldwin schlägt nun vor , dem Pre¬
mierminister künftig 10 000 Pfund (200 000 Mark
nomial ) und allen wichtigen Ministern l 000
Pfund zu zahlen ; nur die Kabinettsämter , die
mehr oder weniger reine Sinekuren sind. werden
künftig mit 3000 Pfund jährlich entlohnt , und:
zum erstenmal wird auch eine Staatspeusion für
den Premierminister in Höhe von 2000 Pfund:
eingeführt.

Wenn Baldwin , der persönlich aus seinem Ge¬
setzentwurf nur noch die Pension genießen .wird,,
seinen Nachfolgern ein Gehalt von 10 000 Pfund
verschafft , so macht er sie damit noch nicht zu den
bestbezahlten Stnatsdienern des britischen Reiches .'
Das absolut höchste Gehalt nach dem bereits ge¬
nannten Attorney -Eeneral bezieht vielmehr das
Oberhaupt der Etaatskirch «. der Erzbischof von.
Tanterbury , mit 14 000 Pfund (300 000 RM .)

im Jahr . Ebensoviel wie künftige Ministerpräsi¬
denten und doppelt soviel wie die bisherigen Re¬
gierungschefs , d . h. lO OOO Pfund , bekommen der
Lord -Kanzler , der Eeneralprokurator der Anwälte
und der Bischof von London . Der Erzbischof von
Port bekommt 9000 Pfund , der Lord -Oberrichter

'8000 , der Bischof von Durham 7000 und der
Master of the Rolls (Leiter der Staatsarchive)
6000 Pfund . Genau soviel wie ein Kabinetts-
ministcr , 5000 Pfund erhalten aber auch nicht we¬
niger als 34 hohe englische Richter ! Und zum
Schluß sei noch der Lord -Mayor der Londoner City
genannt , der mit 12 500 Pfuud im Jahr noch
vor dem Premierminister kommt , aber derartige

Repräsentationsausgaben hat , daß er ungefähr
ebensoviel aus eigener Tasche zuschießen muß.

Daß der englische Regierungsapparat billig
wäre , wird man nach Prüfung dieser Zahlen
kaum behaupten können , zumal , wenn man noch
hört , daß die Regierung außer ihren 20 Kabinetts¬
mitgliedern noch an die 30 engl . Junior -Minister
umfaßt , die alle jährlich 25 000 bis 60 000 RM.
beziehen . Die Großzügigkeit der britischen Echalts-
politik hat aber den Vorzug , daß Skandal -Affären
in London — im Gegensatz zu Paris — kicherst
selten sind. Fälle wie der des früheren Dominions¬
ministers Thomas kommen hier nur alle Jubel-
iahre einmal vor.

Deutsch-japanischer Kulturaustausch

japanische Holzschnitte in Berlin
Deutsche Meisterzeichnungen reisen nach Fern-

ost, japanische Holzschnitte gelangen zu uns . Die
Ausstellung im V ö lk e r k u n d e m u s e u m , die
im Beisein des japanischen Botschafters Graf
Mnshakoji  von Generaldirektor Kümmel
eröffnet wurde , wird um so leichter die Auf¬
merksamkeit auf sich lenken , als ihr die Ankunfr
der erfolgreichen japanischen Flieger und d:e
erste deutsch-japanische Gemeinschaftsarbeit im
Film unmittelbar vorangegangen ist.

Die Holzschnittkunst des Fernen Ostens , ihr
souveränes Verhalten zur Natur und ihre unver¬
gleichliche Fähigkeit , die Schwere aufzuheben und
zu abstrahieren , hat seit jeher aus den europäischen
Menschen «inen unwiderstehlichen Zauber aus¬
geübt . Der französische Impressionismus hat we¬
sentliche Anregungen von ihr empfangen . Der
Zauber japanischer Holzschnitte , das zeigt diese
Ausstellung , ist auch heute noch nicht verblaßt , und
es ist nicht nur die verfeinerte Technik des
Holzschnittes auf Langholz und des Drucke; in
Wasserfarben , die wir an ihnen bewundern.

Dem Geben entsprach ein Nehmen . Die japa¬
nische Holzschnittkunst ist, seit zu Anfang des
>8. Jahrhunderts Elemente europäischer Lano-
ichafts - und Ranmanffnssung in sie eindrangen,
europäischen Einflüssen immer zugänglicher ge-
woiden . Aber bis an die Schwelle des 20. Jahr¬
hunderts blieb der eigene Stilwille stark genug,

um sich die fremden Bestandteile zu unterwerfen.
Die Tradition wurde erweitert und gelockert,
aber nicht aufgelöst . Die Ausstellung enthält eine
reiche Auswahl wunderschöner älterer Blätter.
Als Sonderfälle heben sich ab merkwürdige Dar¬
stellungen aus dem Leben der Holländer in Naga¬
saki uird eine Ansicht von Washington , in der
ein überraschendes Delfter Blau als beherrschend«
Farbe auftaucht.

Erfreulich ist, daß die E e se l ls chast Iapa-
irischer Graphiker  sich nicht gescheut hat,
die ganze , oft verwirrende und widerspruchsvolle
Mannigfaltigkeit der zeitgenössischen japanischen
Graphik in der Ausstellung zu zeigen . Einigen
Künstlern gelingt es , die Anregungen der mo¬
dernen europäischen Kunst , vor allein der fran¬
zösischen (Braqe , Dufy ) , selbständig zu verarbei¬
ten . Ihre Kunst wirkt trotz europäischer Ein¬
wirkung völlig japanisch . Die Ausstellung zeigt
eine so große Regsamkeit der zeitgenössischen ja¬
panischen Graphik , daß man an ihre große Er¬
neuerung glauben möchte. 6 . v -Osrl?

Generalmusikdirektor Leo Blech in den Ruhe¬
stand getreten . Wie wir erfahren , hat General¬
musikdirektor Stantskapellmeister Leo Blech nach
3l jähriger Tätigkeit an der Berliner Staatsoper
die Altersgrenze erreicht und tritt in den Ruhe¬
stand.
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7m DesolrSItsfabr 1938 sibeitstsn sämtlioke
Betriebe asi ' -^ lstullwerks Ilnterwessi'
Rrieöi ' iob -LugnstNÄtts . Olüsilbnrg , in vollem
Ilml 'niia « . D,s Rrzsngnng  konnte nootr
v. ei  t e , e est  s i xe rt  werüsn . Die Zabi der
Oslo !g »otiatt »Mitgiisüer srbödts sieb im Banks
des üabi 'e » von 733 ank 763 . Rür Sisölnngs-
zweoxe  wurden Bänüersien erworben nnd bs-
reitgestelit , ant denen kör rnnd 109 lZelolv-
soksktsinrrglreützr Rigsnsieülnngen in einer
Kröös von rund 1699 am erriobtet werden . Znr
I ' nterstütznng der 8 isdler wurden die srlorder-
Ilolisn Nittei bsroitgssteilt . Die xesamtsn krsi-
willixsn socialen L .nkwenönngsn einsebl . Unter¬
stützungen betrugen rnnd 133 999 RN und sr-
reietiton damit die Höbe der gesstzlieben8ozialbeitrags.

Die Robsrträgs bsüsken sied ank 3 .12 (2,88)
dlill . RN . Die Luüerordsntlioksn Rrträge sin-
sebUsöiieb Niet - und Rsobtsinnabinsn betru¬
gen 9.1 (9,198 ) Nill . RN . Andererseits srkorder-
tsn Bobns und Oebäitsr 1,73 (1,5 ) . soziale 7ib-
gabsn 9,133 (9,114 ) , Zinsen und Sesitzstensrn 9,238
<l>,229 ) , versotriedene Lnkwsnönngsn 9,483 (9,371)
rlill . RN . ^ . bsobrsibnngen  wurden mit
9,591 (9,797 ) Nill . RN bemessen , Rs ergibt sieb
ein vewinn von 141 778 (15 885 ) RN , der znr wei¬
teren Bilgnng des Vsrinstvortragss verwendet
wird , wodurvtr sieb dieser ant 139183 RN er¬
mäßigt.

-7ns der R 1 ian 2 (in Niii . It 1,l ) : Anlagever¬
mögen 6,86 (6,65 ) . 77su investiert wurden 9,711
(9,752 ) Null . RN . Beteiligungen unv . 9,18 , Rob-
stokks 9,55 (9,5 ) , Roröerungsn an » Narsnliske-
runxsn 9,961 (9,953 ) , sonstixs l ?ordsrnnxsn 9,19
(9,16 ) , andererseits Verbindliokksitsn auk vrund
von ^VrrronIistsrunLsn und keistunxen 9,257
(9,188 ) , XVeodsslverbindlieliLeitsn 9,349 (9,355 ) ,
lauxkristixs Verbindlioklcsiten xexenüdsr Zan¬
ken 2,998 (2,999 ) , die durolr b ^ potboksriselrs Wn-
traxunxsn au7 den Orundbesitr sowie durolr
Vsrptändunx von Letsilixunxsn xssiolrert sind.
— Lei normaler Lntwieklunx der Virtsolrakts-
laxs werde voraussivlrtliolr auolr das neue 6 s-
sodäktsjalrr mit einem 6 ewinnerxsl >nis absolrlis-
Üen . (6 V 28 . Lpril in Bremen .)

Bremer VixarrenkalirlLen vorm . Biermann
L Selrörlinx , Bremen . Bis 6 V , in der xetin Ak¬
tionäre 838 699 8 N Stammaktien und 11529 8 N
Vorruxsaktien vertraten , xonelrmixts den be¬
kannten Lbsobluö kür 1936 mit wieder 6 ? 2 t.
Dividende auk die Vorzugsaktien . Der Abände¬
rung der Bestimmungen über die Luksivbts-
ratsvsrgütung wurde glsiobkalls Zugestimmt . In
den Luksiobtsrat wurde Laukmann Bein ? Bö-
msrs -Lrsmen wiodergswäblt.

Stablwerke rkugustkebn V- 6 , Vugustkebn . Die
in Bremsn abgebsltsns 6 V , in der ssobs Aktio¬
närs 261 949 IlN Orundkapital vertraten , geneb-
migts einstimmig den bekannten ^ .bsvbluü kür
1936 mit 6  Brorent Dividende nnd wädlts ein
aussebeidendes Nitglisd wieder in den LR . Im
neuen 6 s 8ebLktsia .br liegt ein guter Luktrags-
bsstand vor.

Vbkindung der Vorrugsaktionars der Ver¬
einigte dute- 8 oinnere !en und IVebereien V- 6 ,

- Hamburg . Der Ilebsrsobuü aus dem laukendsn
Betrieb bielt sieb 1936 auk nngekäbr der gleiebsn
Höbe wie im Voriabr . Das buobmäüige Ergeb¬
nis I l etwas böber , weil inkolgs der Vsrmin-
deru der Bestände an Bobstokken , Balb - und
Bertig .raren ^ .bsobrsibungsn , die in den Vor-
iabren auk 6 rund der BilanLisrungsvorsodiiktsn
vorgenommen waren , 2 ur Lmklösung kamen.
Baob L -bsodrsibungen auk Anlagen von 9,98
(9,84 ) Nill . LN , auk Letsilignngsn von 9,12 (9,98)
Nill . 8 N und auk Bobstokks rur Lnvsssnng des
DinstandHreises von ' 9,19 (9,24 ) Nill . 8 N , sowie
naob Zuweisung von wieder 199 999 BN an den
Bsnsionskonds verbleibt ein Reingewinn von
349 988 (172196 ) RN , der sieb um den Vortrug
von 188 224 (14 928 ) RN auk 535 312 (188 224 ) RN

t erböbt . Bs wird vorgesoblagen , disrvon einen
Betrag von 39 999 RN den Rüoklsgsn ruruküb-
ren , 5 9 9 9 9 9 RN auk die Vorzugsaktien
Bit . L. 2 NrL . bkindung ibrer sämt-
lioben b i sbsr aukgsIauksnsn V 0 r-
rsobtsansprüobs  ausrusebütten und 5312
RN vorzutragen . — In der Rrkolgsrsobnung
wird der Robertrag mit 11,6 (11,2 ) Nill . RN aus¬
gewiesen . L .us der inländisoben Spinnkassr-
errsngnng könne sieb die 6 essIIsebskt trotr der

r starken Ausweitung einstweilen erst in gerin¬
gem Dmkangs ergänzen , weil diese Rr ^ eugnisse
mit Rsvbt Lunäebst ab 8 tsIIs dsr .ssnigen ans-
lsndisodsn Spinnstokks eingesetzt worden , die
teurer als Inte sind . Das Lmskubrgesebäkt ge¬
staltete sieb sobwierig . — Raok vorüdsrgsbendsr
Rinsngung in den beiden ersten Nonatsn des
neuen 6 ssobäktsiabrss besserte sieb im Närr
die Bsge und gestattete wieder eins Auswei¬
tung der Besobäktlgung.

bleue deutsvb -böbmisebe RIbesebikkabrt L .-6 ,
Bambur ' Dresden . Ninlsterialdirsktor Dr . Rudolk
Hörig is > am 31 . Narr aus dem L .uksiobtsrat der
Reuen deutsob -böbmisobs llllbssobikkabrt X -6
susgesvbisden , desgleivben aus dem Luksiobts-
rat der 8 äobsisob -böbmisoben Dampksobikkabrt
L- 6 , Dresden.

LrsnTsn clss ^ ksftwsgeliexpoits
^sitsks pkocjukiionsrunskme bei Opel - Wisctoi' 6 °/o vivicisnkjs füi- 1936 bei

vekstskktsn Lbsekreibungen
Raob dem Bsriebt der Ldam Opel L .-6 ,

Russslsbeim a . Nain , kür 1936 erhielte das Ilntsr-
nobmen einen Bruttoertrag  von 125,49
ll12,82 ) Nill . RN . IVeitvr srbraobten Zinsen 3,99
(2,82 ) , Rrträge aus Beteiligungen 9,96 (— ) und
auüsrordsntliobs Rrträgs 6,9 (9,5 ) Nill . RN . Die
stärkere Steigerung der auüerordentlioben Br-
trägs erklärt sieb in der Bauptsaebs aus der
^ .uklösung kreier Reserven trüberer dabrs,
denen allerdings auvb auüerordsntllebs Luk-
wsndungen kür Anlagen und Natsrialabsobrsi-
bungsn gogsnüberstsben . Andererseits srkordsrtsn
Böbns und 6 ebälter 59,86 (46 .93 ) , sornals Abgaben
3,99 (3,72 ) , Lssitrsteuern 11,71 (9,34 ) und all«
übrigen Lukwendungsn mit ^ .usnabms dsr-
fsnigsn kür Rob -, Bills - und Betriebsstokke 21,43
(19,78 ) Nill . RN . Raob L . n i a g s a b 8 ll krei¬
dn  g tz n von 23,11 (15,25 ) und andern j>-
sobrsibungsn von 4,59 (2,26 ) Nill . RN ergibt siob
unter Bsrüvksiobtigung von 2,17 (9,997 ) Nill . RN
Vortrug ein 6 swinn  von 22,11 (19,78 ) Nill . RN.
Der 6 V am 31 . Nai wird kolgsnds 6 ewinnvsr-
tsilung vorgeseblagen : Dividende wieder 6 R ?. t .,
Zuweisung rmr 8 ondsrrüeklags 13 (9) Nill . RN
und ru einer neuen .lubiläums - und IVoblkabrts-
rüvklage 3,7 Nill . RN - Zum Vertrag gelangen
1,8 (2,17 ) Nill . RN (i . ' V . außerdem 4,9 Nill . an
ges . Küekl .) .

Das in der 2 i I a n r ausgewiesene Anlage¬
vermögen ist mit 197,34 (85,33 ) Nill . RN be¬
wertet . In den Anlagen wurden bei Abgängen
von etwa 9,8 Nill . RN insgesamt

rund 33 Nill . RN neu investiert.

Beteiligungen baden sieb dureb Erwerbung
einer Beteiligung von 25 RN . des Ztammkaxitals
der Btbvl 6 mbB , Berlin , die sieb mit der Bsr-
stsllung von Letra -Rtbvl -LIsi sowie andern
^ntikloukmitteln bskaüt und die eins Dividende
von 6 Rst . verteilt , sowie dureb eins 99prorsntigs
Beteiligung an der nsugegründstsn 6 emsin-
nütüigsn 0pel -1Vobnkau -6mbB , um 9,69 auk 1,96
Nill . RN erböbt . Reebnungsabgrenrungsgosten
ersebsinsn unverändert mit 9,15 und das gesamte
11ml au ksver mögen  mit 86,91 (81,41 ) Nill.
RN . Von dem Ilmlauksvermögsn sntkallsn im
einzelnen ( in Nill . RN ) auk Rob - , Bilks - und
Betriebsstokke 19,99 (9,71 ) , kalbkertigs Rrrsugnisss
6,36 (3,28 ) , kertigs Rrreugnisss 6,97 (6 ,86 ) , IVsrt-
papiere 8,24 (6,43 ) , Rorderungsn auk 6 rund von
IVarsnIiekerullgsn 5,91 (5,64 ) , Rordsrungsn an ab-
bängige nnd RonrsrngessIIsebaktsn 8,38 (8 ,88 ),
Darleben und sonstige Rordsrungsn 3,91 (2,19 ) ,
IVeebssl 4,99 (9,926 ) und Lsnkgutbaben 33,44
(38,75 ) . — L .uk der Rassivseits srseksint bei
unverändertem LR von 69 Nill . RN die gssstL-
liebs Rüeklags dureb die vorfäkrigen Zu¬
wendungen erböbt mit 6,9 (2,9 ) und die au » dem
vorjäbrigen Reingewinn neugssebakkens sonstige

Rüeklags mit 9,9 Nill . RN Rüekstsllungsn wer¬
den mit 14,42 (16,81 ) und IVsrtbsriobtigungsn,
die auösr den planmäßigen ^ .bsebreibungen
noeb 8 onderabsebrsibunxvn kür kurrlebige An¬
lagen entbalten , stärker erböbt mit 53,66 (41,81)
Nill . RN ausgewiesen . Lnlsiben ersebsinsn unv.
mit 8,4 und Reebnungsabgrenrungspostsn mit
2,33 (3,92 ) Nill . RN . Die Vsrbindliob-
ksitsn  babsn insgesamt auk 29,45 (16,35 ) Nill.
RN Zugenommen , und rwar in der Bauptsavbs
dureb Rrköbung der Verbindliebksitsn auk
6 rund von IVsrsnIiskerungen und Leistungen
von 12,72 auk 15,24 Nill . RN . Diese Brböbung
erklärt sieb kauptsäeblieb aus der Rrweitsrung
der Vsrksanlagsn . 8 onst entkallsn von dem
8smmslpostsn Verbindliobkeitsn im einzelnen
auk B ^ potbsksn 9,25 (9,17 ) , Rundenanzablungsn
9,17 (9,16 ) , Vsrdindliebksiten an abbängige und
Ronzerngssellsvbaktsn 9,66 (9,24 ) , unsrboksns
Dividende 1,63 (— ) und auk sonstige Vsrbindlieb-
ksiten 2,59 (3,97 ) .

In dem Bsriebt wird u . a . kolgsndss ans-
gekübrt : Die Rroduktion  bei der dessllsekakt
ist auk 129 852 Vagen (192 293 ) gestiegen , d . b.
um 18,1 Rüt . Der Opsl -R xp 0  rt bat sieb um 38,9
?zt . von 11396 auk 15 795 Vagen srdöbt . Die
Vsrksanlagsn wurden um einen vergrößerten
Rxport -Vsrladebabnbok , ein zweites Rraktwerk,
eins Desenksebmisde und einen Industrie-
baken in Rüssslsbeim  erweitert . L .m 7.
.lanuar 1936 wurde , wie sebon im vorjabrigsn
Kesebäktsbsriebt srwädnt , das Vsrk Bran¬
denburg  srökknst , in dem bis dabrsssebluö
14 565 Vagen vorn Band ablisten . Der Bsriebt
srwäbnt dann weiter die Ilebsrlsitung des
Rabrradgesebäkts auk die R 8 D -D -Rad Vereinigte
Rabrzsugwsrks L .-8 , Reekarsulm . Die (lekolg-
sobakt  bat sieb von 18318 auk 29369 Vsrks-
angekörigs erböbt ; inzwiseben ist die Zabl von
21 999 übsrsvbritten worden.

Im neuen dabr bietet sieb naeb dem Beriebt
kür den Rxport die Xussiebt auk eins noeb
größere Steigerung . Im ersten Visrteljabr
1937 konnten bereit » 7939 Vagen — also tast
doppelt soviel wie im glsieben Zeitraum des

VorZabres — » usxvkübrt werden.

>1 » Voraussetzung kür die Vabrnebmung der
vorbandensn Lxportmöglivbksitsn wird aller¬
dings ein gesunder Inlandsabsatz bszeiebnet . Im
Borivbtsjabr wurden kür einen Bxportwagen
msbr als ssebs Inlandswagsn gebaut , wäbrend
es beute etwa drei sind . Dieses Vsrbältnis bs-
zsiebnst der Bsriebt als die tirsnzs des wirt-
svdaktlivb Dragbaren , womit zugleieb die
Ilokknung ausgesproeben wird , daß von der Seite
des Inlandsabsatzss bsr das gesunde Vsrbältnis
von Inlands - und Auslandsabsatz erkalten bleibt.

llssrlsf

Die Ilsedsr Bütte weist naob Lbsebreibungsn
von 8,11 Nill . RN einen Reingewinn von 3,71
Nill . RN aus . Der BV soll die Verteilung einer
Dividende von 8 Rrozent vorgesoblagen werden,
die voll zur Luszablung gelangt . Der Bekolg-
sobakt der Ilsedsr Bütte und ibrer Dovbtsrgs-
ssllsebakten wird aus dem dabresergebnis
1365 999 RN zugewendet . Der Bssebäktsgang des
laukendsn dabres ist weiter bekriedigend.

Nannesmanuröbren -Verke , Düsseldork . Der
Reingewinn kür 1936 stellt sieb sinsebl . auüsr-
ordentliober Brträgs von 2,36 (4,39 ) Nill . RN
und des Vertrags von 2,67 (2,97 ) Nill . RN naeb
17,3 (14,2 ) Nill . RN L -bsvbreibungen auk An¬
lagen und anders Vermögenswerte auk rd . 19,99
(8,31 ) Nill . RN . Der 6 V soll vorgeseblagen
worden , außer der satzungsmäüig tostgesetzton
Dividende auk die Vorzugsaktien eins Dividende
von 4 )4 (3) Rrozsnt auk das Stammaktien Kapital
von nom . rd . 159 Nill . RN ZU verteilen . Das
neue BesobäktsZabr , über dessen erstes (Zuartal
ebenkalls verlebtet wurde , bat wieder mit lsb-
kaktsr Bssobäktigung  begonnen.

Vor neuen Investitionen bei Beibringen . In
der BV der Bergbau L .-6  Botbrlngsn , Boobum,
wurde mitgeteilt , daß der Roblenabsatz bisbsr
weiter gestiegen sei . Die Umsätze der Oisüsrsi-
bstriebs kätten siob im ersten Visrtslfabr 1937
um weitere 14 Rrozsnt erböbt . L .uvb die Ban-
dslsgsssllsebskten » rbsitston bekriedigend . Die
dskolgsobakt bade bis Bnds Närz auk 9936 Lüpks
erböbt werden können gegen 9143 zur gleiodsn
Zeit des VorZabres . Das Ilnternsbmen werde im
laukenden dabrs noeb srbsbliobe Investitionen
maobsn müssen , um die Beistungskäbigksit der
Zeebsn zu erkalten und zu steigern . 80  werde
auk Botkringsn IV eins neue Loksoksnbattsrie
von 79 Oekon erriebtet , wädrend auk Brak 8 obws-
rin ein neues Fördergerüst mit dazugsbörlgsn
Nasodinsn und Bebäuden gebaut worden müsse.
Der Töbsebluß wrirds svblioüliob gegen zwei
Stimmen zweier Aktionärs gsnsbmigt . Reu in
den ^ . uksiobtsrat  gswäblt wurden als wei¬
terer Vertreter der IVintersball -Brupps Dr . 6 ün-
tber Ouandt (stellvertretender ^ .R -Vorsitzer der
IVintersball -L -O ) und Dbeo Lsiker , Vorsitzer des

Brubenvorstandss der Oslgewerksvkakt Blvs-
ratb . Bin Opponent gab gegen alle gskaßtsn Be-
seblüsss IVidsrspruvb zu Rrotokoll . — In der
Osneral Versammlung der Oswsrksobakt
dos Steinkoblsnbsrgwerks „ Brak
8 ob worin " , Boobum , wurde der bekannte
^ .bsokluü kür 1936 gegen die Stimmen des Oo-
werksn gsnsbmigt , der bereits in der vorber-
gsbsndsn Botbringsn -OV opponiert batts und
auöb dior gegen alle gekaütsn Besvblüsss IVi-
derspruvb zu Rrotokoll gab . IVio mitgeteilt
wurde , baden siob die rVbsatzvsrbältnisss im
neuen Oesebäktsiabr günstiger entwickelt , so
daß die Oekolgsobakt um 599 Nitgliedsr ver¬
größert werden konnte.

Rorzellankabrik zu Lioster Veilsdork ik -O,
Voilsdork/ ^ Vorra . Der L,bsobluö kür das Os-
sobäktszabr 1936 weist naob ^ .bsobrsibungon auk
Anlagen von 52 279 (69 762 ) RN , auk kurzlebige
Virtsobaktsgüter von 28 719 (16 758 ) RN und Son-
derabsobroibungsn von 6989 RN (B V ^ . Sonder-
absokroibungon auk Anlagen 15 329 RN , Lb-
sekreibungsn auk ^ .nlsibsaukgold 2999 RN und
sonstige LBsobreibungen 19 599 RN ) einsebl.
17 975 (15 933 ) RN Vvrtrag einen Reingewinn von
68  984 (59 355) RN aus . Bs wird die Verteilung
einer Dividende von 5 Rrozsnt auk die Vorzugs¬
aktien L ., von 8 Rrozsnt auk die Vorzugsaktien B
und von 4 Rrozsnt auk die Stammaktien (sämt-
liob unverändert ) in Vorseblag gebracht , wäb-
rond auk die Obligationen der Lnleikv von 1939
1 Rrozsnt Zusatzzinssn (wie i . V .) vergütet wer¬
den sollen . 24 874 RN sollen vorgetragen wer¬
den . Die OessIIsobakt beabsiobtixt , mit der im
(kuni d . -I . erkolgenden planmäßigen Auslosung
von Obligationen der Lnleibe aus dem dabrs
1939 (ursprüngliob nom . 899 999 RN , zurzeit It.
Bilanz 1936 nom . 748 599 RN ) eine verstärkte
Auslosung vorzunebmsn.

Rapitalerbübung der Bank kür Bandwirtsobakt
^K-O , Berlin . Die Bank kür Bandwirtsobakt bs-
rukt idre OV kür den 12 . Nai ein . Oleiobzsitig
wird eins Rrböbung des Lapitals von 3 auk 5
Nill . RN angekündigt . Das Ilntsrnekmen , das
dem Rsiobsnäbrstand und der Dsutsoben Ren-
tenbank -Rreditanstalt nabestebt , verzeiobnet
einen günstigen Verlaut des Ossokäktsiabrss
1936 . Die Bms 8  tzs sind von knapp 2 Nrd RN

im Vorfabrs auk rund 3,2 Nrd RN im Beriobts-
fabr gestiegen , die Bilanzsumme von 58 Nill.
RN auk 88  Nill . RN . Die Brträgnisss setzen das
Ilnternebmon in die Bags » naob erbsbliobsn
übsobreibungen eine lllrböbung der Dividende
von 3 auk 4 Rrozsnt vorzusoblagen.

IVIeki' lcsufen!
Der deutsob -dolländisobs Oleari igverkokr

lkinsterdam , 23 . .Vi)ri !. In der letzten Viertel-
jakresübersiobt der Lmsterdamsoken Bank kin-
det siob eins eingebende Bstraobtung über die
bisbsrigen Rrkabrungen , die in Bolland mit
dem zwisebsnstaatlioben Olsarings ^ stsm gs-
maobt worden sind . Vsrkasser des Artikels ist
der Rräsident des Riederländisoben Olearing-
instituts Rrok . O . IV . I . Vruins.  Br stellt kest,
daß praktisob seit Beginn des dakrss 1937
keine alten IVarsnkordorungsn  bol-
ländisobersoits msbr bestellen . Rs könne dabsr
angenommen werden , daß der fetzt vorbanden«
Olsaringriiekstand , der sieb in den Orenzsn der
in Bolland ausstellenden dsutsoben Rordsrungsn
bewege , eins wessntliobs weitere 8 snkung er-
kabrsn werde . Diese günstige lllntwioklung
maeko siob auob in den Zablungstsrminsn gel¬
tend . Rrok . Bruins kommt zu der 8 oblußkolgs-
ruug , daß orböbte Rinkäuks der Bolländer in
Dsutsobland , wie aus den Olsaringzablsn ein¬
deutig bsrvorgebe , sieb regelmäßig günstig auk
die bolländisobo ^ .uskubr naob Dsutsobland aus¬
wirken . tVonn Bolland msbr in Dsutsobland
kauko , so könne es auob in größerem Naße lllr-
zsugnisse seiner Bandwirtsobakt und Robstokks
aus Riodsrländisob - Indisn  in Dsutsob¬
land absetzen . Der Umsatz des doutsok -bollän-
disoben Bändels sei seit Beginn der Brise eins
Reibe von .labren ständig zurückgegangen.
Dann kam ein Zsitabsobnitt , in dem dieser Um¬
satz nngekäbr stationär blieb , in den letzten No¬
rmten lasse siob fsdoob deutllob eine Brböbung
dieses Umsatzes keststellon.

ebenkalls bei 8 okiokau in Luktrag gegeben . Die
vsräsL sünstis dsurtsitt . üar-

auk i) ill§ 6^vl 686 li , äaü dis silier vsrsiLrL-
tsn Drnsusruns dsdnrks . der R 11  u ^ (rn
Nill . kkl .) : Zobikke 12,7 , Bokikko im Bau 9,7 , Be¬
teiligungen 9,2 , eigene Bktisn 7,5 , Rinlagen
(auob bei Aktionären ) , 8,7 , Basse 9,2 , Rkkektsn
3,4 , 8 okuldnor 1,8 , dagegen BB 25,9 , Rücklage
6,9 , Versloberungsrüoklage 9,5 , Rücklage kur In¬
standsetzungen 1,7 , Rücklage kür 8 obikksbau-
zweoks 9,7 . — In der Rrkolgsreobnung srsoboinen
DinailinSQ  3 .113 den Lstrisksn . rrii^

Osniscks Suttsi 'lci'iss
Bopvnbagen , 23 . Bpril . Raobdem der Butter¬

absatz im Buslando zurückgegangen ist , sind
die Luttsrprsiss in Dänemark gskallsn . Der
Bandwirtsobaktsministsr bat die Nolksrsl-
verbänds aukgskordert , einen 8 tützungsplan aus¬
zuarbeiten . Die Regierung beabsioktigt , den
Buttsrerzougern die von Bngland erbobenen
Zölle auk dänisoks Butter zu vergüten , was
einer Bilks von 59 Nill . dänisoben Lronsn
glsiobkäms . tVsiter soll die Nargarinserzsugung
in dem Naße eingesobränkt werden , wie drs
Butterauskllbr abnimmt . Nan beabsiobtigt dlg
Bstrisbseinstellung der alten Nolkersien , da es
25 ? zt . mekr Nolkersien gibt , als ' . noKwHndlg
sind . Buob der Inlandsbutterabsatz , stobt ?, vor
einer Neuregelung . -

Neukassung der Oebübrenordnung der Ileber-
waebungsstello kür ^ Volio und andere Rierbäare.
Im Relobsanzoiger vom 23 . Bpril wird der
Vlortlaut der Oebübrenordnung der Bsbsr-
wacbungsstello kür Vlollo und andere Diotbaars
in der neuen Rassung vom 14 . Bpril vorökksnt-
liobt , die am 24 . Bpril in Brakt tritt, .während
die alte Oebübrenordnung vom 9. lanuar 1936
ibro Oültigksit verliert . "

Vskssnigcis
Nederlandsoks 8 obeepvaats -Nii ., den Baag
Zum ersten Nale seit ibrer Oründung im

labrs 1929 vsrökksntliobt die Osssllsobakt , deren
Bktisn sieb im Besitz der kübrondsn bolländi-
seben Oroürssdsroien bekindsn , ibrsn ladrss-
bsriobt . Die Reederei untsrbält regelmäßige
Dienste naob Bustralien , Ostasisn , Britisob -In-
dion und Bkrika . Im Bsriebt wird kestgostollt,
daß günstigere Rrgebnisse erzielt worden seien
als in den Vorfabrsn . Rerner bade die Reederei
dureb die Ouldsnabwortung bedeutende Väb-
rungsgewinns erzielen können , so daß trotz des
Rortkalls der staatlioben Bnterstützungssumme
eln Oswinn von 1,2 Nill . bkl . erzielt wurde , aus
dem naob Rückstellung kür Neubauten von 9,7
Nill . bkl . erstmalig eine Dividende von 3 Rrozsnt
ausgesobüttet werden kann . Im Beriebt wird sr¬
wäbnt , daß bei der 8 obiobauwsrkt in
Dan zig  das Rraobtmotorsobikk „Brons-
ksrk" (19999 t ) in Buktrag gegeben Sei . Das
8obikk soll im Bsrbst 1938 in Dienst gestellt
werden . Bin zweites 8 obikk von denselben
Bbmessungsn wurde im Närz dieses labres

Brsto Buslosung von Söbuldversobroibuogen
des Ilmsobuldungsverbandes doutseber Oemein-
den . Die erste Buslosung von 8 öbuldvorSobrsi-
bungen des Ilmsobuldungsverbandes doutseber
Osmoinden bat am 22 . Bpril stattgskundsn . Rs
ist ein Oesamtbstrag von 88  947 899 RN ausge¬
lost worden . Die Nummern der ausgelosten
8tüoks werden im Roiobsanzsigsr vom 24. .Bpril
bekanntgegeben und können im 8  s k rs -
tarlat unserer 8 obriktloitung,  oingo-
sebon werden.

Die zur Ksnisiusobsktsgrupps dsutsobsr . 'Rvpo-
tbekoubaukvn gebüreade Dsutsobe OontralDoden-
kredit B-O, Berlin , verökksntilicbt einen Prospekt
über die Bnsgabe 4Vrproz. Rvpotbeksnpkandbrisis
Binission S iin Lstrago von 19 Nill . RN (Rrwsite-
rnngsansgabo ).

Die Lonnnerrabatte des Rbeinisob -westkäliseben
Boblensvndikats treten mit tVirkung vom 1. Nai
in Brakt.

Bm 23. Bpril wurde in tVesel die „tVirtsobakts - und
Bnltnrsobau iVessi 1937", dls vorn Institut ' inr dent-
sobs tVirtsebaktspropaganda Rerltn veranstaltet ŵurd,
srökknet. Die Busstellung dauert bis zum 2. Nai.

Allgemeine LetreiclesbliSferungspflient
30  prorsnt ctsr Qkunc»<oniingsn 1s bis rum 31. Oktober

Berlin , 23 . Bpril . In den näobstsb zwei
Nonatsn wird dureb den Rsiobsnäbrstand die
Nouveranlagung aller landwlrtsobaktlioben Be¬
triebs zur Ostrsidsabliokorullgspklicbt durek-
gskübrt . Oegsnübsr der bisbsrigen Veranlagung
mit einem Brotgstrsidskontingsnt srkolgt kür
das Ostreidswirtsobaktsfabr 1937/38 die Bin-
kübrung eines Ostrsidegrundkontingsnts . Dieses
siebt niobt nur wie bisbor eins ablieksrungs-
pkliobtigs Nindsstmengs von Brotgetreide
vor , sondern umkaüt außerdem eins Bb-
lisk orungspk l ie b t k ür Oersts , Baker
und Nsnggstrside.  Der Rrzsuger bah die
Nögliokkeit , wenn er über kiis kestgssotzts
Nindsstmengs binaus Brotgetreide abliokort,
sntspreebend weniger Butter - oder Industrie-
getreide abzugeben . Das Ootrsidsgrundkontingsnt
wird naob den durobsobnittlioben Brntosrgsb-
nisssn der einzelnen Betriebs ksstgesstzt . Zum
Naob weis der Bbliekerung bat der Bbnsbmsr
von Ostreido kür alle abgenommenen Nsngon
dem Rrzougor eine Bbliekorungsbesobsinigung
auszustellen , von der eine Durobsobrikt seitens
des Bbnebmsrs an die Lreisbausrnsokakt zwecks
Beborwaobung der Bbliekerung weitergegeben
wird . Die über das Ostrsidsgrundkontingont
bzw . das Nindestkontingsnt an Brotgetreide zur
Bbliekerung kommenden Nengsn dürksn sben-
kalls nur gegen eins Bbliekerungsbssobsinigung
verkaukt werden . Im Rabmen der bostsbsnden
Vsrkügungon aber kann der Rrzougsr über diese
rostlioben Bestände krei vsrkügsn . Rine Ver¬
letzung der Bbliekerungspkliobt liegt sobon dann
vor , wenn ein Betrieb Oetrsids aus der kür ibn
ksstgesstzten Bontingentsmsngs kür eigens , be¬
sonders also kür lluttorzwsoks verwendet.

Buob in diesem ,Iabr werden dureb die Baupt-
vsreinigung die Dsrmino und Rrozentsätzs kür
die Bbliekerung  des ksstgesstzten Bontin-
gents bekanntgegeben . Der erste Dsrmin

läukt bis zum 31 . Oktober , bis zu wolobsm Dsgs
39 Rzt . des kestgosotzten Oesamtkontingsnts von
allen veranlagten Betrieben abgelisksrt sein
müssen.

Lusglsickkssss
lüi' clis I-iooksssfiseksi 'si

Nit Bnordnung Nr . 47 srriobtst die Baupt-
vsroinigung der dsutsoben Risobwirtsobakt
einen Busgleiobstook „ 8 sokisoks " , . an den vom
ersten Bbnsbmsr kür alle in V7 osormünde,
Ouxbavsn , Bamburg -Bltona zur msnsodliobon
Rrnäbrung angelandeten 8 sskisobs ein Betrag
von )4 Rkg . fs kg abzukübrsn ist . Die Narkt-
vsrwaltungon  in den drei genannten
Risebsrsibäksn sind als Vorrsobnungs-
steilen  mit der Binziobung der Busglsiobs-
boträgs bsauktragt.

Durob die Bildung dieses Busglsiobstooks soll
die Voraussetzung dakür gssobakksn werden, ' daß
die volle Rroduktlonslsistung der Boobsee - und
Rüstenkisoborsiklotts ausgenutzt werden kann.
Lisber wurde vor allem in den Zwisobensaisons
ein Beil der Rlotte aukgelegt . Durob den Bus-
gleiokstook wird fetzt die Nögliobkoit gesekakksn,
alle srzielbaren Ränge , soweit sie niobt kür die
mensobliobo Brnäbrung Verwendung ^ linden
können , der Risobmeblproduktion  zu-
zukübren und damit die Rutterbasis kür die
Bandwirtsobakt erbsblicb zu verbreitern . IVeitsr
dient der Busgleiobstook der Rördorung des
Risobabsatzss.  Der im Rabmen des Visr-
fabrosplans durobgskübrto Busbäu der dsutsoben
Risobereiklotts erkordsrt die . planmäßige Bus¬
weitung dos Risobverbrauobs über den im .labr
1936 srrolobtsn 8 tand von 12 kg fs Bopk binaus
dureb RinsatZ der Nsrbung und planmäßige
Vsrmsbrung von Risoboinzslbandelsgesobäktsn.

Spinnstoff«
Rreineo, 23. ^ .nisrUcsirlsvks

wiäcUiux vLlvsrsal LLaQäsrä. 28 mia
Lavinvolle.

«I3v1o loko

Bremsn 81a, lull Okt. l) «Z. Ion.
Vor. SckluS

ir .ro vl,r
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1T7S/A
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I « .os/or
ns «/9k
IBSi/k,
1Z.99/S«
1I97/SS

N .19/17
I«M9S

IZ
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i« 1 «/1I
U .9SM
1« 19/ 7

1« -9/9Z
14 4Z/Z1
14 49/41
14.47/1?
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kdreeltnung 1Z0Z 1».7S IIS« 1«.v« 14 il 14 41
Mr ^ .pril 13.03.

vis 12.30 bsLadlt : vsrernder K.04, 1938
14.10. 14.11. klar -: 14.43. 14.42.

12.30 Ilkr deraklt : 13.28. OLtodvr 13.90.
12.30 VLi' de-sLIt : Oktober 13.90. vsrsmber

14.04, 14.05. 14.04. Januar 1938 14.11, ölsrr 14.43.
XLebmlttLLs bsrsblt : «Inll 13.26, Oktober 13.84, 13.85,

Vsrembsr 13.99. 14.00, 13.99, ^aQuar 1938 14.07. Llarr
' 14.40.

Lrvmvo, 23. L-pril . Vsr Ns.rkt «röktoete bsvts b«L
VorUe ^ sL von LabsIvisläd ^ SQ a-U8 äsn VOrHivixtsn
8tLLtsn von ^ lltsrika Mit Leä-SQksa Ln Lsusn lavü - .
virtsobaMiob -sQ L <MtrMWL6lls,bNionRe ^ sravs
Lbxesobviiobt 12 vis 19 ?nuktv ulsä -rixer . Lei lanx-

2imsbW«Q>t1sr konnten

rerkobr srökkustO mit rnruHbinOLäeiL̂ vx«byt stot-ix
3bis 6 ? unkt« Lleär'i^er . Liiĝre^ bvQ VOr-
kkwken . äle ^säoob Mit « ^ nkvsblll « kanasr ». 2OT22  rns

^viê Hr SMix« kunktO sn . D^r ^l«rkt soblov
nibjx. aber stetig 1 b>is 3 kuokts über

Hemburx. 23. ^ .prll _̂
loKoprelro Id lenüsnr:

ottlnalrcks : Suprrrln » « V6, Selnri , » Kit« rougird
Srvmer X». 1 .

vomr « 8lsm » r«I 1 Sr «m«r Xlsur »! 2 . . » ' v .2G

kiewvoi ' ir btol lu» OKb. O«r. lan. f-ls -r

««">!». rcdiul
11.79/77
111 s/-

117S/10
11.71/-

11.01/04
17.99/-

17.47/- '
17.91/99

11.91/97
17.99/97

11 «4/-
17 99/-

-o Blech
eriahr - " '

lmeister M«

Orlssns . . . . Hot» 13 51 vvklüd 13 52
lukubrso ln »tisiNiX- unii 6olfk3f,n 8000l 8000

>'evvyrk . 23. Der , SauiQvolltsrrQiiiiQarkt
feixte Bssimi ein Isbks îes ^ .usssasii . Die
äsu2 var kaum stetig . Ds srkolxtsQ vvitvrs Olatt-
stellun^tzp per Usi iivll vermvbrte ^.b^Lbeu m die¬
sem lermiu . Die beimlseken Häuser .nuu Zas ^ us-

tätigten kerner Olattstslluuseii ^ äeu spate¬
ren Äonateu auk OruQ<1 äes Eär ^ en ^ ivvrpool unä6er sobvaeben Laltnux auäsrer
«timmenä -wirkte kerner 6 io ^ ^ sttxe ^ rnteeutwiek-
lunx un 6 <1er Riiekeankk ä 6r ^ .ktieukurss . Die ^kb
? ->ben waren fodvob ^ «lnesweg , dringend , ^ mmsrbm
derrsobte «ine nervöse Srundstimmung . Im Verlank
erkolgten auk Deeknngsn und Rauke des Nannel»
eine teilweise Brboluug.

Wolle
XammZug

v.kv.delg.6r., .ld. penco

' °dl 4? ov 47.99! 55.99 5i.lt
49 59 45.59 54.92 54.97

u") 49.75 46.75 54.97 54.5b49Ä 49.75 54.59 54.5k
4925 46.Ü5I 54.59 54L9

Oetreid « nnd Futtermittel
Lremen , 23. ^ .pril . Futtermittel . (LiKeuberlebt .)

Der Dauäel !u Futtermitteln war auob in ävr ver-
tlossenen 'Woobe sebr rnbix . Die biesisen IlLnblsn
sind mit ävr ^ .dlisternns ' 'von Verteilnnsskleis Inr
^.pri ! desobä/tixt . In Leiskuttsrmedl waren die
Vertsilnnxsmen ^vn reobt besebviäen. In anäeren
i 'nttsrmeblsn . Xartokkvlpülpe und Xartoklelklooken
waren cliv Dmsät2s eana unbeäentvnä . Das ^ .n^v-
bot in ^.ekerbobinsn, Lrbsvn , kelusebken nnci an-
äsren Osmen^en war klein . Die krvistoräernnsen
liexvn liir I 'utterLweokv 211 boob . Vollw. 2uvker^
sobnit2el, ? rook6nsvbn1t2s1 weräsn nnr . in kleinen
kosten unter 5 t angeboten mit Lnssenut 2tvr Lan-
clslsspanne. Die Umsätze in kutter 2noker blieben
xerivs . Oelbaltiss Futtermittel : Die kabriklieke-
runxen äsr 5. Verteilung änrltvn nabs 2u erledigt
sein. Die ^ ao-ikrage naob gntem l̂iloblsistungs-
misobkutter ist kleiner geworden, weil 6er gute
Stand der beiden keine Stimmung aufkommen laöt.
In Sobweinekuttvr eind die Dmsat2v niobt uudsdsu-
tend, solvrn die 2u8ammsn8st2nngsn gstallen . Ded-
bakt war Isrner das Oesobakt In Degemobl-Ltison-
Intter , weil der Mangel an OeHügelkürnvrknttsr
noob niobt beseitigt ist.

Die krsisnotierungen lür 50 Lilogramm ab Bremsn»

^ ^ ei2snkleis 6̂ Bld.̂ Roggonkloie 5.80 RLl. V ûtsobs
Bekerbobueu .1 - .S9 . M -,, ? lUoNe4etuugsmEE^

ŝ it ^ Î e.ov RN "rrom'sIkä -Nsi ^ mishdkutter g.W
RN, Nalsariu -Nslassemmobkutter 8.4« RN , ^
msbi t2.7S RN. Risobmedl II — RN . Rsrlugsmsbl
A 9 RN . Bülseulruvdtgemsug « D.79 RN . IVmzen-
Kleie-Nelasse , 7.S0 RN . , ,BegemeN -NmobE ^ °iL^

RLudsl" 'iŴ «tr«!deverksbr keius R
lieksrnngOn sind an den meisteQ
brooben. Lei den Llüblen bestebt
allem lu VoiZSU meist aiR Zuteil
wird . Riu« Rrgauzvug der Roggsub
wärtlg gieiebkall« seltsu mögliob. ä
kür die Ömtausedaktiou babsu sleu
Nedlmarkt siud tVeizeumeble glab
Roggeumsbl bat das «bliebe Redark
getreid « wird dier uiobt zum Verkk
gsrsts ist geiegkutüok erdalbliok , k>
bsetsbt uvob Redark.
Newxork. 75- 4 I^al» I
A. Ii. «n. >. 149.97 1-V>« 6 4g»,lr . «». 1. 159-97 »- " 6 S9 >
vdikage - 75- 4.
9«» l« lokiIOß—15b
^,1
>ul> ll9- ,
s«ol»md»r 1I5r—»

4417
49 75

». «1,1
199 75
197-59
97 -97

Ix»

Nil
lu»
§eoiemd«r

luil
Septemdsr

« »I

127 37
116.37
108-87

». rtst
4187L

üiLis. al ter Konvskt 125-25, iuli 113
ViekmLrkl»

velmsuborst . 2S. Bpril . Buktrisd IW4 Rsrkel
Ls kostetsu : Rerkel, »—9 alt l»-r>s RN das
Stüok t53 55 ktg . Vr kg), 6—8 V̂ooden 13—-15 R.̂ 5 (50
bis A pkg >. Ŝ i« IVoeben 16- lS RN <49- 48 Rkg. .
10- 12 IVoobeu 1S- 21 RN (4S- I4 Rkg.). Raudel Mittel
mäßig , kaat alle» verkaukt.

IVescrmöad«. 28. Bpril . Buktrieb : 95 Riuder . dar-
naler S Oobsea, 19 Suilea , 29 Bube, i9 Rar.ea, Ä9
Bälker , 41 ßobake. 74» ßekwsine : zum brbiaebtiinl
direkt : 1 vedss , 5 Rärsen, 5 Bäiber 44 ^ okwsia».
preise kür »« kg Rsbeadgswiobt ia RIB Oebseu a>
44. d> 4«: LuIIeu a> 42. b> 88. ei 82- 88: Bude 4i- 4L.
d) 87- 88) o) « —82: Rarssu ») 48; Lalder ») 90- 98, b)

, .k, .d«i».6r.» ld. , «nc«
,5 7? > 75. 7'

8»or. 49 75 49.75s 54.59 54 57
0kl°v N75 49.75 54.59 54.5?
g», . 49 75 49.75l 54̂ 54̂57Uni». 19999 Id» 799999p>»
Iindrarr d«b»upt . «

52—57, o) 39—16, d) 30—35; Dämmer und Bammel b2)
50; Sobako 43; Sobweino al), bl ) und b2) 50Vr. o) 49̂/r,
d) 45—16V-, e) 42—16, kette Speeksauen 50'/r, anders
Sauen 18V-. k̂arktverlauk : Binder . Sobwsins , Balber
und Bammel verteilt.

Bamburg , 23. ^.pril . buktrieb : 4075 Sobwsins . di¬
rekt 2ngekübrt : 99 Sobwvine. Llarktverlauk : Sobweine
2ngetei1t. kreise : Sobweine: a), bl ) nnd d2) 50, o)
49, d) 46, Sanen : gl ) 50, g2) 48.

L.ltonL, 23. ^.pril . buktrieb gering , kerkel : 6—8
soeben alt 17—1« IUd. A—10 ^Voobsn 18—20 10—13
IVooben 20—23 Däukersobwsine: 3—1 Monats alt
33—26 Bändel : langsam.

Berlin , 23. L.prib Lei dem etwas rublgeren kleisob-
gvsobäkt waren die Aukubren in allen Viebgattungsn
genügend . Der Bändel verliek allgemein glatt , und
die ^.Miekerungen kennten 2u testen kreisen ge¬
räumt werden ., buktrieb : 1769 Rinder , darunter
208 Oobsen. S17 Bullen . 1066 Bube , 178 kärsen ; 2746
Xalber , 4463 Sobakv (Dämmer und Bammel), 14 559
Sobweine, 35 biegen , direkt Lugeküb-rt 147 Binder , 240
Sobweine, aus dem Ausland 2ugekübrt : 188 Lalber,
372 Sobweine. l̂arktverlaut : Binder : Zugeteilt. Bal¬
lier un<1 Sobweine: verteilt , Lob-ale rub -ig. — kreise:
Oobsen a) 43. b) 39. o) 34; Lullen a) 41, b) 37, o) 33,
d) 25; Lüde a) 41. b) 37. o) 31, O 20—23; Barsen a) 42.
b) 38. o) 33. d) 26; Bälber : Donpslleodsr bester l l̂ast
70- 78, Bälber a) 63. b) 53—57. o) 40—48. d) 25—38;
Lämmer und Bammel sl ) 51—SS. bl) 44—50, o) 36—43.
d) 25—35, Sobakee) S5—38. D 20- 34. g) 20- 38; Sobweine
a). bl) und b2) 50. o) 49, d) 46. Sauen gl) 50. g2) 48.
^It ^obneider 48. Der Harkt vom 30. 4. wird auk dem
29. 4. vorverlegt.
Oblkago 2Z 4.

n. pr S 7Ü l ieti». a. pr S 8V
l,Ie»,. b. pr 10.10 > b. pr. 10-15

r »rui»f»n
lm Ve»r«»

Lvltsr
Berlin , 23. ^ pril . Dsutsobe Llarksnbutter 130,

dvvtsobs keine ^ olkereibnttsr 127, dsutsobe Llolksrei-
bnttsr 123, deutsebe Landibuttsr 118, deutaode Boob-
butter 110 B l̂ kür 50 kg einsobl . Vernaokung ab Ver¬
sandstation . krackt LU Lasten des Bankers.

Lier
lyrsmeu. 23. ^.pril . (Digvnbsriobt .) ^.us den Dedsr-

sobuügebietsn waren die 2nknbrsn an den Bier¬
märkten der Leriobtswoobs Liemliob nmkangreiob.
^.uüsr der Versorgung des Verbrauobsrs war es da-
bsr auob mögliob, den Büblbänsern  gröüvre
Lengen kür die XVinterversorgung 2nr Verkügnng
Lu stellen . 2u diesem 2weok landen auob die aus-
ländisoben ^.nliekeruugsn grÜLtenteils Verwen¬
dung, wesbald ank den Biermärktsn In der Banpt-
saobs dentsobv krisobeivr ru ssben waren . Line
wesentliobe Aenderung der Marktlage ist Lnnäobst
niobt 2U erwarten , da das Brrsioben des Bvobst-
standes der Legetatigkeit in den vsrsobiedensn Oe-
bieten Veutsoklands srkabrnngsgemäü 2n versobie-
densn leiten erkolgt.

Sevkigvkv
^.m 23. Xpril landeten in v v̂sermünde 5 vampter

499 400 krisobs Seekisobe, davon braobten von der
vorwegiseben Büste 3 Dsmpker 398 500 kg, meist
Sobellkisob. Xsbsllau . Seslaobs und Ooldbsrseb , von
Island 1 Dampfer 82 700 kg. vorwiegend Sobellkisob
und Seeisobs. aus der -lordsee 1 Dampfer 28 200 kg.
BabelHau und gemisobten kavg . 1 Boobseeseglsr
stellte 800 kg Sokollen und ksinkisob 2ur Versteige¬
rung . Die /Vn k t i o n s p r v i s o vrkubren gegen tlen
LabeUan SobsNk 'isob ^ l ^ 18' /? - 22'^
II B—19'/r. Seslaobs 5- -5'/r. Xord>eo: Heringe 9'/«.
Vittling 12' »̂—13Vr. Seslaobs 5'/r; norwegi>obe Büste:
Babel .lau I 5- 5'/«. II 5'/.- 5' '.. III 5' 'r- 5V«. SobellkisobI
12«/^ 1SV«. II 15- E «. III 1L»/^ -1S. Oold-barsob 5- 7.

Lo !onialtV3 .reii
^ Bamburg , 23. ^.prll.

Reis : Von den kernostlioben stärkten lagen Mel¬
dungen über kleine krsiserböbungen vor . Der In-
landmarkt bot . dasselbe ^.nsseben wie am Vortags,
k^ ise nnvsrändert . v t

SobmalL: Stetig . American Steamlard 28'/- Dollar,
kurelard rakk. ie 4 Listen 2U 25 kg nstto/versobied.
Standardmarken , transito ab Bai 29—29'/« Dollar
kür 100 kg.

Spevk. bissiger Loblaobtung : Nagerer . geräuobert
98. ksttsr , gsränobert 95. robsr über 7 om 68, rober
unter 7 om 69. klomen 74 klierentalg 45- 50. deutsobes
BratensobmalL 95 Bkl kür 50 kg.
Vdlkago, 71- 4. SoKmNlL.

lemienr: il. »Ie' lull 1799 Oktober 17-19S
Usl 11-97h >September17.77h
bleŵ ork. 71- 4. Osls und Reite
Sekimslr 11.47h 3ull 19-17 Isrp. 19-79
Islg, lere 979 19-1« ketr. 8lVO. 19-79
S«'rsstvl oktoder: 1- 99 ketr. 8VI. 17-

neremder 9 99 «lü. Oontl. 119
«sl 999 lerpentin 49-79 kens. «°vii 7.77-47

Kakles
Bremen» 23. ^ .prll . Die gestrigen Santos - Lon-

tingento sind iNLWisobenrestlos eingedeckt worden.
Brasilien ist beute mit unveränderten Offerten am
klarkt . Von den übrigen kakleeproduLiersnden Län¬
dern lagen neue Klaobriobten niobt vor, mit ^.us-
nabme von Lolumdien , das wieder mit reiobbaltigen
Offerten am Kkarkt war , die isdoob käst dnrobwsg
Dreialiob kür die Abstimmung 2u doob bekunden wur¬
den. Das Loko- und Inlandsgesobäkt war reobt gut
und der ^ .bsug naob dem Inland lebbakt.

Bamburg , 23. ^ .pril . Der Lakkeemarkt war dnrob
reges ^ Ledarksgesobakt gekennLsiobnet . kreise un-
klew ^ ork . 2Z. ä.
lenüsnrr unfglm

Ssntor 11-lO
10.5önom

Iuli 10-41nan
Seolomder 1008

veremdsr
isyesums.
Klo 7
«si

3SS
8-96
33000

6 65^

Zuli
Ssorsmdei'
bersmder 6^ 4 go"

21000
kleŵ ork, 23. ^ .pril . Der Lskkeetsrminmarkt eröff¬

nete unregelmäöix.  Bs erkolgten Deckungen
nnd brasilianisobs Banks in Santos . Andererseits
kam es 2U Oewinnmitnabmen und Abgaben des
klatLes. Bios lagen sobwäober. kkai-IVars litt unter
Licruidationen nnd enropäisobsn Verkäukev. Deckun¬
gen und Bänken des Bandeis sowie der answartigbn
Lreise bewirkten bier später eins Lrbolung.

Kakao
Bamburg , 23. ^ .pril . Bobkakao:  Bubig . kords-

rungen unverändert . —Lakaobalbkadrikate:
^larkt - nnd kreislags wie bisbsr.
kiewvork. 23. tiskao stetig
Usl g.Z7 lSevtsmder 8 81 lveremdsr 3 75
lull 8 4^ loxtover 9 83 llanusf 9 76

Lueker
51agdedurg, 23. ^.pril . Oemabl. l̂elis prompt kür

10 Lage 32.00. kendenr : rubig.
Der VorsitLends der Bauptvoroinigung der deut-

sol,en ^uokerwlrtsobakt bat siob infolge anbellender
Lleigerung des ^uokerverl ' iauebs entsoblo d̂ion. lins
bisbsr ank 78*/, festgesotLls vorläufige lnl «nd>.'il>̂rit2-
reobt kür das / uokerwirtsobak1s.sgbr 19.M37 um 4'/<>
auk 82V, des 2uoker-Orundvr2eugullgsrvobts 2U er-
böben.

kieŵ ork. 23. 4. RobLucSrvr stetig
«si 250/51 l̂Ssotembss ?.Lr/53*!nê mbsr 3-52«om
lull r ^ l/Sr ' lkovembsi- r -SLnomllsnusr 2.47/49

*) Osld- und Brioknotiernngsn
Lletallo

Berlin , 23. ^.pril . Metalle . Blsktroi ^ tkupker prompt
oik Bamburg , Bremen od. Bntterdam (Xotiernng der
Vereinigung k. d. vt . Blektrol ^tknpkernotiL) 80 BLI
kür 100 kg

Originalbüttsnaluminium 98—99 krt ., In Blöcken,
IValr- oder Drabtdarrsn 144, desgl. in IVair- oder
Oradtbarrvn 99 ? 2t. 148. keinsilder (1 kg kein)
39—42 BLI.

Standardblei per H.pri>l 31 B>I nom. kür 100 kg.
Berlin . 23. ^.pril . Der Londoner Ooldpreis beträgt

am 23. ^ pril kür eine Dn2S keivgold 140 sb 8'/r d
gleiob 86.5004B^k, kür ein 6ramm Beingold dsmnaob
54.2865 kenoe gleiob 2.79105B^I.

Bamburg , 23. Hmril. (Biobtprsise dos Vereios der
am Lletalldandsl bstsiligten V̂ rmen ). Silber : prompt
42 V., 39 O. BüttenrobLink nom. 30 B.. 30 O.

Bamburg , 23. ^.pril . Altmetalle . Blektrol ^ tknpker-
drabt 73—75'/r, Sobwsrkupker 72'/-—75, Botguü 72 bis
74'/-, Sobwermessing 51—53'/-. Leiobtmessing 44'/« bis
46V«, ^-lessingspane 51'/«—53V«, ^.ltLink 20'/«—22'/«. ^ .It-
blei 26—28. Die kreise verstellen siob in BLl kür
100 kg Zo naob Bssokakksndeit. Nsngs und Lagerort.
Die Drundyroiss gelten nnr kür solobe Natsrialien.
die den Dütsvorsobrlkten der „Desodäktsbedingungev
kür den dsutsoben Bändel mit ^.ltmetallsn . Nstall-
abkällsn nnd Blookabkällsn" entsprsobsn.

Kupksr (per lonne)
Isnäsnr: stetig

Stsnüsi'ü p. Kasse kk̂—̂
rlo. L Monats 57"/^- ^0o. Ssttl. preis

kieetrolvt 85—66^
gest selectskl 65̂ 88^
rt̂ ong sbests 95
LlsXtfovlrsdsr » 86?2

2 in >: (per könne)lenäenr: flau
Stanüarrlp. Kasse 799h 791
60. r Monats 79IH- L
bo. 8sttl. kreis 799h

Stralts' 797

Blei (per könne)
lenüenr: «Ist«,

Zbhi»susl.pr.ottir. Kreis
öo.pr. lnolfir.preis
üo. entl. 5. off. pr. 79hrlo. entt. 8. inolt. pr. 79°/-- - rkio. 5ett>. kreis 79h
2!vk (per könne)

leuüsnr: um,im.
geväbnl. pr. off. pr. 79'/--üo. or. lnolllr. preis
üo. entl. 5. oN. pr 79hbo. entf. 8 knnrs vs 7lh hüo. gev, 8ettl.preis 79h

London, 23. Lviil.
Aluminium sp. 11
iNlSNll̂ 199
Ausland* 199
Antimon Rvgulus

(per Ivans)
krreugsr-prels* 79- 79
cblnes. per * 94—99
Oueoksilker *

tpsr plssÄts)287̂ 267/6
klatin *(p.2V.Dnr.) 11.79
IVolkramerLo!k *

fsb per klnbsltl 58- 99
bllokel. fnländ. *

(per lonne) 160—16.'
üo. suslU. * lper t) 180—16!
VVelübl. l.c .6vkes
20x24lob. 8«ans. *
lsb.p. vor of 103 ibsl 24̂ 25)j
Rupkersulkar
lob. * per t) 77!i
t'lvvolandVnüsls.
Kr. L. lob. « iüül.-
borougb* tsb 0. tl —
Lllkor

Pein prompt 71.91
Pein tlelsrung 71.97
Karren prompt 79.19
üarrenl.ielerung 79 79

Dold lsb u. kenoe
per DnLs) 149/9H

* lnakt. VotieruuL
London, 23. Lpril . ^ .m 23. 4. wurde Oold im IVsrts

von 447 000 kkund LU einem kreise von 140 sb 8'/- d
pro DnLS kein verkauft.

k>. Kupt. I 14 35 6
20/90 lag , 14-35V

rinn. loko 57-25
l siel. loko 6-00

Link. lokr» 6.75
»LUd. susl. 44.75

WslOdlvcb 5.Z5
Koäels. «. 27-25
koOsl,. «. 26.25
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r BörienzBeri € h
Kenten fest

Hamburg , 23. April . Nach den letzthin erfolgten'
Steigerungen machten sich Rea1ie ationsn ei gun gen be¬
merkbar , die kursmäßig auf die sogenannten führen¬
den Werte nicht ohne Einfluß blieben . Demgegen¬über erwies eich die Mehrzahl der Aktien wider¬
standsfähig , so daß teilweise sogaT kleine Kurserhö¬
hungen zu verzeichnen waren . Bremer Straßenbahn
wäret). mit 971/t unverändert . Der SchiffahTts-
markt  wie « ein ruhiges Bild bei zumeist behaup¬
teten Kursen auf , allerdings mußten sich Hapageinen Kursabschlag von */<% auf 17 gefallen lassen.
Flensburger Schiffsbau wurden mit 94 gehandelt.
Jute Bremen wurden V*% höher mit 1I7V* bezahlt.
Ver. Werkstätten wurden zu 110 gesucht . Bei teil¬
weise nachgebenden Kursen blieb es zum Schluß still.
— Renten lagen dagegen weiter fest . Bremer Alt-
besitz gewannen sogar IV*% (1251/*), Bremer ‘Neu¬
besitz 1V*#/« (25Vt).

Renten lebhafter
Hannover , 23. April . Am Aktienmarkt waren die

Kurse bei kleinen Umsätzen nur wenig verändert . Im
Handel waren Eisenwerk Wülfel , Wilke -Werke , Döh-
rener Wolle zu unveränderten Kursen . Braunschweig-
Hannoversohe Hypothekenbank waren •/*°/e höher mit
100 im Handel und Norddeutsche Cement ausschließ¬
lich Dividende mit 125,5. Am Rentenmarkt  wa¬
ren größere Umsätze in 4proz. Scbaumburger Roggenmit 94.5. Nachfrage zu höheren Kursen bestand für
Alt- und Neubesitzanlei 'heu des Reiches und der Län¬
der , für Kommunal -Sohuldverschreibungen und die
früheren RoggenschuldwerscbrÄbungen der Hanno¬
verschen Landes kredit und der ritterschaftliehen
Kreditvereine . Von Liquidationspfan -dbr iefen waren
Calenberger auf 102 befestigt . Provirtzanleihen und
Industrieobld -gaitionen hatten nur kleines Geschäft zu
unveränderten Kursen . Im Freiverkebr  war
die Umschukhmgsanleihe mit 93V« bis &4Ve weiter fest
und lebhaft . Burbach nannte man mit 65 bis 67 und
Wintershall mit 128,5. Schluß behauptet.

Still
Berlin , 23. April . Hatte man vorbörslich allgemeinmit einer weiter freundlichen Börse und anziehen¬

den Kursen gerechnet , so entsprach die Entwick¬
lung zu Beginn , zumindest was die Kurse anbetrifft,
nicht diesen Erwartungen . Offenbar hat die Banken¬
kundschaft angesichts des inzwischen erreichten
Kursstandes ihre Aufträge etwas gestoppt , bo  daß
der berufmäßige Börsenhandel , der sich vorsorglich
eingedeckt hatte , zu Glattstellungen schreiten mußte.
Stimmungsmäßig hat sich allerdings kaum etwas
geändert , was in einer weiter festen Verfassung desRentenmarktes zum Ausdruck kommt. Die Kursoin-

Dollar - 2.49 (2.49) RM
Englisches Pfund 39 12 .295 (12.30) HM

büßen gingen daher auch nur in seltenen Fällen
über Prozentbruchteile hinaus . Im Verlauf herrscht
weiter stilles Geschäft , sodaß die Kurse bei den meis¬
ten Werten weiter abbröckelten . Farben ermäßigten
sich gegen den Anfang um 1 •/« auf 169V*. Daimler
um */• •/•, Buderus um U/i •/•. Die Meldung über eine
Dividendenerhöhung der Mannesmann -Röhrenwerke
von 3 •/» auf 4Vs vermochte sich noch nicht auszuwir¬
ken. Gegen Schluß ergaben sich kaum noch Kurs¬
veränderungen von Belang . Im allgemeinen blieb das
Niveau gehalten . Die Zurückhaltung dürfte darauf
zurückzuführen sein, daß man in Börsenkreisen stark
mit einer demnächst aufzulegenden neuenReichsanleihe  rechnet , und infolgedessen die
noch verfügbaren Mittel für deren Zeichnung be¬reitzuhalten wünscht . Auch nachbörslich kamen
kaum noch Umsätze zustande.

Am Einheitsmarkt ergaben sich für Industrieaktien
verschiedentlich Gewinne von 2V«•/« bis 31/«•/», Ban¬
ken waren mit Ausnahme von Deutsche Asiaten
(minus 1 RM) und Ueberseebank (minus 1 •/•) .gut ge¬halten und zum Teil bis V*•/# befestigt . Auen Hypo¬
thekenbanken zogen an. Lediglich Bayrische Hypo¬
theken. (minus V»1/«) und Deutsche Hypotheken (mi-

Bremer Freiverkehrs -Werte
an der Hanseatischen Wertpapierbörse

Hamburg , 23. April (Wochenbericht ). Die am An¬
fang der Woche noch anhaltende , rege Geschäfts¬
tätigkeit schrumpfte wieder zu der bekannten Ge-sohäftsstille zusammen . Die Tendenz blieb uneinheit¬
lich . Von den Werft -Aktien gingen Desobimag, die
bis 1251/* bezahlt waren, durch Gewinnmitnahmen um
3*/*•/« zurück , während Aohgelis um 5 •/• heraufgesetzt
wurden . Eleflether Werft befestigten sich um 2 •/».
Für Schiffbau Unterweser hörte man letzte Kurse.
Die Bankaktien waren wieder mehrfach gefragt,
Norddeutsche Kreditbank zogen um 2 V» auf 107 an,
Bankverein für Nordwestdeutschland auf 91V* ex
Dividende . Von den Versicherungs -Aktien lagen
Hamburg -Bremer Riiek mit 4•/• höherer Notiz recht
fest . Hamburg -Bremer Feuer besserten eioh um 1 •/»,
Kleinigkeiten Tn Deutsche Versicherungs -Aktien wur¬
den auf letzter Basis gehandelt . Eine sprung¬
hafte Steigerung  ergab sich für G 0 1 d i n a -
Aktien , die von 45 auf 60 heraufgesetzt wurden (30•/•
des Kapitals !) ohne das Umsätze getätigt wurden.
Die Textil - und Flechereiwerte waren kaum verän¬
dert . —• Am Rentenmarkt  erhielt sich das
Interesse für die Gemeinde-Umschuldungsanleihe , die
trotz stattgefundener Ziehung auf 94 an2ogen.

Hebst.ilckigä tte . tittitb
Achgtlls
Behringworke t §05

Nordd. Wolle
OldenburgerGlas

147 145
96

Bremer lute 3 SchiffbauUnter*. 6«
Bremer Lagerhaus «mW112 Tlttel & Krüger 142 141
BremerTau —* 87 Warps Spinnerei — 120
Deschlmag 12 122 Bankvereinfür

91^Elew. Huimann 95 Nordwestdeutschi. 93
Elstltther Werft —■ 69 Brem. Amerika-Bank

83
75

Franckewerke 50 Brem. Kreditbank 80
Goldlna — 60 Dtsch. Antleguiab. ■*“ ~
Hanseatenwerke — .30 Nordd. Kreditbank 107
Hochs. Nordstern 150 148

108Helsatla — — Atlas Levante Linie —
KaffeeHag 98 Mlnd. schlepp 9?
Ketels — 54 Dldenburg-Portuglee. — 94
Kehlenberg 8c Putz 120 17 kssekur. Merkur — 20
Lloyd Dynamo — 110 lisch. Versicherung — 20
MineralölKord — 100 rlbg.-Brem. Feuer 63% 62
Ntuklrch — — fbg.-Brem. RUckv. 94
Nordd. Hechsee 147 145
Junge Hechsee — -■ Gemeinde Umschuld.-
Nordd. Hütte — 100 Anleihe 94 37%—93.GZ^

nus lU°h)  waren abgeschwäclit . Für Kolonialaktien
war die Stimmung recht freundlich . Deutsch-Ost-’
afrika erhöhten ihren Stand um l 1/«Vt, Otavi ge¬wannen Vs RM. Steuergutscheine unverändert.

Sehr fest lagen wieder Renten . Die in den Mak¬
lerbüchern . enthaltenen Kauflimits konnten zumgrößten Teil wieder nicht ausgefiihrt werden . Viel¬
fach mußten Repartierungen erfolgen , so u. a. beiPreußische Zentralboden Kommunale . Erwähnens¬
wert ist die nach langer Pause erstmals wieder auf¬
genommene Notiz für Dekosama III (Saar -Ausgabe)mit 99*/* und Gold nach einem letzten Kurs von 95.
Neue Hamburger zogen um 1V<°/o an. Von Altbesitz¬
anleihen gewannen Hamburger */b°/o, Lübecker */**/ #,
Mecklenburger 1*/*•/* und Thüringer nach Kursauß-
setzung sogar 3*/$•/#. Etwas uneinheitlich lagen Stadt-
anleihen : Elberfeldor minus Vi#/o, Essen plus #/t */o,
Düsseldorf plus V**/o. Soüst sind noch 39er Post-
schätze mit 0.30 und Reichsanleihe von 1936 zweite
Folge mit einer erneuten Steigerung um Vs®/o auf99*/« hervorzuheben . Privatdiskont unverändert 2t/b°/o.

Wenig verändert
Frankfurt , 23. April . Die Zurückhaltung , die sich

bereits im Mittagsverkehr gezeigt hatte , hielt auch
an der Abendbörse an. Aufträge fehlten . Angesichts
der Gesohäftsstille blieben die günstigen Abschlüssevon Mannesmann und Opel ohne sichtbaren Einfluß,
trugen aber zu der Widerstandskraft des Aktien¬
marktes bei. Die wenigen bisher genannten Kurse
weisen gegenüber dem Berliner Mittagsniveau kaum
Abweichungen auf . Am Rentenmarkt waren Kommu¬
nalumschuldung mit 94.20 eher Angeboten. Im Ver¬
lauf  konnte sich das Geschäft am Aktienmarkt
nicht beleben . Es ergaben «ich nur geringe Kurs-
veränderungen von etwa V« bis V»°/o nach beiden Sei¬
ten . Mannesmann waren bei kleinen Umsätzen nicht
ganz behauptet . A-G fiir Verkehr wurden mit 133V«
höher gesucht . Am Rentenmarkt gingen Kommunal-
umschuldung bei geringem Handel auf 941/* (94,20) zu¬
rück . Die notierten Reuten waren unverändert , DieNachbörse blieb umsatzlos.

Schwach
Newyork» 23. April . Die Börse eröffnete unregel¬

mäßig , wobei die Kursbewegung meist leicht nach
unten gerichtet war . Als sich später wieder allge¬
meine Kauflust zeigte , konnten die anfänglichen
Verluste in der Mehrzahl wieder ausgeglichen wer¬
den. Die Beteiligung des Publikums erreichte aber
nur ein geringes Ausmaß . Daher gingen die Kurs¬erhöhungen überwiegend niobt über Bruchteile eines
Dollars hinaus . Im Verlauf übte der erneute Kurs¬
rückgang von USA.-Staatspapiefen und die schwacheHaltung an den Warenmärkten einen verstimmenden
Einfluß aus . Die Käufer gingen nur vorsichtig zu
Werke . Bei geringer Unternehmungslust bröckeltendie Kurse um etwa 1 Dollar ab. In der letzten Bör¬
senstunde zeigte sich vermehrter Abgabedruok . Die
Börse schloß in vorwiegend schwacher Haltung.

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung:

C!f)ra—
S -c Vor¬

kriegs
kurs

23.
Geld

4.
Briet

22.
Geld

4.
Brlel

Aegypten1 äg. £ 7 20.99 12.58 12.61 12.565 12 615
Argentinien1 P.-P. 6 1.78 0.755 0.759 0.755 0 759Belgien100 Belg. ? 81.00 42.00 42.08 42.01 42.09Brasilien1 Milreis 7 1.33 0.157 0.159 0.157 0.159
Bulgarien 100  Ley 6 61.00 3.047 3.053 3.047 3.053
Canada1 can. S 6 4.58 2.493 2.497 2.492 2 496
Dänemark 100  Kr. 4 112.50 54.82 54.92 54.85 54.95
Danzig 100 fl. 4 -- 47.04 47.14 47.04 47.14
England t £ 2 20.47 12.28 12.31 12.285 12.315
Estland 100  e. Kr. 4; — 67.93 68.07 67.93 68.07
Finnland 100f. M. 4i 81.00 5.43 5.44 5.43 5.44
Frankreich 100 Fr. 4 81.00 11.035 11.055 11.035 11.055
Griechenld. 100  D. 6 81.00 2.353 2.357 2.353 2.357
Holland 100  fl. 2 168.74 136.20 136.48 136.18 136.46Iran 100 Riale — 20.43 15.28 15.32 15.20 15.22Island lOOlsl. Kr. 6'- 112.50 54.91 55.01 54.93 55.03Italien 100 Lire 4'- 81.00 13.09 13.11 13.09 13.11
Japan 1 Yen 329 2.40 0.715 0.717 0.714 0.716
Jugosl. 100 Din. 61* 81.00 5.694 5.706 5.694 5.706
Lettland 100 Latls 5 — 48.70 48.80 48.70 46.80
Litauen100  Llt. 6'- —- 41.94 42.02 41.94 42.02
Norwegen100 Kr. 4 112.75 61.71 61.83 61.74 61.86
Oesterr. 100  Sch. 3' 59.07 48.95 49.05 48.95 49.02
Polen 100 Zloty 6 - - 47.04 47.14 47.04 47.14
Portug. 100 Esc. 4', 453.57 11.15 11.17 11.15 11.1/
Schweden 100 Kr. 2 112.50 63.27 63.39 63.30 63.42
Schweiz 100 Fr. 1; 81.00 56.88 57.00 56.67 56.99
Spanien100 Pes. 5 81 00 I6.se 17.02 16.98 17.02
Tschech. 100  Kr. 3 05.00 8.646 8.662 8.646 8.662
Türkei 1 tUrk. £ 7 1030 1.976 1.982 1.970 1.982
Ungarn 100 Pgö. 4

11381Uruguay1 G.-P. 1 4.30 1.379 1.381 1.379
V.Staat, v. A. 1 $ V, 4.19 2.48B 2.492 2.488 2.492

An den internationalen - -Devisenmärkten - -konnte
heute naoh den starken Bewegungen der letzten Tage
eine gewisse Beruhigung verzeichnet werden . Der
französische Franc hatte gegen dae Pfund eine Er¬
holung auf 111.28 (111.40), gegen Zürich auf 19.41
(19.40) und gegen Amsterdam auf 8.IIV4 (8 .10Vt) zu ver¬
zeichnen . Dementsprechend war das englische Pfund
eher etwa« schwächer , und zwar stellte sich die Notiz
an den beiden zuletzt genannten Plätzen auf 2L56V4
föl.SOVO bzw. 9.01VBO.üä'/B). Bel den übrigen Valuten
ergaben sich nur unbedeutende Veränderungen gegen
den Vortag . Etwas fester tendierte der Schweizer
Franc , der aus Amsterdam mit 41.79 (41.77V») und aus
London mit 21.58V* (21.59V4) gemeldet wurde . Im Ver¬
lauf ergaben sich den Friihkursen gegenüber kaum
Abweichungen . Das englische Pfund lag eher etwas
schwächer.

Devisen - Schlußkurse des Auslandes
Kopenhagen,23 .4. Oslo , 23. 4 Stockholm , 23. 4.
London London 19.90 London 19.4«
Newyork Berlin 163.25 Berlin 158.75Berlin ■3 Paris 18.10 Paris 17.50Paris 8 Newyork 405.00 Brüssel 67.00
Antwerpen Ü Amsterdam222 00 schw. Plätze 90.50Zürich iH Zürich 93.00 Amsterdam216.00
Rom 67 Helsingfors 8.90 Kopenhagen86.65
Amsterdam s Antwerpen 68.75 Oslo 97.60
Stockholm &£ Stockholm 102.65 Washington 394.00Oslo O Kopenhagen89.25 Helsingfors 8.62
Helsingfors U Rom 21.80 Rom 21.00
Prag ’.O

PI Prag 14.30 Prag 13.90
Wien Wien 76.75 Wien 74.75Warschau Warschau 78.00 Warschau 75.00

Amsterdam,23 . 4.
Berlin 73.42:
London 9.01'i
Newyork 182.62Paris 8.10V
London . 23. 4
Newyork 4.9356
Paris 111.21
Berlin 12.27V
Spanien 86.00 ”
Montreal 4.92V
Amsterdam 9.0119
Brüssel 29.22V
Italien 93.78
Schweiz 21.57V
Kopenhagen22.40
Stockholm 19.41
Oslo 19.91^
Helsingfors226.19
Prag 141.43
Budapest 24.85
Paris , 23. t
London 111.22V
Newyork 22.52
Belgien 300.62
Spanien ——

Belgien 30.83Schweiz 41.76Madrid
Oslo 45 30
Kopenhagen 40.25
Belgrad 215.00Sofia 400.00Rumänien671.00BLissabon 110.15
Istanbul 812.00 t
Athen 546.50 tWien 26.37 BWarschau 26.00Moskau 26.17Lettland 25.25Buen. Aires 16.00 B
Rio de Jan. 4.12 b
Montevideo26.62Mexiko 16.00
Alexandrien 97.50
Hongkong 1/293
Italien 110.60Schweiz 515.75
Kopenhagen 496.00Holland 12.34Oslo 560.00

Stockholm
PragPrivatdisk.
Tägl. Geld
1 Monatsg. 1
Schanghai 1/250
Yokohama 1/199
Australien125.00 B
Neuseeland 124 00
Südafrika 100.12
London auf
Bombay 1/612

Bombay auf
London 1/612

Buenos auf
London 16.17
London

Prolonga¬
tionssatz f.
lägt. Geld

Stockholm575.00
Hefsingfors49.50
Prag 78.70
Berlin 9.06
Warschau —t—

Zürich , 23. 4
Paris 19.41
London
Newyork
BelgienItalien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

21.58
437.25
73.86
23.00

23945
175.65

Notenkurs 80.20
Wien . 23. 4.
Amsterdam295.17
Berlin 210.34
Brüssel 90.91
Budapest —.—
Bukarest
Prag . 23. 4
Amsterdam 15.76'
Berlin 11.55
Zürich 658.25Oslo 713.00
Kopenhagen 634.50
Newyork, 23. 4.
Tägl. Geld
Bankakz.

1.00
90 Tg. Brief 0.56
90 Tg. Geld
Pr. Hand.-

0.62
Wechsel

niedr. Satz 1.00
höchst. Satz 1.00
Wechsel aut
London-Obl. 4.932

Stockholm111.20Oslo 108.45
Kopenhagen96.37V
Sofia —
Prag 15:25
Warschau 83.10
Budapest 06.00
Belgrad 10.00Athen 3.90
Istanbul 3.45
Bukarest 3.25
Kopenhagen 118.85London 26.56
Madrid —-
Mailand 2815
Newyork 537.75Oslo 133.41
London 142.05Madrid
Mailand 151J0
Newyork 28.78
Paris 127.85
Stockholm 732.00
Lond. 60 Tg.
B'wechsel 4.9235H’wechset 4.9197Paris 4.43VBrüssel 16.89
Rom 5.26«
Madrid 5.50
Bern 22.87V
Amsterdam 54.76
Stockholm 25.42Oslo 24.771

Helsingfors 9.54
Buen. Aires133.12
Japan
Privatdisk.

Inland
Privatdisk.

125.75
1

Ausland 3
£ p. 1 Mt. 1.75
£ p. 3 Mte. 3.25
$ p. 1 Mt. 0.12
$ p. 3 Mte. 0.25
Paris 23.80
Prag 18.82'i
Sofia - —
Stockholm 136:91
Warschau 100.81eZürich 122.98
Wien 530.00Marknoten .——
Poln. Noten 551 00
Belgrad 68.077
Danzig 546.50
Warschau 545.62
Kopenhagen22.02':
Prag 3.4BVWien 18.73
Budapest 19.80
Belgrad 2.33
Athen 0.90V
Japan 28.76
Buen. Aires 30.59
Rio de Jan. 8.31
Berlin 40.21

Ostasiatische Wechselkurse vom 23. April
Bombay L61/«, Kalkutta 1.6‘/a, Hongkong 1.27/8,

Schanghai 1.2Va, Kobe l .l’V« (Telegr . der Hongkong
Schanghai Banking Corp.).

Newyork gegen Japan 28.78—28.80, London gegen
Japan 1.2 (Telegr . der Yokohama Specie Bank Ltd.).

Konkurse
Berlin : Krüger & Lathan GmbH. — Ebersbach,

Sachsen : Ing . Paul Köhler , früher in Neugersdorf,
letzt in Bremen . — Hamburg : Deutsche Bau- und
Wirtschaftsbank eGmbH., früher Hamburg . — Heide,
Holstein : Naehl . Hauptmann a. D. Arthur Schapitz.
— Jastrow : Kaufmann Otto Schmidt . — Jauer : Bau-

•Unternehmer Heinr . Flebig . — Leer, Ostfriesl .: Kauf¬
mann Johannes Tebbens in Hesel. — Löwenberg,
Schles.: Emst Püschel , Fuhren -, Kohlen- und MÖbel-
transportgeschäft . — Neustadt , O. S,: Nachl . Ernst
Simon in Fa . Jüttner & Simon. — Passau : Kaufmann
Franz Xaver Rehaber . — Wuppertal -Elberfeld : Wwe.
Emil Steinweg , Gerhardine geh . Kronenberg , in Fa.
Ratskeller Emil Steinweg.

Vergleichsverfahren
Berlin : Kaufm . Angestellter Hans Lanitz in Berlin-

Lichterfelde . — Neustadt , Holstein : Kaufm . Karl
Will , Manufakturwarengeschäft . — Remscheid -Len¬
nep : Fahrzeugwerk Paul Feldhoff , G. m. b. H. iu
Radevormwald . — Beantragt : Bergen , Rügen : Kauf¬
mann Karl Linströin . — Leipzig : Kaufm . Heinz Hel¬
mut Blelitz — Koch Friedr . Wilhelm Hellwig . —
Schwarzenberg , Sachsen : Geschäftslnhaherin Anna
Luise Stiehlef geb. Baumann in Beierfeld.

,-Schittahrt -Schiffbau^
Wilhelmshavener Tagung

der 'Hafenbautechnischen Gesellschaft e. V.
Die 15. ordentliche Hauptversammlung der

Hafenbautechniseben Gesellschaft e. V. findet
am 7. und 8. Mai in Wilhelmshaven statt . Vor¬
träge  werden halten : Ministerialrat Eckhardt,
Roiehskriegsministerium Berlin , Oberkommando
der Kriegsmarine , über : „Die Entwicklung des
Hafens und der Stadt Wilhelmshaven und die
wirtschaftliche Bedeutung der Marinewerft “ ;
Prof . Dr . Obst , Technische Hochschule Hanno¬
ver , über : „Die südafrikanischen Häfen “ ; Ma¬
rineoberbaurat Dr . Ing . Gerdes , Wilhelmshaven,
über : „Umbau der 3. Einfahrt " ; Prof . Dr . ing . Lac-
mann , Technische Hochschule Berlin , über : „Die
Photogrammetrie im Dienste des Wasserbaues
und des Wasserbauversuehswesens “ ; Strombau¬
direktor Frede . Wilhelmshaven , über : „Die Ar¬

beiten zur Verbesserung des Fahrwassers der
Jade “ ; Pafenbaudirektor a . D. Dr . phil . h. c.
Krüger , Wilhelmshaven , Über : „Die Entwick¬
lung der Harle -Bucht und ihr Einfluß auf die
Jade -Korrektion “ ; Marinebaurat Schneider , Wil¬
helmshaven , über : „Baustoffangriff in Wil¬
helmshaven “. — In der geschäftlichen Sitzung
wird u. a . Dr . Eggdrs , Bremen , über
Hafenverkehrswege dev Seehäfen
referieren . —- Die Besichtigungen  er-
streoken sich auf die neuen Hafenbauten in
Wilhelmshaven , die Marinewerft und die Hafen¬
bauten in Helgoland.

Vorsitz des Seeamts Brake . An Stelle des
Oberregierungsrats Carstens und des Begie-
rungsassesors Dr , Gehreis , die bis auf weiteres
in den Reichsdienst . berufen sind , sind für die
Dauer ihrer Zugehörigkeit zum Amt Weser¬
marsch der Amtshauptmann Otto zum Vor¬
sitzenden und der Regierungsassessor Hohn zum
weiteren Stellvertreter des Seeamts Brake er¬
nannt.

Die Werkschiffahrt auf der Eibe und Oder.
Der Reichsverkehrsminister hat unter dem 22.
April eine 22. Verordnung zur Durchführung
des Gesetzes zur Bekämpfung der Notlage der
Binnenschiffahrt vom 16. Juni 1933 erlassen . Die
Verordnung betrifft die Werkschjffahrt im
Stromgebiet der Elbe und der Oder , auf den
Wasserstraßen zwischen Elbe und Oder und auf
den ostpreußischen Wasserstraßen.

Bremer Fiefhäfen
Bremen - Stadt

Anjjckommene Seeschiffe am 22. April:
Cora, dtsch ., von Blyth , Fisser & Dornum, Klembt,

Kohlen. Cereal , dtsch ., von Hamburg , Pieper & Voll¬
mers , Röchling . Irene , dtsch., von Rotterdam , D. G.
Neptun , Hafen I , Sch. 5, Stückgut . Nereus , dtsch .,
von Drontheim , D. G. Neptun , Hafen I , Sch, 7,Stuckgut.
Angekommene Seeschiffe am 23. April:

Hameln , dtsch ., von Hamburg , Herrn. Dauelsberg,
Roeehling. Avance I , von Hamburg , Br. Seeverkehr,
Röchling . Llster , schwed., von Bordeaux , Gehr.
Specht , Röchling . Lovisa , schwed., von Schweden,
Br . Seeverkehr , Klembt . Elbe , dtsch., von Hamburg,
Herrn. Dauelsberg, -Hafen II , Sch. 13. Lippe, dtsch .,
von Ostasien/Hamburg , Gebr. Specht , Bretn.-Besigh.
Oelfabr ., Erdnüsse . Holstenaü , eftsch., von Hamburg,
Nie. Haye, Hafen II , Seh. 14. Castellon, dtsch ., vonHamburg , Gottf. Steinmeyer . Hafen II , Seh. 16.
Usambara , dtsch., von Hamburg , Habal , Hafen II,
?®.h. 15. La Paz, engl ., von Nordamerika , F. L.Michaelis, Hafen II , Sch. 15, Baumwolle. Dagmar
Claußen, dän, von Jütland , Nie. Haye , Hafen I,
Sch 4, Stückgut . Amasis , dtsch ., von Hamburg , Carl
J . Klingenberg , Hafen II , Soh. 15. Schwan, dtsch .,
von London. Herrn. Dauelsberg , Hafen I, Sch. 4,
Stuckgut . Blumenau , dtsch ., von Hamburg , Nie.
Haye & Oo„ Hafen I , Sch. 4, Stückgut . Soderham,
von Bremerhaven , Br. Seeverkehr , Klembt . Fischerei-
Kreuzer Elbe und Weser , von See, Kriegsmarine,Ponton Hafen I.
Abgegangene Seeschiffe am 22. April:

Frode , norw., nach Oslo, Herrn. Dauelsberg,
Stuokgut . Ludwig, dtsch., naoh Kiel , Heinr . Gerhd.
fmser , Stüokgut . Strauß , dtsch ., nach Kotka , Rah.
f  Stadlander , Stückgut . Ibis , dtsch ., nach Aho, Hab.& Stadtlander , Stückgut . Finland , engl ., nach Liver-
ppol, Carl Scholle, Stückgut . Freienfels , dtsch., nach
Kalkutta , D. D. G. Hansa . Friesland , dtsch ., nach
Tampico, Karl J . Klingenberg , Stückgut . Ramses,dtsch ., nach Ostasien, Kail J . Klingenberg , Stückgut.
Meise, dtsch ., nach Hamburg , Argo Reederei . Apollo,
dtsch, , nach Hamburg , Rabien & Stadtlander . Tilly
L. M. Ruß , dtsch., nach Gotenburg , John Bode, Koh¬
len Utena , dtsch., nach Memel, John Bode, Kohlen.
Elbing II , nach Elbing , D. G„ Midgard , Kohlen.

Norddeutscher Lloyd. Schleppsohlffahrt
Bremen -Stadt angekommen am 23. April:

Lloydleichter 127 (Meyer) von Hamburg Hafen I,
Sch. 9a, Stückgut , Lloydleiohter 171 (Rohrßenl von
Hamburg , Hafen I , Seh. 9a, Stückgut.
Bremerhaven angekommen am 23. April:

ML. Tic (Folkers ) von Hamburg , Neuer Hafen,Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
Hafen I : Fasan , Schwan 2, Blumenau , Dagmar

Claußen 4, Möwe 6, Arucas 1, Kong: Alf 3, Irene,
Hans Carl 5, Fischereikreuzer Weser und Elbe (Pon¬ton).

Hafen II : Shickahimray 11 (80062), Elbe 13 (80056),
La Pax 15 <80068), Usambara 15 (80164), Amasis 17
(81734), City of Newport New 17, Frauenfels 12 (85376,)
Holstenaü 14, Alrich 16 (85486), Bfechsee (Erzplatz ).

Holzhafen : Lippe (Bremen-Besigh, Oelfabr .), OscarFriedrich (Bremen -Besigh . Oelfabr .).
Industriehafen : Cereal, Avanoe, Exelsior , Sulmorta,

Zander .- Lister . Valencia , Hameln (Röchling ), Tra-
viata (Kohlenhandel ), Mark (Louis Krages ), Söder-
ham , Lovisa, Shickshimmy , Cora (Paul Klembt ),
Ellen , Rudolf Oldendorf (Nordd. Hütte ), Rhoen
(Nordfestmache -Briicke).

Werft : Lauterfels (Dock V), Taube (Werftbafen )*
Getreideanlage : Gravenstein,

Ini Hafen liegende 8chlffe des Norddeutschen Lloyd
Bremerhaven : Berlin , Der Deutsche, Sierra Cor-doha.
Hamburg : Marg. Cords, Schleswig.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd. Bremen. Aller 23. ab Port

Kotnbla nach Adelaide . Bremen 23. an Cherbourg.Columbus 22. ab Havanna nach Nassau . Donau 22.
Ouessant passiert nach Port Pirie ums Kap. Düssel¬
dorf 22. an Antwerpen . Elbe 23. an Bremen. Erfurt
22. Ouessant passiert nach Havanna . Frankfurt 22.
ab Philadelphia nach Bremen . General von Steuben
22. an Istanbul . Gneieenau 22. ab Genua nach Port
Said. Hameln 23. an Bremen . Lippe 23. an Bre-Main 23. ab ■Port Sudan nach Port Said. Mün¬
chen 22. Oue6öant passiert nach Cristobal . Neckar
23. ab Colombo nach Port Said. Saale 23. ab Lon¬
don nach Rotterdam.

Deutsche Dampfschiffffilirts -Ges. „Hansa **, Bremen.Altenfclß 21. von Suez. Ehrenfels 22. von Kalkutta
nach Antwerpen . Geierfels 28. in Khoramshar . Kan¬
delfels 21, Gibraltar pass. Liebenfels 23. von Ant-
werpen/Basra . Lindenfels 22. von Karachi . Marien-
feU 22. von Bunder Abbas . Neueiifels 23. von Viza-
gapatam . Reichenfels 22. in Kalkutta . Rotenfels 23.
in Antwerpen . Trifels 22. von Genua. Uhenfels 22. in
Port Said. Werdenfels 23. von Colombo.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun “, Bremen.
Achilles 23 in Königsberg . Andromeda 22. Emmerich
pass nach Köln Apollo 23. in Harburg . Bessel 22.
von Vigo nach Sevilla . Elin 22. von Köln nach Rot¬
terdam . Euler 22. in Rendsburg . Flora 28, in Bremer¬
haven Hermes 22. von Ceuta nach Hamburg . Irene
22. in Bremen . Iris 23. Lobith pasB. nach Rotterdam.
Leda 23. in Köln. Neptun 22. Rotterdam pass, nach
Kölu . Nereus 23. in Bremen . Pallas 23. Holtenau pass,
nach Bremen . Phaedra 23. von Gdingen nach Danzig.

Pluto 22. von Lissabon nach Malaga . Pollux 22. von
Rotterdam , nach Kopenhagen . Rhea 23. Lobith * pass,nach Rotterdam . Saturn 22. in Antwerpen . Stella 23.
Emmerich pass, nach Köln. Theseus 23. von Bremen
nach Königsberg . Triton 22. von Sines nach Antwer¬
pen. Victoria 23. Holtenau pass , nach dem Rhein,
Vulcan 23. von Köln nach Rotterdam . Elise 22. in
La Coruna . Consul Cords 22. in Lissabon . Aug. Cords
22. Holtenau pass, nach Oporto. Carl Cords 23. in
Oporto. Oscar Friedrich 23. von Bremen nach Bre¬
merhaven . Hernösand 23. von Antwerpen nach Bre¬merhaven.

Argo Reederei . Richard Adler & Co., Bremen.
Albatroß 23. in Hüll . Bussard 23. in Rotterdam . Con-
dor 23. in Rotterdam . Drossel 22. von Rotterdam nach
Reval . Ganter 23. in Helsingfors . Geier 22. in Hel-
singfors . Greif 23. in Hüll . Lumme 22. von Kotka
nach Bremen . Optima 22. in Antwerpen . Orla 23. von
Raumo nach Bremen . Specht 23. in Ipswich . Wach¬tel 23. in Reval.

Atlas Levante - Linie . Bremen. (Deutsche Levante.
Linie G. m. b. H.). Delos 22. von Trabzon nach No-
vorossisk . Heraklea 22. in Alexandrien . Ithaka 22. in
Rotterdam . Larissa 22. Gibraltar pass. Manissa 22.
von Burgas nach Varna . Ilse L. M. Ruß 22. in Pi-
raeus . Samos 23. Vlissingen pass. Smyrna 21. von
Haydarpasa nach Derince . Sofia 22. von Alexandrette
nach Mersin . Sparta 22. Ouessant passiert.

Unterweser Reederei, Aktiengesellschaft , Bremen,
Bockenheijn 22. in Norrsundet . Heddernheim 22. 2 Gr.
Nord 32 GA .West gemeldet.

F. A. Vlnneri & Co., Bremen . Christel Vinnen 22.ab Las Palmas.
Hainbnrg -Amerika Linie . ' Ostküste Nordamerikaund Golfbäfen . Hansa 22. ab Newyork nach Cher¬

bourg . — Mittelamerika/Westindien . Sesostris 23. an
Hamburg . Adalia 21. ab Port au Prince nach St.
Mark . Feodosia 24. in Ymuiden fällig . Troja 22. an
Antwerpen . Friesland 23. an Hamburg . — Westküste
Südamerika . Rhakotis 21. ab Buenaventura nach
Cristobal . Poseidon 22. Kap Finisterre pass, nach
Antwerpen . Amasis 22. ab Hambnrg nach Bremen . —
Südafrika/Australien/Niederl .-Indien . Uckermark 23.
ab Le Havre . Altona 22. ab Rotterdam nach Ant¬
werpen . Halle 21. ab Mabassar nach Soerabaya . —
Ostasien. Prenßen 22. Gibraltar pass, nach Oran.
Oldenburg 22. ab Schanghai nach Manila . Oliva 22.
ab Sabang nach Singapore . Itauri 21. Perim pass,
nach Colombo. Ramses 23. an Hamburg . Aldington
Court 23. an Hamburg . Rheinland 21. ab Taku nach
Kobe. Leverkusen 21. ab Penang nach Port Swetten-
ham. Münsterland 22. Vlissingen pass, nach Port
Said. . — Vergnügungsreisen . Reliance 22. ab Yoko¬
hama nach Honolulu . — Trampfahrt . Iserlohn . 21. ab
Lissabon nach Rotterdam.

Hamburg -Sudamerikanische Dampfschifffahrts -Ges.
Cap Arcona 22. in Buenos Aires . General Artigas 22.von Madeira nach Lissabon . General Osorio 22. von
Santos nach Montevideo. General San Martin 23. von
Buenos Aires nach Montevideo. Madrid 22. von Lissa¬
bon nach Madeira . La Coruna 22. von Madeira nach

Von der Deutschen Seewarte wurde am 23. April
19.12 Uhr folgende Windwarnung für die südliche
Nordseeküste erlassen:

Gefahr von Windstärke 6—7 aus Nordwest.

Hamburg . Vigo 22. in Rotterdam . Alrich 22. in Bre¬men. Bahia 21. in Porto Alegre . Belgrano 22. in Ant¬
werpen . Holstein 23. Madeira pass . La Plata 22. in
Buenos Aires . Pernambuco 22. Madeira pass. Porto
Alegre 21. von Santos . Rio de Janeiro 23. von Ham¬
burg nach dem La Plata . Rosario 23. von Antwerpennach dem La Plata.

Deutsche Afrika -Linien . West-Afrißa . Wakama 21.
ab Las Palmas . — Süd- und Ost-Afrika . Njassa 23.
Brunsbüttel pass. Usambara 22. ab Hamburg Cux¬
haven passiert.

Hanseatische Reederei Emil Offen & Co., Hamburg.
Ditmar Koel 18. Fernando Noronha pass . Karpfanger
13, ab Mar del Plata . Kersten Miles 4. an Rosario.
Simon v.. Utrecht 22. an Hambnrg . Memphis 20. an
Melilla . Sesostris 17. Ouessant passiert.

H. C Horn , Hamburg . Henry Horn 22. von Ant¬
werpen nach Hamburg . Ingrid Horn 22. in Port of
Spain . Waldtraut Horn 22. in Dover.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei,
Hamburg . Sevilla 24. Ouessant pass . Larache 24.
Ouessant pass Casablanca 24. Ouessant pass. Las Pal¬
mas 24. in Antwerpen . Lisboa 24. von Port Lyauteynach Faro.

Warted Tankschiff Rbederel G. m. b. H., Hamburg.
TL. Elbe 23. an Hamburg . Senator 23. an Königs¬
berg. Hanseat 23. an Rotterdam . Leda 21. von Aruba
nach Cartagena . Phoebus 21. an Aruba . Svithiod 21.
von Baytown nach Baton Rouge . Thalia 22. von San¬
to« nach Guiria -Caripito.

Hendrik Fisser A.-G., Ernten . Konsul Carl Fisser20. von Narvik nach Emden.

Fisphdampfarbewegtmgenln Bremerhaven -Wesermünde
■Angektindigte Dampfer : Helmi SÖhle, Arthur Bnnk-ker (Norw. Küste ), Fladengrund , Rendsburg , Keim«.
Fröhlke , Skolpenbank , Dr. A. Strube (Island ).

Am Markt gewesene Dampfer : Juist (Nordsee),
Seydlitz , Karlsburg , Brandenburg (Nordw. Küste),
Borkumriff (Island ).

In See gegangene Dampfer : Haltenbank , Portland
(Norw. Küste ), Arctur (Island ), Präs . Mützenbecher,
Ernst Flohr (Norw. Küste).

Kriegsmarine
Fischereischutzboot „Elbe“ und „Weser“ am 23. inBremen. Poststation vom 23. bis 26. Bremen , vom 27.

bis 29. Cuxhaven, ab 30. Wilhelmshaven . Aviso
„Grille “ mit dem Oberbefehlshaber der Kriegsma¬
rine General -Admiral Dr. h. c. Raeder an Bord,
22. von Wilhelmshaven in Kiel.

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Botersand 1 Std.25 Min. Nordenham 25 Min., Brake 1 Std., Farge

1 Std. 40 Min.
Datum
24. April
25. April
26. April

Bremen -Stadt Vegesack
2.47 16.19 2.27 14.59
0.27 16.65 3.07 15.35
4.06 16.28 3.46 16.08

Bremerhav.
0.27 12.59
1.07 13.35
1.46 14.08

Binnenschiffahrt
Wasserstaiid der Weser gegen 7

Hann .- Carls-
Datum Münden bafen Hameln
21. April 2.95 3.80 3.36 •
22, April 3.54 4.04 ' 3.37
23. April 3.91 4.58 3.79

Uhr
Minden

3.68
3.97
4.00

Reidtsbankdiskont 4% Werii $aB »iea *l «nirse der Bremer Zeiiumrä »vom SS . Anriß Lombardsatz 5 %

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs. . . . .
u. Staatsanleihen 23.4. 22.4.

I DL Reldisanl. 27 102.12 102.12
4 4a. 14 98.07 98.87
*ViDt.Reich,h.Sth.JS
4V>Rilch,po,t (4 I.
4 BreKl. Umlauten
BremenNeubeilti
HamburgNeubesitz
Dtsch. Altbesitz
BremenAitbesltz
HamburgAitbesltz

ioo.ee iic n
101.00 100.87
92.75 92.25
25.62 24.09
27.12 25.87

125.50 12415
125.25 1?3.i0
123.75 123.25

Korn. S. 1
de. 1. 1 96*00da. I . 3 96.00
S. 11 . 1 m. _ 99.25
do. S. 2 99 25 —
,0. 1. 4 —t— ——.
Gplbr. S. S —’— 99 25
de. 8. 4 39.25 99.25

Kreditanstalten und
KBrperachaften

99.25_ _ Kern. S. 1
4V. da.
4V, 4o.
4«7» HO.
4V. da.
4Vs 40.
4>/i da.
4Vs 40.
Hypothekenbanken
4</t Hamb. Hypbk. A 100.00 100 00
B'/s 4o. Liquid. 102.50 102.25
4o. Anteilschein 3.6CG 3.55G

4V. Pr. CtrbO. 99.(0 99.00
SVi de. Liq. UA2 101.25 101.25
4V, Pr. Ctrbd. Bod.

Obi. 24/27/ZB 97.75 97.75
Indnstrle-Obllaatlonen
Deutsche Llnol. 34 101 00
NorUd. Steingut27 102.00
Brem. Tauwerk —— —.
8tenerjzntechelne Grnppe H
1SUI9 am 1. 4. 1954
Billig am1. 4. 193S
fällig am1. 4. 19*4 111.12
fällig am1. 4. 1937
fällig am1. 4. 1934
Bank-Aktien
6eestem0nderBank
Hb. Hypothekenbank
Schl.-Hol.-k.l.Husum
Vereinsbank
Westholst. Benk

101.00
102.00

15̂37 115.37
15.00 115.00

99.25
91.50

127.00
l45.r00

SehlTfahrts - Aktien
Br. Schleppsch .-Des.
Dl. Ost-Alrlka -Linle
Hapag
Hbg.-sanam. D.-O.
Hansa-Linie
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unlerw. Reederei
Wnermann-Llnit
Einen bahn-Akt len
A.-G. für Verkehr
Brem Straßenbahn
Dt. Relchsb.-Vorz.-A.
Hamburger Horhbahu

89 00
100.00 ~
80.62

127.50
145.00

98 00
86.00
17.00
44 75

120.00
115.00
17.75

97.00
87.00
17.75
45.00

120.50
115.00

. 17.75
108.00 106.00
66.00 88 00

133.75 133.67
97.50 97 50

127.25 122.26
97.87 97.62

Indnstrte -Abtlen
Atlas werke
Beiersdorf
Blll-Brauerel
Breitenburger Cem.
Brem.-Beslgh. Cell.
Brem. Veg. Fisch.-G.
Br. Allg. Gat u. E.
Br. Ch. Fabrik Hude 167.00 167.00
Br. Cigarrenfabriken86 00 85.75
Br. Pap. u. Wellp. 127.00 127.00
Br. RolanUmühle
Br. Sllberwartnlabr.
Br. msr Vulkan
Br. Wollkämmerei
DL Linoleumwerke
Dynamit Nobel
ElbschloBbrautrel
Flentb. Schiffsbau
Guano Werke
H t W.
Harb. Gummi

23.4. 22.4.
105.75 107.50
255.00 255.00
130 00 131.00
163 00 164(0
128.00 129 00
164.00 164.00

140.00 148.00
138.00 *30.00
148.00 148.00
165.00 165.00
177 00 178.50
89.50 90.07

130.00 130.01
94.0 b 940 b
112.00 113.25
148.00 149.00
195.00 195.60

Hochofenw. Lübeck
Hottm. stärkefabr.
Holstenbrauerel
lutesp. u. Web. Br.
Markt- u. KUhlhall.
Nordd. Steingut
„Nordsee" Dt.Hochs.
Nordwestd. Kraft
Rheinstahl
Reis u. Handels
Ruberoldwerke
Schllnck& Cie.
SchwartauerWerke
Stader Lederfabrik
Thärl Oel
Transp. HeyeckeVer. Werkstätten
Wendts Zigarren
Kolonlalwerte
Kamerun-Eb.-O.
Neu-Gulhea-Comp.Otavi Min. u. Elt.O.
SchantungHand AG.

23 4 22.4.
120 50 120.50
150.00 150.01
107.(0 106.50
118.00 117.00
125.00 125.(0
142 .00 142 .( 0
148.00 148.00
137,C0 137.00
160.00 160.00
137.00 138.80
139.00 139.50
128.00 120.01
120.00 119.01
129.00 129.00
128 .05 128 .00
116.00 116.00
110 .00 110 .00
95.00 95.00

96.00
3125

96.00
290 00
31.25

Niedersächsische Börse
Kommunalverbände

mit Zinsberechnung
4V1 Kann. Prov. Anl.

R. 15 96.25 9825
Pfandbriefe und

Schuldverschreibungen
47s Oldbg. st. Kr. 0.Pfdbr. 8. 6
do. Gold-Komm^
Obi. 8. 5

99.25
98.00

99.25
96.00

99.25 9925
99.00 99.G0

101.60 101.50
94.75 94.50

I,nnriesbanken
47t Hann. Ldkr. 0.-

Pt.  S . 1 1926
47s Brschw. Staatsb.

Goldptbr. R 16
57s do. Llqul. Pldbr.
4 do. RM Pfdbr. 6. 6
Ritterschaften
47t Brschw. rittl. G.-

PI. von 29
47t Bremer ritt.

Goldpfandbrief
47t Catenbc. ritt.G.-Ptdbr. v. 28
47t Celler ritt.

Goldpt. C.
Stadtschaften
47t Preuß. Zentral-

•tadtschaftPfand¬
briet R 22

Hypothekenbanken
47* Brschw.-Hann.

Hyp. Bk. Goldpfd.*von 1929
67t do. Uqüld.Pfdbr.
47j  Hann. Bodkrbk.
G. Hyp. Pfdbr. R. 7

Industrie- Anleihen
6 Brauereien* Obi. 104.00 104.00
6 Busch laeger Obi. •>*,—
6 Hackethal Obi. 10L50103.50

98.50
98.50
99.50
98.50

98.50
98.50
99.50
98.50

99.00 99.0G

9925 9925
101.37 101.37

S925 9925

6 Undener Brauerei
OM. 103.87 103.87

5 Mech. Linden Obi. 88.00 88.00
6 Vorw. Zem. Obi. 103.50 103.50
Sachwerte ohne Zinsberechn.
4 Hann. Stadtanl.

von 1923
Brem. ritt. (Rogg.)
abg. Pt.

4 Cell. ritt. (Rogg.)
abg. PI.

57t Hann. Bd. Kr.
Llqul. Pfandbr.

5 Pr. Elektr. a. RM
abg. Anl.

4V» LüdenscheidM
Obt.

Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke
DampfkesselWllke
noornkaat
Elsen Wülfel
Hackethal
Hann. Immob.

(je Stück ln RM) 400.00 4CQ.0L
HannoverscheZem. 130.00 129.50
Hemmoor Zement
llseder Hütte
Llndener Brauerei
NorddeutscheZem.
TeutoniaZement
Ver. Harzer Zem.
Veretnsbr. Herrenit.
Vorwohier Zement
Wollwäsch. Döhren
Brschw. Hann Hyp.*Bank
GoestemünderBank
Verkehrs -Aktien
Brschw. Straßenbahn
Hlldesh. Pein.Krelsb.
Ueberlandw. Hann.
Marlenborn-Beend.

93.00 93.00
92.50 92.50
92.50 92.50

101.25 101.25
100.00 100.00
104.50 104.50

187.00 187.00
100 0U 160.00
120 00 120.00
133.00 133.00
134.00 134.00

204 00 204 00
165.25 185.25
95.00 94.25

125.50 131.00
205.00 167.01
135.00 135.00
160.00 1600
127.00 128.00
171.00 171 01
109 00 10B.25
90 00 90.00

120.00 120.00
55 00 55 00

118 50 120.00
116.00 116.00

Berliner Börse

99.25 99.40
90.50 90.62
1137 11.40

FestverzinAllche Werte
(Anleihen des Reichs, der Länder,
der Reichsbahn, der Reichspost,
Schutzqebietsanleiheund Renten-

briete)
Deutsch. Anl. Ausl. ^34 22 4
Scheine Nr. 1-90000 125 37 124 50
57* Reichsanl. 27 101.12 1021?
4 Reichsanl, 34 98.87 98 87
57**/t Young-Anleihe105 12 104 7f

^ 1C9.20 H9.2647« Pr. Staats R» k —
47t Pr. Staats R. 1
47t Bayernv. 1927
47t Brschwg. 1928
47« Schutzgebiete
47t D.Reichsp.34 F.1 1CU.25 101.00
47t do. 193S 99.25 100.60
47t D.Reichsbahn 35 101.30 100.12
47t D.Reichsbahn 36 100 70 99.25
47« Pr. Ldrbk. 1—2 99.00 99.00
Stadtanlelhen
47» Bin. Goldsch. 26 98.25 96.25
67t do. Verk.-Anl.28 —— ——
67s FrkfL Schätze —-
Oeffentl . Kreditanstalten
47t Bin. Pfdbr.-A. 9675DL Komm. Auslos.-

Sdielne I
Dt. Komm. Aueiot.*

Scheine II
47t Hann. Landes¬
kreditv. 1926 S. 1
do. 1927 Serie 2

47t Old. Staatl.
Serie1 u. 3

47t do. Komm. 1
57> do. Llqul,
47» Pr. Ldplbr. S. 4
47t Ldschftl. Zentr.-

Goldpfandbr«
47« Ostpr. Idschttl.

Goldpfandbr.
47t Schlesw. Holst.

lösch. Goldpfbr. 24
47« Westf. ldschftl,

Goldpfandbr.
Hypothekenbanken
47t Braunschw.

Hann. v. 1929
47t Goth. Grund¬

kredit 4. 5. 5a
47t Hann. Boden¬

kredit 13, 14
47« Me ninger

Hypoth. BankR. 5
47« Pr. Centralb. 28
47t Pr. Hypoth.1—347* Pr. Pfandbr.-

bank Em. 50
47t Rhein. Weslfäl.

Bdkr. 4. 6. 10, 12
47« Schl. H. Idsch.

A 30
47i Btrl. Hyp, 15

132.37
145.25
99.25
99.25

99.00

145.25

99 25
99.25

ioi '.oo
99.00
99.00
97.00 96.87
98.25 98.00

96.60

99.25
99.00
99.25

99.0fi
99.00
99.00
99.25
98.25
99.25

99.00
99.25
99.00
99 00
89.0U
S9.C0
99.25
96 25
68.25

4V, Pr. Cflntr. Bod. 23.4 22 4.
O 24 99.00 99.00

4Vi do. do. 27—28
4‘/i Pr, Ztrat. R. 19 99.00 99.00
4'/> Pr. Ztrat. R. 20 99.00 99.00
4V> Hann. Landeak.

*. 4 - -
4Va Hann. Landeak. S —— 99 25

Koinmnnal -Oblleatloneti
4'/i Bert. Hyp. K.

Ohl. 6 97 .75 99.75S'/i Pr. Centr. 8.
Liquid. 101.62 101.62

4V. Pr. PtcJbr.
Komm. 20 9775 97.75

4'/• Mein. Hyp.-Bank
Komm. 14. 14. 21 97.75 97.75

4*/a Pr. Ctr. Bod.
Komm. S. 26— 28 (7.75 97.75

4V> Rh. Wett. Bdkr.
Gold-Kom. S. 4—4 —97 .75

Indastrle -Obllcatlonen
6*/. DL Llnoiwerke
6V. Klücknerwerke —— ——
6'/. Thür. Elak. L.
6'/. Verein. Stahl.
6'/. Zuckerkredit
Stouorirutschelne

fällig 1934 . .
IHHIg 1935 . .
fällig 1936 . ,
fällig 1937 . .
fällig 1938 . .

Steuersch. V. K.
Verkehru-Aktlen
Hamb. Hodib.-A#
Henn. (loben.
Lübeck-BUch.
Dimkeo
Allg. D. Cr.-Anat.
Bayr. Hyp. u. Wb.
Bayr. Ver.-Bank
Berl. Handalsg.Coinm.- u. Prlv.
DD.-Bank
Dt. Asiat. Bank
DL Uebers.-Bank
DresdnerBank
Mein. Hyp.-Bank
Oldbg. Landesbank
Reichsbank
Industrie
Adler P.-Zem.
Allg. Elektr.-G
Alsen P.-Cem.
AtiaaWerke
Brem.-Beslgh.
Br Alto.Gas u e
Bremer Vulkan
OL Ton u. Stele
Dynam. Nobel
Germ. Porti.

104.25
102*50 102*87

103.12
107 12 107.12
11112 111.12
115.37 115.37
115.00 m .oo
110.30 110.30

97.07 97.62
118.62
95.87

133.50
113.62
117.50
632.00
132.25
105.00
115.50
20o!62

93.07
99.00

107.01

833.11
133.25
105.01
H5.2I
92.87

201 .00

42.75 43.00
192.10

107 ir m u
1287
13;
III
14
5

116

Gebr. Boedhardt
Hackelhal
lageda
itolfm. Stärke
Kötli Led.
'romschrSd.
KGopersbuidi
lind. Elsmaseti.
Hasch. Buckau
MazImllhOtts
Meyer-Kltm.
Mlag-MUhlehMitleid Stahl
MUhlh. Bergw.
Nordd. filsw.
Nordd. Steingut
Nordd. Trikotweb.
„Nordsee" D. H.Nordw. Kraft
Phän. Braunk.
Rh.-W. Kalk
Rlab. Mont. W.
Rosenth. Porz,
äarottl Schok.
Schl. Porti. Ztm.
Thärl'« oelt.
Ver. D. Nickel
Ver. Olanzetofl
Wanderer-Werke

23 « 22.4
128.00 126 51
134 87 134 ff
124 60 123.6?
151(0 150 2*
1!3.50 151 Jj
117 00 117.1;

II m
114 75 114.01
135.25 132.fl
170 00

Hiss
118.00
91.00

107.25 .152.00 155.7:
130 00 129.01
163.00 164.00
176J7 17675

234 22 4
144.50 143.01

Kolonlalwerte
Dtsch.-Ostatrlkd
Neuqulnee
SchantunoA.-D. 121 50 121 0t
Kclchsschnldhnchlorde-

runeen (mit stücky,tunen)
ab Aufgabe Ausgabe 1)

1. 4 Geld | Brie Geld Brie

193t
93£

Hl 3<
IG1.1.Hb l- *- ** ~

94t Ul II Hb .7.

1 99 07
99 .37
99 25
98.87

-

Qd4
997!

— -■

945 —
98 .87
98 87

1946 98.87 — — —

949 4fc)e, MB

950

Wloderantbau -Znecbläc*
1944/46 . . . . .1 89 00I 60.87
1946/48 80.00| 80 87

Fortlaufende Notierungen
Anfang,*

Kur,
Schluß-
Kura

Dl  Anl. Aual. tOMln*
•Inschi. ■/• Abiäiungsdu

6V> HoeschElsen- und
stani-RM-Anlelh«

6•/, Frledr.Krupp-RM-Anl.
SV. Mitleid. Stanl
6Va Ver Stanl-Obl.
Accumu'Jloren-Febrlk
Allg. Elektrlzltäte-Gee.
Aschatfenburger Zellstoff
Bayer. Motoren werke
I. P. Bemberg
lullu, BergerTlolbau
BL Krdlt u. Licht AG.
Bert. Maechlnenbau
Braunk. u. Brlk. iBUblagi
Bremer Wollkämmerei
BuderusEisenwerke
Cna.:otteab Wesserwer,
Chem. von Heyden
Continental Bumml
Dalmler-Bem
Deutsch. Atlant.-Teleqi
0. Cont. Gas Dessau
DeutscheErdBl
BeutscheLlnoiwerke
Deutsche Tcleph. u. Kab
Deutsche Waffen
DeutscherElsenhandel
Christian Dlarlg, ag.Dortm. Unlon-irauarel

125.00 125.37

99il2
Ausgei.

43.06
143.25
153.75
120.00
145.00
165.25
148 00

AUsges.
163U
134.00
113 37
187.00
140.37
123 75
119 5b
150.07
178.10

190
Auagta.

208 75

9137
103.25

218.00
1433$

11^m
147.76

iiS
113.75
151-5Ü
166.25
139.25
123.50
119.62
150.50
177.50
144.07

ElnhBltokim
23 4 U 4

125.37 124.50
101 62
99.37

103.37103.
99.37
1.12

00

I57 50
71.75
00.75

153.00
119.50
146.50
165 25
147.75

43:00
142.12
154.50
11975
147.00
165.5t
149.10

162.37 165.00
132.50 134 00

3.75 114.00
-1.50 152,50
187.00 186.00
40.00

123 50
119.00
149.67
'77 ‘0
144 87
157 50
171.75
208 75

140.50
122.50
119 62
149 25
178 0(
145(0
1/1 00
157.25

Anfangs - Suhlnß
Kurs Kars

EinheiUknrf
23 4 et  4.

5 208 .50

ElntracHt-Braunkehle
Eisenbahn-Verkehrsm.
Elektr-Lleferungsgea,
Elektr.-Werk« Schlesien
Elektr. Licht und Krall
Enaelhardt-Trauerel
I. 6. Farttenlnuustrla
Feldmähle Papier
Felten& Guilleaume
Gesfüre! loewe & Ce.
Th. GolPschmldl
Hamburger etoatrllltät
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoeech-KBIn-Neueasen
Philipp Heizmann
Hetelbatr.-Geeallschatt
llaa, Bergbau

Bergbau GenuBidi
Gebrüder tunghane
Kall Chemla
Kaliwerke Ascherslaban
Klickner-Werka
Koksw. u. Chem. Fahr.
Lahmeyer8 Co.
Laurahlltte
Leopoldgrube
Mannesmannrährenwerke
Mansfeld AB. I. Bergbau
Maschinenbau Untern.
Madmlllanshlltta
Metallgesellsdiatt
Nlederlaueltzer Kohlt
Orensteln& Koppel
Rhein. Braunk. u. Brlk.
Rhein. Elektrizitätswerk
Rhein. Stahlwerke
Rheln.-Wettt. Elektr.
Rhein. Metall
Rlltuerswerke
Salzdetfurth Kall
Schles. ELu. Gas Llt.B
Schubert8 Salzer
Schuckerl8 Co. Elektr.
SchuithelB-Patzenhoter
Siemensft Halske
Stähr• Ca., KammgarnStolbergerZinkhütte
Süddeutscher Zucker
Thüringer Gai Leipzig
Vereinigte Stahlwerke
Vögel Telagr. Draht
Wasterw. Geilenkirchen
Westd.Kauth.vorm.L.TIet:
Westeragein Alkali
Wintershall
Zalisthtt Waldhot

Ranken
Bank für Brau-IndustrlaReichsbank

Verkelirswerte
AO. tllr Vemenriwosen
Allo. Lokalb. u- Krattw.
BL Reichsbahn Vorz.-A.
Hamb.-AmerikaPakeil.
H*mhuro-SUd8m DampfHanea-Llnle
Norddeutscher Lloyd
Otavi Minenu. Etsenb.

154(0
135 50
128 25
156 75
87.25

170.58
145(0
14312
1:0 sO
145.75
148 75
195.69
162.50
123 87
151.bC
91 67

1441
133!

126*25
132.50
151.25
127.25

12575
160.50
151.00
IMiOO
9637

230.00

160.00
130.25
152.50
148.37
167.75
145.75
149 75
170.25
99 75

14137
96.50

120.25
18325
6Z.1Z

12830
161.25

136.25
(60 62

133.75
151.56
•V .50
17.12

153.06
135.51
128.67
150.25
66.87

169.75
144 60
142.25
149.25
144 8?
146.56
195(6
152.M
123.06
150.50
91.25

183.06
145.60
137.50
149.60
126.75
131.75
150.50
127.00
1912

12525
159.50
151.0b
154*00
193.60
96.12

229.6b
135.00
159.50
129.62
152 5b
147 75
167 il
145.75
149.50
170.2s
98.50

20b,0b
141(6
95 75

199.25
141.««
119.75
144.it
62.6b

127.10
128.25
158.56

135.56
260.37

133.06
151.75
127 56
1637
44.75

17.62 17.56

154.60
135.50
128.50
156.66
68 87

169.62
144 25
141.75
149.50
144 87
148.50
195 60
123*37
151.M
61.50

183.00
145.00
13730
149.(0
126.25
132.60
150.50
127.25
19.00

125.12
160.00
150.00
15430
193.60
96 12

229.00
135.00
169.25
129.75
152.50
148.00
167.75
145.75
149.50
169.75
SB 50

206.00
141.50
95.75

26130
143.25
11987
144.00
6137

128.25
1:8.50

154.60
135.50
12850
150.75
69.62

17130
144.00
143.75
151.00
144.67
14625
164.00
162.50
124.25
1:2.50
9225

178.00
14325
137.50
12632
132.37
150.02
127.75
19.37

138.50
126.50
160.25
152.00
153.M
193. 0
96.50

230.12
137.00
160.50
13025
153.00
148.75
168.12
1462
15625
10030
200.00
141.87
95.50

2(2.00
144.50
121.00
18330
62.75

126.50
129 00
160.75

- 135.00
20032 201.00

151.75
.27 50
1687
44.25
1730

134.25
15175
127.50
17.37
44.(0

121 25
17.75
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vremnn rüstet zum t. Mai
Ab heute : Verkauf der Programmhefte — Wich¬

tige Bekanntmachungen für alle Teilnehmer
Bremen,  24 . April.

Achtung! Vetriebssülfrer!
Die Programmhefte für die Veranstaltungen

am 1. Alai 1937 pnd nunmehr fertiggestellt und
gelangen ab heute zum Verkauf . Der Preis be¬
tragt 0,20  RM . das Stück. Die Betriebs ührer
werden gebeten , baldmöglichst diese Hefte ent¬
sprechend der Kopfzahl ihrer Gefolgschaft ' anzu-
fordern und bei der Kreiskasse der NSDAP
Holler -Allee 79 oder im Wilhelm -Decker-Haus,
Nordstr . 4o, abholen zu lassen.

Der Besitz eines solchen Programmheftes ist zu-
mindesien für jeden Teilnehmer am Aufmarsch
notwendig , da in dem Heft nicht nur sämtliche
am 29. und 39. April und am 1. Mai stattfin¬
denden Veranstaltungen aufgeführt sind, sondern
auch vor allem die Sammelplätze sämtlicher Be¬
triebe genau verzeichnet sind. Die Betriebe mar¬
schieren in diesem Jahre in anderer Ordnung wie
Am letzten Aufmarsch , da in diesem Jahre die
Einteilung nach Ortsgruppen  vorge¬
nommen wurde . Der Besitz des Programmheftes
bietet daher für jeden Teilnehmer die beste Mög¬
lichkeit , sich mühelos zu unterrichten.

vas große wecken
Musikkorps. Kapellen , Musik- und Spielmanns¬

züge. herhören!

Wie im Vorjahr soll als Auftakt der festlichen
Veranstaltungen am Nationalen Feiertag ses
deutschen Volkes am 1. Mai in der Zeit von
L.39 bis 7 Uhr in den Straßen Bremens «in
großes Wecken von sämtlichen Musikkorps , Ka¬
pellen und Musik - und Spielmannszügen durch¬
geführt werden.

Die Kreispropagandaleitung der NSDAP . hat
die NSlS . „Kraft durch Freude " mit der Organi¬
sation beauftragt und fordert hierdurch die ver¬
antwortlichen Leiter der verschiedenen Musik¬
korps, Musik- und Spielmannszüge sowie Werk-

kapelle » der dgl . auf , ihre Meldungen so schnell
wie möglich spätestens bis zum 27. April bei der
Organisationsabteilung des Kreisamtes KdF.
(Pg - Husenbeth, Wilhelm -Decker-Haus ) abzu¬
geben.

Gleichzeitig wird darum gebeten, mit der Mel¬
dung den für die Kapelle » günstigsten Marschweg
auszugeben.

Die Veranstaltungen
Am Vorabend , 30. April , 21  Uhr,

auf dem Osterdeich
Riesenfeuerwerk

„Flammende Weser"
Ein Fest der Lichter und Töne am Strande
der Weser ! Großes Konzert des Musikzuges
der Arbeitsgauleitung XVII , des Musik¬
zuges des SS .-Absmnittes XIV . und des
Musikkorps der Schutzpolizei.

1. Mai , nachmittags 15.30 Uhr,
in der Bremer Kampfbahn

„KdF . - Dolkss portfest"
Sportliche Vorführungen des Heeres , der
Luftwaffe , Polizei , sowie sämtlicher NS .-
Formationen.

1. Mai , abends ab 20 Uhr , in 37 Sälen
„Freut Euch des Lebens"

Stadtgebiet : Altstadt:  Glocke,
Union ; Buntentor:  Cafe Siel , Cafe
Finke ; Burg:  Büschen , Grambkermoor,
Kaeslops Sommergarten , Wilhelmshöhe:
Findorff:  Lloydheim (KdF .-Saal ) ;
Eröpelingen:  Cafe Flora , Sielers
Ballhaus, , H. Tölle , Cafe Vrema ; Ha¬
st« d t : Hastedter Centralhallen , Wehr¬
schloß, Cafe Ostende ; Ostertor:  Casino;
Schwachhausen:  Dahlsings Cafe,
Walle:  Cafe Lehmkuhl ; Woltmers-
Hausen:  Landlust , Rablinghausen,
Odeum . — Landgebiet : Arsten:
Heinrich Böthe , Arster Landhaus ; Borg-
feld : Vorgfclder Landhaus , Ratsspieker;
Habenhausen:  Cafe Lindehof , Schier-
lohs Sommergarten : Horn:  Ellmers
Kaffeehaus , Schorf ; Huchting:  Haus
Niederfachsen , Osmers Gaststätte , Eichenhof,
Mittelshuchting ; Oberneuland:  Raths
Cafe , Jürgensholz , Kaffeehaus Niedersach-
sen, Oberneulander Landhaus ; Oster-
holz:  Vierstedt Lachmund , Weidenhöfer.

Die Dauerkarte — nur im Vorverkauf zu
0,75 RM . erhältlich — berechtigt zum Besuch aller
Veranstaltungen !! Vorverkauf in sämtlichen
Dienststellen der NSDAP ., DAF ., und KdF ., so¬
wie in der Kreisdienststelle , Nordstraße 43. und
in den durch Plakate gekennzeichneten Geschäften.

Dle Lckwättttt Davekttoc

NSW

7» M

Seit Tagen schon sitzt
am Dooentor , wie im
Vorjahr , Frau Schwä-
nin wieder auf ihrem
Nest und brütet unent¬
wegt , während rings
um sie herum Baum
und Strauch täglich
mehr «rgrünen und
dieses Schwanenidyll
dem Blick der daran

vorüberhastenden
Menschen nach und
nach entziehen.

Kukv.: Lebwiät

Schutz und Hilfe aus See
kin Besuch aus dem Lischereischuhboot„Weser" — Segel chulschifs„iiorst Wessel" und flrtillerieschulschiff..BlelplM

kommen zum Sautrefsen des NS.-17larinebundes am6. und9. Wai nach Bremen

Im lmukv des Tages maelitv
gestern Ifiseliei eisebnt ^Iinnt
,,^V e s e i " am I' nriten in. Ha¬
ke» I lest . — II » ndI> iI <1 : l) ie
lieekiagge nii 'd mit der Ilake »-
klaaee aiisgetaiiselit.

/Vukn . : IZors ( 2)

L'

M

WÄMA

So sicher wie die Jahreszei¬
ten kommen und gehen , so sicher
tauchen auch Ende Mai in Höhe
der Shetland - Jnseln  die
Heringsschwärme auf . Die Men¬
schen machen sich selbstverständ¬
lich diese ungeschriebenen Na¬
turgesetze zunutze. Die Herings-
logger , die seit Ende Dezember
in ihren Häfen Vegesack, Lin¬
den , Leer und Elückstadt liegen,
rüsten zur ersten Ausfahrt .' —
Schon Mitte Mai gehen von den
Häfen einige Logger , die mit

Funkeinnchtungen versehen
sind, in See . Diese Logger lollen
die Heringsschwärme aufspüren,
sie sollen feststellen , wo die
besten Fanggebiete liegen . Die¬
sen Spähern  folgt am 20.
Mai die ganze Loggerflottc.
170 Logger sind dann draußen,
um den Heringsschwärme », die
sich auf dem Marsch zum Kanal
befinden , mit ihren mächtigen
Netzen den Weg abzuschneiden.

Gleichzeitig mit der Logger-
flotte setzt sich eins der beiden
für den Nordseedienst bestimm¬
ten Fischereischutzboote „We-
s e r " oder „E l b e" in Fahrt.
Diese beiden Schutzboote mach¬
ten , wie die „Bremer Zeitung " schon berichtete,
in Bremen , Hafen 1, am Ponton fest. Die „Weser"
traf gestern gegen 15 Uhr hier in Bremen ein.
Zum Empfang hatten sich für die Kriegsmarine¬
dienststelle Bremen Korv .-Kapt . Prüssen  und
ebenfalls Vertreter der SA .-Marinestandarte 89
eingefunden . Das Fischereischutzboot „Elbe " lief
Bremen erst im Laufe der Nacht an.

Von Ende Mai bis Mitte Dezember ,dauert die
Heringsfischereizeit . Während dieser Zeit liegt
immer eines der beiden Fischereischutzboote in
den Fanggebieten , die oftmals 50 und mehr See¬
meilen voneinander entfernt sind. Auf ihren
Kreuzfahrten sprechen die Boote die von ihnen
angetroffenen Logger und auch Fischdampfer an.
Sie erkundigen sich nach den Fangergebnissen des
Tages , dem Eesamtfangergebnis  wäh¬
rend der Reise und zum Schluß noch danach , wie
lange der Logger ichon unterwegs ist. Abend
für Abend werden nun die im Laufe des Tages
gesammelten Meldungen den Reedereien
über Bremen  sunkentelegrafisch übermittelt.
Auf Grund dieser Meldungen kann eine Rege¬
lung des Fischabsatzes  erfolgen . Bei dem
Ansprechen der Logger , die bis aus 11 Schiffen,
nur mit einem Empfänger und nicht mit einer
Sendeeinrichtung versehen sind, wird gleichzeitig
festgestellt , ob der .Logger die Hilfe des Fischerei-
Ichutzbootes wünscht. Zeigt ein Logger zwei Na¬
tionalflaggen übereinander , dann läßt er dadurch
dem Schu'tzboot wissen „Ich will mit ihnen in
Verbindung treten " . Das kann verschiedene
Gründe haben . Zumal während der ersten Aus¬
reise kommt es häufig vor , daß ärztliche
Hilfe  verlangt wird . Die Hände der Seeleute
sind während der Wintermonate weich geworden,
sie sind empfindlich , reißen ' leicht , auch gibt es
Leim Schlachten der Fische leicht Verletzungen in
der Hand . Wie Seeleute nun einmal sind, sie
achten kaum aus die kleinen Wunden und in 30
von 100 Fällen ist die geringfügige Verletzung

Ursache einer ganz anständigen Blutvergif¬
tung.  Tag für Tag hat der Schiffsarzt des
Fischereischutzbootes von den 3000 Mann der Log-
aerbesatzungen etwa 2 bis 3 Kranke zu behandeln.
Oft kommt ' es vor , daß eine längere Behandlung
notwendig ist. Diese Kranken bleiben im Laza¬
rett des  S chu tzb o o t e s . Bestrahlungs-
Röntgen - und andere medizinische Apparate
stehen dem Arzt , dem ein Sanitätsmaat  zur
Seite steht , zur Verfügung , so daß auch Opera¬
tionen — selbst einmal die Amputation eines
Beines — ausgeführt werden können . Auch in
anderer Weise kann das Fischereischutzboot Hilfe
leisten . Es gibt in Notfällen Leben 's Mittel,
Speisewasser  für Maschinen und M o -
t o r e n b r e n n st o f f ab , in einer mit den not¬
wendigsten Hilfsmaschinen ausgerüsteten Werk¬
statt können Reparaturarbeiten für die Logger
ausgeführt werden.

Die Fanggebiete  wechseln natürlich fort¬
während . Wo seit einigen Tagen dichte Schwärme

> in die Netze gegangen sind, da kann plötzlich eine
gehörige Flaute  eintreten . Auch da hilft das
Fischereischutzboot. Auf Grund seiner Rundfragen
bei allen angetroffenen Loggern weiß der Kom¬
mandant genau , wo gute Fanggebiete vorhanden
sind und wo nicht. Er gibt seine Beobachtungen
an die Logger weiter und so kommt es dann
häufiger vor daß eine Flotte plötzlich ihr Fang¬
gebiet verlegt , um ergiebigeren Fischgrllnden zu¬
zusteuern . Dem Schiffskommandanten ist bei die¬
ser beratenden Tätigkeit ein alter Logger-
Käppen  ein guter Helfer . Auf der ..Weser"
z. B . hat diese „heringskundliche Beratung " ein
früherer Logger -Kapitän , der seine 40 Fahrens-
jahre schon auf dem Buckel hat . Entdecken die
scharfen Seemannsaugen am ganzen Horizont auch
nicht eine Mastspitze eines Heringsloggers , dann
steckt Käppen Block seine Nase über die Brücken-
nock und 100  gegen 1 ist zu wetten , daß er recht

hat , wenn er den Vorschlag macht , den Kurs
etwas mehr nordnordwest zu legen . Käppen Block
riecht anscheinend die Logger , und er kann auch
schon an den Mastspitzen die Nationalitäten der
Logger ausmachen und den Vornamen der Ka¬
pitäne nennen.

Deutsche, holländische , englische,^ dänische , bel¬
gische. französische Logger gehen oftmals aus en¬
gem Raum ihrer Fischerei nach. Leicht kann es
da Meinungsverschiedenheiten  geben.
Diese Meinungsverschiedenheiten beizulegen oder
den Tatbestand protokollarisch festzulegen , so dag
die Seeämter  ihr Urteil sprechen können und
den deutschen Loggern S chu tz gegen Ueber-
griff«  zu leisten , ist die vornehmste Aufgabe
unserer Fischereischutzboots. Da auch die übrigen
Nationen in gleicher Weise den Schutz ihrer Fang¬
flotten durchführen , kommt es häufig zu einem
Zusammentreffen zwischen den Kriegsfahrzeugen
verschiedener Völker.

Gerade die Tatsache , daß jedes Schutzboot eifrig
darauf bedacht ist, die Rechte seiner Land¬
leute  zu schützen, führte zu einem guten Zu¬
sammenarbeiten zwischen den Booten der verschie¬
denen Nationen . In Notfällen helfen die verschie¬
denen Fischereiichutzboote auch Loggern anderer
Nationen . Beim letzten Zusammentreffen zwischen
der „Weser " und dem holländischen
Fischereischutzboot „Jan von Brake !"
übernahm das deutsche Fahrzeug vom holländi¬
schen einen erkrankten deutschen Loggermatrosen,
dem von den Holländern die erste Hilfe zuteil
geworden war . Oft legen die deutschen Schutzboots
in englischen oder holländischen Häfen an . Hier
und auch bei der Jubelfeier des Fischereihafens
Wessrmünde . bei der Fischereischutzboots vieler
Nationen anwesend waren , zeigte es sich, daß die
schwere Arbeit , die von den Besatzungen der
Sdnitzboote geleistet wird , zu einer Kamerad¬
schaft auf See  geführt hat.

Bekanntlich sind die beiden Fischereischutzboots
heute in der Zeit von 14 bis 19 Uhr zu besich¬
tigen . Montag vormittag führt die KdF . für die
Besatzungen eine Stadtsührung durch. Die Aus¬
fahrt der Boote wird am Montag  erfolgen.
Fischereischutzboot „Weser " wird aber schon bald
wieder Bremen ansteuern . Es wird gemeinsam
mit dem Segslschulschiss „Horst Wessel"  und
dem Artillerieschulschisf „Delphin"  zum Bun¬
destag des NS .-Marinebundes am 8. und 9. Mai
in Bremen liegen . (D

löblicher verkekirsunfall
Gegen 15.30 Uhr lief gestern in Höhe der Oster-

feuerbergstraße ein lOjähriges Mädchen über den
Fahrdamm der lltbremer Straße , ohne aus den
Verkehr zu achten . Dabei wurde es von einer,
die Utbremer Straße in Richtung Eröpelingen
fahrenden Zugmaschine erfaßt und tödlich verletzt.
Den Kraftsahrer soll kein Verschulden treffen.

flppelle der Unterbanneder kjI.
In diesen Tagen werden in allen Unterbannen

der Bremer HJ . Appelle abgehalten , die der Ein¬
gliederung der neuen Kameraden aus dem Jung¬
volk dienen . Bei diesen Appellen überreicht der
Führer des Bremer Jungvolks , Jungbannfuhrer
Rolf Redeker,  den von seinen Fähnleins»
scheidenden Jungen Urkunden über ihre Dienst¬
leistung in den vergangenen Jahren . Bei dieser
Gelegenheit händigt Oberbannführer Herbert
Finkentey  allen Jungen des Jahrganges 1923
ihre HJ .-Armbinde aus und übernimmt sie, da¬
mit auch äußerlich sichtbar , in die Gefolgschaften
des Bannes 75.

Lrnennungen bei der Schuhpolizei
Bremen

Es wurden ernannt : Zum Oberleutnant der Schutz¬
polizei: Leutnant der Schutzpolizei Krüger;  zum
Polizeimeister im Reichsdienst: Musikmeister im Ange¬
stelltenverhältnis Lenchtenberger;  zum Polizei¬
hauptwachtmeister: Revier-Oberwachtmeister der Schutz¬
polizei Wilhelm Meyer;  zum Revier-Oberwacht¬
meister der Schutzpolizei: die Oberwachtmeister der
Schutzpolizei Wolter , Weidenbruch , Ahrens,
Fricke , Hossmann , Lrtmann , Gropen-
gietzer , Gerkemeier , Rohlfing und Ro¬
ver;  zum Oberwachtmeister der Schutzpolizei: die
Wachtmeister der Schutzpolizei Ter stiege , Wie-
mann , Gorgs , Garniost , Bickendorf und
Brockmann,  Paul.

Zeugin gesucht. In der Nacht zum W. April gegen
3 Uhr ist aus der Nordstr. in der Nähe des Wilhelm-
Decker-Hauses eine junge Dame von einem Manne
in unsittlicher Weiss belästigt wovden. Die junge
Dame, die einen hellen Mantel trug , soll sich eiligsk
durch die Krautstraße entfernt haben. Zur Aufklärung
der Angelegenheit wird sie dringend gebeten, sich als
Zeugin zur Verfügung zu stellen und im Polizeihauss,
Zimmer 335a, vorzusprechen.

Staatstheater Bremen

tonchita velazquez in Verdis„flida"
Die plötzliche Erkrankung des für die letzte

!lida--Aufführung als Gast angesagten Kammer-
Lngers Max Lorenz hatte unserem Staatstheater
ünen ganz großen Gastspiel - und Opern -Abend
nngebracht : die berühmte spanische Sängerin
sionchita Velazquez  sang die Amneris , Reiner
Ninten (Opernhaus Hannover ) den Radamös,
Wilhelm Rabot (Opernhaus Hannover ) den
siamphis und Kammersänger Carl Kronen-
>erg (Staatsoper Hamburg ) den Amonasro.

An der Gestaltung der ägyptischen Königstochter
>urch die berühmte Spanierin fesselte gleicherwei,e
ü« geschmeidige Darstellung und die hochent-
vickelte Eesangskunst . Beides trägt den Zauber
üdländischer Kunstauffassung , geadelt durch den
iesonderen Reiz echter spanischer Grandezza . Mit
edem Muskel und Nerv ist Conchita Velazquez
>ie stolze, leidenschaftliche Aegypterin , in Spiel,
Neste und Mimik von wunderbarer , stilvoller
öchmiegsamkeit und Elastizität , dabei von einer
nbrünstigen Te-mperamentsfülle , die .— beherrscht
— ihrer Darstellung einen Zug hoheitsvoller
Spannung verleiht , gelöst aber durch die Wucht
ihrer Er 'lebniskraft packt und erschüttert . Die
stimme hat die besondere , eigenwillige Färbung
italienischer Schulung . Mühelos hält sie durch
ren ganzen Abend den vollen Kräfteeinsatz durch,
überrascht durch einen Umfang , dessen Tiefe M
üttes Leuchten befruchtet , während die Höhe Z»
nicht eigentlich warmer , aber glasklarer HeSe
strahlt.

Kammersänger Carl Kronenbergs  Amon-
rsro bezwäng durch eine leidenschaftsvolle schau¬
spielerische und gesangliche Leistung . Die prächtige
stimme von ungezwungener Ausdrucksgewalt und
kostbarer Eindringlichkeit , war ein besonderes
Erlebnis des Abends . In seinem Duett nnt Aida
am nächtlichen Nilufer entfaltete auch Nemer
Minien  die schönen Vorzüge seines klangvollen
Tenors . Konnte sich hier die bis dahin soldatisch
gestraffte Darstellung des Feldherrn M mensch¬
licher Unmittelbarkeit auflockern , ,o ..netz der
Künstler hier auch alle stimmliche Zurückhaltung
fallen und führte im Verein mit Käthe Teuwen
diesen aufwühlenden Zwiegefang zu einem bewe¬
gende» Höhepunkt.

Wilhelm Rabot  hielt den dogmatisch -erstarr-
ten , unberührbaren Oberprisster Ramphis in der
notwendigen kalten Würde - Das gemessene Spiel
stützte der klangvolle klar artikulierende Baß (aus
der Gerichtsszene im vierten Akt war jedes Wort
verständlich !) .

Zu dem großartigen Ablauf des wertvollen
Abends trugen die Bremer Künstler wesentlich
bei : Käte Teuwens  bekannte , aber immer
wieder fesselnde und beglückende Mda , Egmont
Koch als in ruhiger Gelassenheit wunderschön
singender Aegypter -König , Erich Witte  als
behender Bote und der anmutige Sopran Christine
Drechslers,  der die Tempelszene wirklich schön
belebte.

Die bezwingende und geschlossene Eesamt-
wirkung des Abends dankt man Walter B eck
und seinem Staatsorchester . Im Zusammenfügen
der verschiedenen Temperamente , im Ausgleich der
mannigfachen Auffassungen wurde Hervorragendes
geleistet , aber auch in der stimmungschaffenden und
den dramatischen Ablauf ordnenden und auf¬
bauenden musikalischen Führung.

Dr . küitr piersig

Motette im Vom
Zum 119. Motettenkonzert hörte man wieder

einmal den Kopenhagener Domorganisten und
Komponisten N. O . Raasted  als Gast . Dm
besonnene , durchdringende Gestaltung seines
Orgelspiels erwies sich im Vortrag der Werke von
Buxtehudo und eines eigenen Choralvorspiels
Nun bitten wir den heiligen Geist " ; auch der

kunstvolle Satzbau seiner Chorkompositionen — der
Domchor sang das „Magnificat " und die in ihrer
satztechnischenGeschlossenheit wunderbar ausdrucks-
tiefe Choralmotette „Nun ruhen alle Wälder " —
läßt diese überlegene , in das Wort eindringende
und es mit Sorgfalt musikalisch deutende Kunst
Raasteds hörbar werden . Der Domchor  sang
unter Leitung von Richard Liesche  außer
den beiden Werken des Gastes die „ßtisso drevis"
s - lno » von Buxtehude . Das umfangreiche Kon¬
zert gab der Motettengemeinde auf diese Welse
einen Einblick in altes und modernes nordisches

— auch Vuxtehude war Nordländer — Kirchen-
musikschaffen, das eine gewisse gemeinsame Sub¬
stanz und Haltung in den gehörten Werken zeit¬
weise überraschend deutlich werden ließ.

^imi V êilsßseuser

Furtwiingler in der Berliner Wintersaison.
Staatsrat Professor Wilhelm Furtwängler wird
im kommenden Winter die Leitung eines Teiles
der großen Konzerte des Berliner Phil¬
harmonischen Orche  st ers  übernehmen und
zwar wird er von zehn Konzerten sieben
dirigieren . Auch in der Berliner Staatsoper wird
der Meisterdirigent als Gast an zehn Abenden
im Laufe der nächsten Spielzeit am Pult
erscheinen . Z.

Richard Wagners „Parsisal " im Londoner
Conveot Garden . Die Convent - Garden-
Oper in London  bringt im Rahmen der
Krönungsfeierlichkeiten in diesem Jahr ein gro¬
ßes internationales Opernprogramm . Als erste
deutsche Oper dirigierte am Donnerstag Fritz
Reiner  Richard Wagners „Parsisal ". Eine
Reihe namhafter deutscher Sänger trug zu dem
Erfolg « der Aufführung bei , so Herbert Zanssen
(Amfortas ), Ludwig Weber (Gurnemanz ) und
Adolf Vogel (Klingsor ) . Die Rolle des Parsisal
sang Torsten Ralf  und die der Kundig die
schwedische Sängerin Kerstin Thorborg,  die
durch ihr Wirken an der Staatsoper in Berlin
auch in Deutschland bekannt ist. Besonders Fritz
Reiners Stabführung wurde von den Zuhörern
durch lebhaften Beifall immer wieder anerkannt.

Senior der Seidel -Sänger gestorben . In Leipzig
starb im Alter von 75 Jahren der Gründer der
Leipziger Seidel -Sänger , Direktor Arthur
Seidel  sen ., der Altmeister der Volkskunst . Der
Verstorbene , der weit über Leipzig hinaus als
Bertreter des Volkshumors bekannt und beliebt
geworden ist, hatte zunächst bei seinem Bater das
Bäckerhandwerk erlernt , ehe er seine eigentliche
Laufbahn als Volkssänger 1888 als Mitglied der
damaligen Krystall -Palast -Sänger begann . 1903
gründete er dann die „Seidel -Sänger " , deren
Leistungen und Erfolge in allen großen Städten
Deutschlands anerkannt und gewürdigt wurden.
1927 gründete er die „Seidel -Sänger -Singspiele " ,
aus denen manche Größe des Kabaretts hervor¬
gegangen ist. s.

Axel Jvers in das Kuratorium für das
deutsche Fachschristtum berufen . Der Geschäfts¬
führer der Reichstheaterkammer , Gauleiter
Frauenfeld,  hat den Bühnenautor Axel
Jvers,  ein Mitglied des Deutschen Theaters
Wiesbaden , aus Borschlag des Leiters der Fach¬
schaft Bühne als Stellvertreter von Walter
Stadeler in das Kuratorium für das deutsche
Fachschrifttum berufen . s.

Keneralangriff aus die luberkulose
Eröffnung der ersten Arbeitsgemeinschaft

In Koblenz  wurde die erste Arbeits-
emeinschaft zur Bekämpfung der
uberkuloje  gegründet . Gauleiter Ter-

boven  führte dabei u. a . aus , daß die Arbeiten
der vergangenen Jahre gezeigt haben , daß zahl¬
reiche Organisationen zum Teil neben - und gegen¬
einander in der Bekämpfung der Tuberkulose
tätig waren . Aus dieser Erkenntnis heraus habe
Hauptamtsleiter Hilgenfeldt den Entschluß zur
Bildung einer Arbeitsgemeinschaft gefaßt . Die
Arbeitsgemeinschaft werde gegründet durch die
Initiative des Tuberkulöse - Hilfswer-
kes der  NSV ., aus der klaren Erkenntnis her¬
aus , daß der Zersplitterung in der Tuberkulose¬
bekämpfung zum Wähle der erkrankten Volksge¬
nossen ein End« bereitet werden muß.

Pg . Dr . Walter  gab eine kurze Uebersicht
über die historische Entwicklung des Tuberkulose-
Hilfswerkes der Partei , dessen Ziel von Beginn
an gewesen sei, eine einheitliche Arbeit in der
Bekämpfung der Tuberkulose herbeizuführen . Wie
wichtig diese Aufgabe sei, zeige die Tatsache , daß
in Deutschland rund 309 000 — 400 009 Volksge¬
nossen mit offener Tuberkulose vorhanden sind
und rund 1 Million an Tuberkulose Erkrankte
und daß jährlich etwa 50 900 an Tuberkulose ster¬
ben . Er wies dabei auf die ungeheuerlichen wirt¬
schaftlichen Verluste hin , die durch die bisherige
Zersplitterung in der Seuchenbekämpfung ent¬
standen.

Schüler-Konzert Cäcilie Letke-Bulling
Einer vankbaren Ziihörerqemeinde, die den kleinen

Saal der „Union" nahezu inllte, bereitete die bekannte
Bremer (gesanysichuie Cäcilie Beike - Bniling
mit einem Schüler-Konzert einen yennßreidien Abend.
In fast zweiciichalbstündiger Folge boten insgesamt
zehn Angehörige der Schale ein auserlesenes und um¬

fangreiches Programm , deren weit über dem Durch¬
schnitt stehende Leistungen ehrliche Anerkennung fan¬
den und ihnen einen ungeteilten Beisall einbrachten.

Ter zweistimmige Chorsatz „Du sollst an Deutsch¬
lands Zukunft glauben" (Simon ) leitete den Abend
kraftvoll ein . Eine abgerundete Formung erfuhr die
Kantate „Das kleine Fedcrjpicl" für Doppelterzett und
zwei Blockflöten von Marx. Grete Sauerdorn
überraschte niit einer waudlungssahigen und von
tiefem Gehalt getragenen Altstimme, die in allen La¬
gen eine ausgeprägte Sättigtest ausweist, was beson¬
ders in der Rheingold-Arie „Weiche, Wotan , weiche"
(Eidas Warnung ) nahezu vollendet zum Ausdruck
kam. Aber auch „Totengräbers Heimweh" (Schubert)
wurde packend gestaltet. In Luise Eckardt  stellte
sich eine stimmlich kultivierte Schülerin vor, deren
«opran ein zartes Timbre und eine reiche Entjal-
tungsgabe ausweist- Die Gesänge „An den Mond"
(Schubert) und „llt incsrnstus eri " aus der
Omoil -Messe mit obligater Flöte schufen eine weihe¬
volle Stimmung - Der Mezzosopran Thea Schrö¬
ders  zeigt eine talentvolle Entwicklungsskhigkeit. Sehr
anerkennenswert gelang ihr das Brahms -Lied .vergeb¬
liches Ständchen". Theo Eckardts  Stärke liegt auf
dem Gebiet des Mkordalen („Diese Feier " und „Die
Himmel rühmen "), doch auch im grazilen PMageno-
Licd aus der „Zauberflöte " konnte er gut gefallen.
Durch die Frisd)« ihrer Stimmittel und DeuüicKeit der
Aussprache zeichnet sich -Seta Öfter mann  aus , die
mit dem Schubert-Lied „Ter Wanderer an den Mond"
und der bekannten Figaro -Arie „Endlich nahet sich die
Stunde " eine der besten Leistungen des Abends bot
und einige gute Koloratur -Ansätze zeigte.

Eine unverkennbare Begabung für das Fach einer
Hochdramatisdnn prägt sich bei Margnerit Konitzkh
aus , deren stimmlich« Rein^ it und Gestaltung sehr
bemerkenswert ist. Im „Landate Dominum " wie auch
in den beiden Brahms -Liedern ofsenbarte sich eine um¬
fassendeReife, die zu den bestell Hoffnungen berechtigt
Besonders sicher zeigte sich Wilma Moß in der „Ea-

Gräfin " aus „Figaros Hochzeit", dem
„Madchenlied' und dem „Ständchen", die sie mit
Sicherheit und Leichtigkeit zu Gehör brachte. Friede!
Koepke  gefiel durch die Frische ihrer Vortragsart
die «hr einen Soudcpbcisall eintrug . Auch ihre Wond-
Iiingssahigkeit .zeigt lremerkensiverte Fortschritte, die
sie in der^Arie , Ach, ich habe sie verloren " aus Glucks
„Orpheus " kmst Streichauartett ) und in den lyrischen
Liedernvon Brahms , erfolgreich unter Beweis stellte
Aü - T' / ' " ^ ^ verfügt gleichfalls über ein durchge-
budeies Organ , auch wenn es anfangs sehr unter Ner-vontät litt.

Um die pianistifche Begleitung erwarb sich Hanna
Nid, ter  große Verdienste, die nicht unwesentlich
znm Gelingen des Schülerkonzcris beitrugen. Erwüh-
nenSwert sind ferner u. a. Dr Kräht (Flöte ) und
Dr. Zöckler (Bioline ). die auch diesmal mit Freude
ihre Kunst in den Rahmen dieses in jeder Hinsicht
vielversprechend verlaufenen Abends stellten.

X. Xleier.
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Streiflichter aus dem Serichtssaal
Schlägerei in H. — Lin jugendlicherDieb

In dem benachbarten Flecken H. war an einem
Sonntag im Februar eine Tanzbelustigung , auf
der — wie es nun einmal ist — die jungen
Mädchen und Burschen sich nach besten Kräften zu
unterhalten bemüht waren . Man tanzte , trank
vielleicht ein öder zwei Gläschen zusammen und
erzählte sich dies und das , bis Feierabend geboten
wurde . Jedenfalls vergnügten sich auch in trauter
Eintracht ein Bursche und ein Mädchen , bis , ja
bis es dem Mädchen einfiel , einem anderen zuzu¬
lächeln , der dann auch die Schöne an die Bahn
bringen durfte , trotzdem dieser Minnedienst dem
ersten vorbehalten bleiben sollte . Als sich das
Paar nun aus dem dunklen Heimweg befand , der
Enttäuschte immer hinter den beiden her , über¬
kam dem ersten Tänzer die Wut und er versetzte
seiner „Konkurrenz " mehrere Faustschläge ins Ge¬
sicht. „Die genügten aber noch nicht " , meinte er
bei seiner ersten polizeilichen Vernehmung vor
dem Landposten , denn er drosch noch mit seiner
Stablampe auf seinen körperlich schwächeren Geg¬
ner ein , der einen Zahn verlor und mehrere Wun¬
den am Kopf davontrug . — Der rohe Schläger

wurde wegen gefährlicher Körperverletzung zu
einer Gefängnisstrafe von einem Mo¬
nat  verurteilt . Die Stablampe wurde beschlag¬
nahmt.

»

Nach Beendigung seiner Lehrzeit hatte ein jun¬
ger Mann in einem größeren Lackierwerk Bremens
eine neue Stellung angetreten . Er hielt aber
auch später noch feine Verbindung mit seinem
Lehrherrn und Meister aufrecht und besuchte die¬
sen wiederholt . Eines Tages brachte er verschie¬
dene Lackmaterialien mit und bot sie seinem frü¬
heren Meister als Geschenk an , da sie angeblich
wertlos seien und doch nur in den Akcheneimer
gefegt würden . Diese Diebstähle nahmen im Laufe
der Zeit trotz einmaliger dringender Verwarnung
seitens der Betriebsleitung überstand . So ent¬
wendete er u. a . Leinöl , Schleifpapier , verschie¬
dene Baubeschläge , Kabel und Schrauben aller
Art . — Während der der Hehlerei angeklagte
Meister freigesprochen werden mußte , erkannte
das Gericht gegen den jugendlichen Dieb auf eine
Gefängnisstrafe von 6 Wochen . 8

Sie schnitt die kurve_
KleineUnsall-lHronik — Das „kben-noch-vorbeisaliren" ist gefährlich!

Am 21. April wurde gegen 7.35 Uhr ein jugend¬
licher Fußgänger , der angeblich unachtsam die Fahr¬
bahn überschritt, auf der Eröpclingcr Heer¬
straße,  etwa in Höhe dos Straßenbahndepots , von
einem aus Richtung Burg kommenden PKW . ersaßt
und zu Boden geschleudert , so daß er be¬
wußtlos  liegenblieb . Der jung« Mensch, der erst
15 Jahre alt ist, erlitt eine Kopfverletzung  und
eine so heftige Gehirnerschütterung,  daß er
in das Krankenhaus gebracht werden mußte . Er ist
vorläufig nicht vernehmungsfähig.

Durch eine nach der Straßenseite geöffnete Krast-
wagentür kam ein Radfahrer am 21. April gegen 14.5V
Uhr auf der Obernstraße , gegenüber den Bürger¬
stuben, zu Fall . Der Führer des PKW . will den hin¬
ter einem anderen PKW . herfahrenden Radfahrer in
seinem Rückspiegel nicht bemerkt haben.

Eine Radfahrerin kam am 22. April gegen 14.20
Uhr an der Ecke Brill - Katscrstraße  zu Fall.
Sie wollte von der Kaiserstraße bei Wührmann vor¬
bei in die Faulcnstraße einbiegen und schnitt an¬
geblich die Kurve.  Dadurch geriet sie beinahe
mit einem aus der Faulenstraße entgegenkommenden
Fuhrwerk zusammen, wich im letzten Augenblick rechts
aus und stieß mit einem aus der Kaiserstraßc, Rich-

sahrendcn PKW . zusammen, der sietung Neustadt,
s . . s i . chr

bewogen hatte . Die Radsahrerin stürzte und erlitt
vorher wahrscheinlich schon zum Schneiden der Kurve

eine Beinverletzung. — DaS Schneiden der
Kurve war unter allen Umständen unzulässig und ge¬
fährlich. Als Abbiegende hat die Radfahrerin die
Pflicht, andere, aus der Straße bleibende Fahrzeuge
erst vorbeizulassen, wahrscheinlich wäre ihr das mit
dem vorschriftsmäßigen großen Rechtsbogrn auch ge¬
lungen.

Wieder einmal verursachte ein undichtes Fahrzeug,
das feinen Inhalt nach und nach auf die Straße
kleckerte, einen Unfall . Am 20. April gegen 15.30 Uhr
kam ein Kraftradfahrer auf der Grünenstraße , Ecke
Landweg , durch auf der Fahrbahn verstreute Naßhefe
zu Fall , die ein Fahrzeug einer Brauerei verloren
hatte . Der Krastrodfahrer zog sich eine Handver¬
letzung  zu . Die Verwendung undichter Fahrzeuge
ist auch eine Fahrlässigkeit, für die d ie B es i tzc r bei

etwa dadurch hervorgerufenen Unfällen zur Ver¬
antwortung gezogen  werden können.

Ein Radfahrer kam am 20, April gegen 15/30 Uhr
aus dem Doventorsteinweg und versuchte, unmittelbar
vor einem aus der Hemmstraße kommenden und Rich¬
tung Haferkamp fahrenden zweifpännigen Fuhrwerk,
das die Einmündung des Haferkamps bereits erreicht
hatte , Vorüberzufahren. Die Sicht war ihm durch das
Fuhrwerk teilweise genommen, dadurch fuhr er mit
einem aus dem Panzenberg aus der Düsternstraßc
kommenden Personenkraftwagen  zusammen.
Der Radfahrer fiel gegen die Seitenscheckedes Wagens.
Ein Insasse wurde dabei durch Glassplitter  an
der Hand verletzt. — Das eben noch Vovbeifahren-
wollen ist eine leider fähr häufige Leidenschaft der Rad¬
fahrer . Sie meinen, dabei Zeit zu sparen und bedenken
nicht, daß sie unter Umständen sehr viel mehr Zeit
brauchen, sich im Krankenhaus wieder zurechtflickenzu
lassen, als sie überhaupt einsparen können. Lieber ein
wenig zu vorsichtig fahren , als durch solche Kunststücke
sich und andere in Gefahr bringen.

weniger Unfälle im März
Nach den Ausstellungen des Statistischen Landes¬

amtes Bremen waren im Monat März dieses Jahres
insgesamt 228 Unfälle im Straßenverkehr zu ver¬
zeichnen, das sind 4 3 Unfälle weniger  als im
gleichen Monat des Jahres 1836. Danach hält also
daß im Januar und Februar beobachtete Absinken
der Verkehrsunsällc  gegenüber dem Vorjahr
an . Beachtlich ist, daß eine Senkung der Unfälle aus
der Straße trotz der ständig steigenden Motorisierung
verzeichnet werden kann. Es ist erfreulich, fest¬
zustellen, daß die unermüdliche Aufklärungsarbeit der
bremischen Verkehrspolizei und der Presse
nicht ohne Erfolg blieb. Die „Bremer Zeitung " hat
keine Gelegenheit ungenutzt gelassen, um in Wort und
Bild auf die Gefahren der Straße hinzuweisen und wir
haben uns vor allem in der Abfassung der täglichen
>,Kleinen Unsallchronik" bemüht, zu ermähnen und
aufklärend zu wirken. ss)

Sonnabend:

Spanisch Frico , Gemüsegurke
Schweinesleisch wird in Würscl geschnitten, rohe
Kartoffeln in Scheiben, Zwiebeln kleingeschnitten.
Diese Zutaten füllt man schichtweise in eine
Pnddingsorm , streut Salz , gehackte Petersilie und
nach Belieben etwas Kümmel dazwischen. Einen
Teelöffel Mehl verrührt man mit einigen Eßl.
saurer Milch, gibt etwas Brühe oder Wasser dazu,
auch 1—2 Eßl . Bratensoße und füllt dieses über
das Frico bis es damit bedeckt ist. Die Form fest
schließen, im Wasserbad 2 Std , kochen. Man kann
auch Fleischrefte verwenden, dann braucht das
Frico nur 1—1)4 Std . kochen. Salat oder einge¬
machte Gurken dazugeben.

Rhabarbermarmeladc
2 Kilogr. Rhabarber werden kleingeschnitten, mit

)4 Kilogr . Zucker bestreut, langsam zum Kochen
gebracht. 2 Kilogr. Zucker werden trocken erhitzt,
bis er gelb wird und ansängt zusammenzuklumpen
(nicht braun werden lassen!). Dann gibt man
1 Liter Wasser und den vorgelochten Rhabarber
dazu und läßt die Marmelade Std . kochen.

Sonntag:

Schweineschnitzel , Kopf - u. Gurkensalat , Stippkiise
Die Schweineschnitzel werden geklopft, in Mehl,
Milch oder Ei und Stoßbrot paniert und in heißem
Fett von beiden Seiten braun gebraten . — In
demselben Fett röstet man etwas Mehl und rührt
mit Brühe oder Wasser eine Tunke aus , gibt etwas
faure Milch daran und schmeckt mit Salz und
Würz« ab. Die Gurke , wird gewaschen, ungeschält
in Scheiben geschnitten und mit dem Kopfsalat zu¬
sammen mit Essig, Del, Salz , Zucker, Schnittlauch
zum Salat angemacht.
Quark - oder Sahnekäse  wird durch ein
Sieb gestrichen mit Milch verrührt , mit Zucker,
Vanille oder feinen, Zimt abgeschmeckt. Schwarz¬
brot wird gerieben und mit Zucker vermischt. In
eine Glasschüfscl füllt man abwechselnd Käse und
Brot und gibt jedesmal etwas Marmelade über
die Brotschicht. Man verziert die Speise mit Tupfen
von Marmelade.

Lbt . VvUcsMirtsokskt-UsnsvIrteabskt
im vsuteobsn Ibausuvorb
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Der Anhänger hatte sich gelöst . Bei einem in
voller Fahrt befindlichen Kraftwagen einer hiesi¬
gen Molkerei löste sich gestern am frühen Vor¬
mittag auf der Schwachhauser Heerstraße der An¬
fänger , Dabei traf das Kupplungsstück des An¬
hängers das Pferd eines voriiberfahrenden
Bauernwagens aus Erasberg , das schwer verletzt
wurde . Nachdem die Wunde des Tieres an Ort
und Stelle von einem Tierarzt genäht worden
war , wurde es mit einem Ambulanzwagen der
Feuerwehr nach Erasberg abtransportiert . 8

In den Laderaum gestürzt ! In den frühen
Nachmittagsstunden ereignete sich gestern auf
einem im Hafe-n II (Schuppen 17) liegenden
Dampfer ein folgenschwerer Betriebsunfall . Ein
Arbeiter , der gerade beim Verladen beschäftigt
war , stürzte plötzlich in den 8 bis 9 Meter tiefen
Laderaum und trug schwere Kopf - und innere
Verletzungen davon . Der Bedauernswerte wurde
dem Tiakonissenhaus zugeführt . 8

Bürgcrverein Buntentor und Bororte . Der Bürger¬
verein Buntentor und Vororte  hielt feine
ordentliche Mitgliederversammlung wieder in der
„Huckelriede" ab, die gut besucht war . Vor Eintritt
in die Tagesordnung gedacht« der Veveinsleiter,
Rechtsanwalt Speckhahn,  der verstorbenen Mit¬
glieder Ehlers und Schmidt, deren Andenken in der
üblichen Weise geehrt wurde. — Sodann wurde über
eine Vorstandssitzung des Verbandes bremischer Bür¬
gervereine berichtet, an der auch die NS .-Kultur-
gemeinds teilgenommen hatte . Bei dieser Gelegenheit
wurde aus das gute Einvernehmen der Bürgervereine
mit den Behörden- und Parteistcllen hingewiesen, die
für Anregungen der Bürgervereine immer Verständ¬
nis gezeigt hätten und deren Wünsche so Iveit alS
möglich berücksichtigten. Man sei überzeugt, daß diese
guw Zusammenarbeit auch in Zukunft Früchte tragen
werde. Sodann wurde ein Schreiben der Spavkassen-
Direktion verlesen, in dem mitgeteilt wird , daß eine
Filiale in der Südervorstadt  wegen der
erst kürzlich verschärften Bestimmungen über die Er¬
richtung von Kreditinstituten im Augenblick nicht ge¬
baut werden könne. Aus Mitgliederkreiscn wurde
jedoch daraus hingewiesen, daß der Wunsch aus Er¬
richtung einer Filiale aufrechterhalten werde. Der
Veveinsleiter will sich nochmals an die Direktion wen¬
den, Dabei soll auch auf die Möglichkeit einer Ver¬
legung derGuntentor - Filiale  hingewiesen
werden. Weiter wurde eine Eingabe an das Straßen-
und Brückenbauamt wegen des im oberen Teil der
Kornstraß« schlechtenZustandes des Radfahrweges ge¬
richtet; es könne damit gerechnet werden, daß diesem
Uebelstand abgeholfen tverde. Weiter wurde ein Schrei¬
ben des Vorstandes des Reichsbahn-Verkehrsamtes ver¬
lesen, in dem aus die besonderen Vergünstigungen zur
Teilnahm« an den Erinnerungsseierlichkeiten in Bad
Harzburg aus Anlaß der Eröffnung der Fernwasfer-
verforgung Bremens aus dem Harz verwiesen wurde!
Den Mitgliedern wurde empfohlen, an dieser Ver¬
anstaltung teilzunehmen. Aus Mitgliedeökreisen konnte
alsdann berichtet werden, daß Eingaben an das Amt
für Straßen - und Brückenbau Erfolg hatten : die Ein¬
mündung der Kornstraße und der Huckelriede in den
Buntentorsteinweg werde in Kürze verbreitert und
damit große Gefahrenquellen beseitigt. In diesem Zu¬
sammenhang wurde auch auf die im Gang« befind¬
lichen umfangreichen Arbeiten an der Einmündung des
Niederfachsendammes hingewiesen. Das Gartenbauomt
soll gleichzeitig gebeten werden, die Ecke Niedersachsen-
damm/Huckelri«de in einen besseren Zustand zu brin¬
gen, Es wurde dann weiter Klage geführt über den
schlechtenZustand des Kinderfpielplatzes,  der
zur Endstation verlegt worden sei. Zum Schluß wurde
u. a . die Regulierung des Buntentorsteinwegs erörtert
und die Behörde gebeten, die diöserhalb vorgebrachten
Wünsche noch einmal zu prüfen.

Nächster Postschluß für Briespost nach Rewhork am
27. April beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz) für Dampser
„Bremen" über Bremerhaven um 5 Uhr, über Cher-
bourg um 12,80 Uhr.

Dienstplan des TISZK.
Se»esliegeHurm: Sonntag,  28 , April, Flugdienst,

Gruppe Eilers, BIslup, Wtndengruppe, Abfahrt 6,88 Uhr
Lauptmann-Boelike-Saus. Gruppe Rauchenberger, Geller, Ab¬
sah« 8 Uhr Hansa-Utbremerstraße, -Mittwoch,  28, April.
Uebungsmarsch, Antreten 28,18 Uhr Hohentorsplatz,

WerlftattdlenstBanmstrahe, Montatz,  28 . April, 28, bis
21,48 Uhr, Schar 1°, lc, 2a, 2c, LS.-Ges, 1/78, Kam, 8, 4,
8, 7, — Donnerstag,  29. April, 26 bis 21,48 Uhr, Schar
1a, 1b, 2a, 2b, LS.-Eef, 2/78, Kam, 1, 2, 8, 8, — F r e i t a g,
88. April, 28 bis 21,48 Uhr, Schar 1b, 1c, 2i, 2c,

WerlftattdlenstSchul« am Stessensweg: Donnerstag,
28, April, 26 bis 21,48 Uhr, LS.-Eef, 8/78, Kam. 2, 4, s, —
Freitag,  88. April, LS.-Ees. 4/78, Kam, 8, 4, 8,

FlugmodellbauSchul« d. lktsflether Sie.: Montag,
28 April, 18 bis 21,48 Uhr, LS.-Eef, 3/78, Kam. 1, 3, 8. —
Freit - g , 38, April, 19 bis 21,48 Uhr, LS.-Gef. 1/78, Kam,
I , 2, 8,

Hauptmann-Boelcke-Haus, Tontrefcarpe 188: Modelliau-
leistungsfchar, Baudienst täglich von 18 bis 22 Uhr (außer
Dienstag). Die Sturmdlenststelleist Montags und Freitags
uon 28.18 bis 22 Uhr geäffnet.

Ballonsturm: Sonntag,  28, April, 18 Uhr, Ballonausftieg
auf der BLrgerweide. — Donnerstag,  28. April, 18 Uhr,
Sturm abend.

ktirenplähe für die flrbeitsopfer
am 1. Mal

Zur Stärkung und Festigung des Zusammen¬
gehörigkeitsgefühls veranstalten am 1. Mai die
Vetriebsgemeinschasten Kameradschaftsfeiern , an
denen sämtliche Angehörige des Betriebes teil¬
nehmen . Es ist eine Älbstverftändlichkeit , gerade
an diesem Tage sich jener Männer besonders an¬
zunehmen , die als Opfer der Arbeit nicht mehr in
einem Betrieb « stehen . Eine Ehrenpflicht jedes
Betriebssührers muh es daher sein, zu diesen Ka¬
meradschaftsfeiern auch die Arbeitsopfer ihrer Be¬
triebe einzuladen , denen ein Ehrenplatz anzu¬
weisen ist, um ihnen auf diese Weise die Gewiß¬
heit zu geben , dah sie stets zur Gemeinschaft ge¬
hören!

flufruf zum Schaufensterschmuck
Die Schaufenster des Einzelhandels standen

seit der Machtergreifung stets am 1. Mai im
Zeichen der Verbundenheit aller Schaffenden . Um
die Einzelhandelskaufleute in noch größerem Um¬
fange zu veranlassen , ihre Schaufenster in den
Dienst des 1. Mai zu stellen , ist ein gemeinsamer
Aufruf der Reichsbetriebsgemeinschast Handel,

Ausstellung „Das wehrhafte Deutschland"
nur noch heute und morgen!

der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel und der
Reichsfachschaft deutscher Werbefachleute ergan¬
gen, der die Kaufleute aufruft , nach der Parole
„Freut euch des Lebens " am 1. Mai die Schau¬
fenster für den Ehrentag der deutschen Arbeit so
zu gestalten , daß die Freude am Werk und in
der Freizeit und die Gemeinschaft -aller Schaf¬
enden zum Ausdruck kommt . Bei der Schau-
ensterausgestaltung können auch Erzeugnisse deut¬

schen Fleißes in geschmackvoller Form Verwen¬
dung finden . Besonderer Wert ist auf die Aus¬
schmückung der Geschäfte zu legen , die an den
Anmarschstraßen für Festzüge liegen.

Maifeier des Saststattengewerbes
Wie im vergangenen Jahr , so wird das gesamte

bremische EaWLttengewerbe , das ja am „Natio¬
nalen Feiertag des deutschen Volkes " auf seinem
Posten stehen und seine Pflicht tun muß , auch in
diesem Jahr den Feiertag des schaffenden deutschen
Volkes in einmütiger Geschlossenheit begehen.
Am 3. Mai führt die NS .-Eemeinschaft „Kraft
durch Freude " in den „Centralhallen " eine Mai¬
feier  durch , die alle Angehörigen der Wirt¬
schaftsgruppe „Gaststätten - und ' Beherbergungs¬
gewerbe " eint . Neben einem umfangreichen Mit¬
ternachtsprogramm ist ein großer Ball vorgesehen,
zu dem die bekannten Tanzkapellen Niemann,
Barfuß , Gallwitz , Stolfa und Ballnuß aufspielen.
Um diesen Kameradschaftsabend zu einem einzig¬
artigen Erfolg zu gestalten , wäre es zu wünschen,
daß möglichst viele Betriebssichrer die Pforten
ihrer Gasthäuser frühzeitig schließen, wie es auch
im vergangenen Jahr der Fall war . K

Leriensonderzüge der
Deichsbalindirektion Hannover

Für die diesjährige Reisezeit sind, vorbehaltlich
etwaiger Aenderungen folgende Feriensonderzllge,
bei denen eine FahrpreisermäßiAng von 49 Pro¬
zent gewährt wird , in Aussicht genommen:

Nach München  am 9./1V. Juli von Braun-
schweig-Magdeburg ; am 8./9- Juli von Hannover;
am 8./9. Juli Wesermünde (Lehe) — Hannover
und am 21./22. Juli Minden (Wests .) — Her¬
ford — Bielefeld.

Nach Basel  am 8,/9 , Juli von Wesermünde
(Lehe ) — Hannover , und am 9,/IÜ. Juli von
Magdeburg— Hwlberstadt.

Nach der Nordsee  am 9, Juli von Magde¬
burg — Braunschweig — Hannover nach Nord¬
deich und von Magdeburg nach Hamburg / Kiel,
ferner am 22. Juli von Bielefeld — Hannover
nach Hamburg.

Nach der Ostsee am 9, Juli von Magde¬
burg — Stendal nach Putbus (Saßnitz ) und
nach Bedarf  von Magdeburg nach Larls-
hagen — Trassenheide.

Nach Thüringen  am 8. Juli von Bre¬
men—  Hannover nach Erfurt.

Nach dem Harz  am 8. Juli von Bremen
nach Halbetstadt.

Weitere Einzelheiten enthält das Heft „Ferien-
sonderzüge 1937", das voraussichtlich Ansang Juni
erscheint und von den Fahrkartenausgaben der
größeren Orte kostenlos abgegeben wird.

Lossprechung der Lehrlinge
im Damenschneider-Handwerk

Dieser Tage fand in dem festlich geschmückten
großen Saal des Gewerbchauses die Lossprechung
der 47 Junggehilfinnen im Damenschneiderei-
Handwerk statt . Die Obermeisterin betonte in
ihrer Ansprache , daß es immer Aufgab « jeder
einzelnen Junggehilfin sein muß , sich weiterzu¬
bilden , weiterzulerncn und ihr Bestes zu geben,
damit sie stolz sein könne . Handwerkerin zu sein.
Nachdem Frau Harjehausen noch kurz auf die
Prüfungsarbeiten eingegangen war , die trotz ihrer
Schwere durchweg -gut seien, ermähnte sie die
Prüflinge , in allem stets unseren Mhrer zum
Vorbild zu nehmen . Nach Aushändigung der
Lehrbriefe schloß die Obermeisterin die Feier
mit einem Gruß an Adolf Hitler . — Anschließend
hielt Frl . Käte Düts  u . a - einen mit viel Bei¬
fall aufgenommenen Vortrag über : „Der geschicht¬
liche Werdegang der Spinnstoffe und ihre Be¬
deutung im heutigen Wirtschaftsleben , Die an¬
schließende Jnnungsversammlung bracht « die Vor¬
lage des Haushaltsplan und die Jahres¬
abrechnung.

Reqimentstrcfsen JR . 174. Die ehem. Angehörigen
des 10. Lothringischen Infanterie -Regiments 174 feiern
am 8. und 0. Mai d. I . in Quedlinburg die vor
40 Jahren erfolgte Gründung des Nsginrents, An¬
meldungen möglichst umgehend erbeten an ReichSbahn-
inspckktorKarl Zimmermann,  Hettstedt (Süd-
harz), Hinter der Bahn 17.

Professor Dr. Heinrich Dieldauf

Luka .: Lurkbarät

Gestern morgen starb im 72, Lebensjahr Pro¬
fessor Dr . Heinrich Meldau.  Mit ihm ging ein
Mann heim , der an der Bremer Seefahrtschule
über vierzig Jahre lang die Kapitäne und
Schiffsoffiziere als Schulmann von vorbildlicher
Pflichttreue ausbildete und seinen Schülern nicht
nur der Lehrer , sondern auch der Freund war,
dessen Wirksamkeit aber durch seine Lehrbücher
und seine wissenschaftlichen Arbeiten weit über
Bremen hinausreichte . Seine zahlreichen Lehr¬
bücher zur Ausbildung der Schiffsoffiziere sind
an allen deutschen >seefahrtschulen eingeführt.
Durch wissenschaftliche Abhandlungen hat er die
Theorie des Magnetkompasses , die richtige Kon¬
struktion und die richtige Behandlung und Auf¬
stellung dieses wichtigen Instruments an Bord
gefördert . Auf dem Gebiet des Magnetkompasses
und des Kreiselkompasses galt er als eine Auto¬
rität von Weltruf,  so daß seine Schriften
in die verschiedensten Sprachen übersetzt wurden.
Im wissenschaftlichen Leben Bremens nahm er
eine hervorragende Stellung ein . Es verging kein
Winter , in welchem er nicht in Vortragen im
Naturwissenschaftlichen Verein und im Nautischen
Verein die großen Fortschritte behandelte , welche
die Schiffssührung in den letzten Jahrzehnten
gemacht hat . Auch nachdem er vor vier Jahren
in den Ruhestand getreten war , arbeitete er un¬
ermüdlich weiter . Noch in diesem Monat erschien
ein Aufsatz von ihm aus der Geschichte des Kom¬
paßwesens.

Ueber zweitausend Schüler hat Professor Dr.
Heinrich Meldau im Laufe der Jahre an der Bre¬
mer Seefahrtschule ausgebildet . Seinen Verufs-
kameraden ist er stets ein Vorbild der Pflichttreue
gewesen . Alle , die ihn gekannt haben , werden dem
erfolgreichen Forscher , dem tüchtigen Lehrer und
dem warmherzigen liebenswürdigen Freund nie
vergessen . 8.

Bahnstation„Vookholzberg"
Irr den nächsten Tagen wird der Name „Ernp-

penbükren " für die Bahnstation des Ortes ver¬
schwinden . Der Haltepunkt wird in Zukunft den
Namen „Station Vookholzberg"  tragen.
Um den gewaltigen Verkehr , den man für die
diesjährige Spielzeit „Stedingsehre " erwartet , be¬
wältigen zu können , werden auf dem Bahnhof der
Station Bookholzberg umfangreiche Eleisarbeiten
vorgenommen.

Dasseifliegenbekämpsung
Der Reichsminister für Ernährung und Land¬

wirtschaft hat eine Verordnung zur Durchführung
und Ergänzung des Gesetzes zur Bekämpfung der
Dasselfliege erlassen , deren Zweck es ist, durch den
Einsatz besonders geschulter und gemeindeweise
bestellter Personen als Abdassler die Bekämpfung
der Dasselfliege wirksamer zu gestalten und die
von ihr alljährlich verursachten großen Verluste
an Fleffch Milch und Kernleder auf ein erträg¬
liches Maß zurückzuführen.

Die im Gesetz zur Bekämpfung der Dasselfliege
vom 7. Dezember 1933 den Viehhaltern und
Weidebesitzern auferlegten besonderen Pflichten
werden von der neuen Verordnung nicht berührt.

Meldepflicht für Lartenbauerzeugmsse
Wer den Anbau von Gurken , Kopfsalat , Zwie¬

beln , Blumenkohl , Frühkohl , Herbstkohl , Spätkohl
(Rot -, Weiß - und Wirsingkohl ) , Tomaten und
Spargel zu Erwerbszwecken neu aufnehmen
oder die von ihm im Jahre 1934 — für Spargel
im Jahre 1936 — mit diesen Erzeugnissen bestellte
Anbaufläche zu Erwerbszwecken erweitern
will , bedarf der Genehmigung des zuständigen
Gartenbauwirtschafts -Verbandes . Ferner ist der
Anbau von Eroßkulturen von Kohlrabi , Erd¬
beeren , Ärznei - und Gewürzpflanzen melde-
pflichtig , wenn die angebaute Fläche je Dü Ar
übersteigt . Der Anbau von Eroßkulturen von
Spinat und Mohrrüben ist meldepflichtig , wenn
die angebaute Fläche je ^ Hektar übersteigt . Die
Meldungen sind bis zum 1. Februar jedes Jahres
— spätestens jedoch 5 Wochen vor Inangriff¬
nahme der Kultur — unter genauer Angabe der
bisherigen Anbauflächen des betreffenden Erzeug¬
nisses an den Vorsitzenden des zuständigen Earten-
bamvirtschaftsverbandes (Wirtschaftsverbandes)
zu richten.

Handwerkliches Preisausschreiben
für Dolksschüler

Einem Wunsch der Deutschen Arbeitsfront ent¬
sprechend, hat sich der Reichserziehungsminister
damit einverstanden erklärt , daß zur Weckung
des Interesses am handwerklichen Denken und
zur Herbeiführung einer stärkeren Beschäftigung
unserer Jugend mit den handwerklichen Berufen
in den beiden letzten Klassen der Volksschu¬
len  im Rahmen des Unterrichts Aufsatz»
themen über das Handwerk gestellt
und die 89 besten Arbeiten innerhalb eines Gaues
durch Preise  ausgezeichnet werden . Die Aufsätze
sind in den Monaten Mai und Juni anzufertigen.
Als Preise winken 2999 Bücher über das Hand¬
werk und Sachpreise handwerklicher Erzeugnisse.

Kilos
Sonnabend , 24. April . 5.45 Weckruf, Morgenspruch.

Wetter . 5.50 Landwirtschaftliche Veranstaltungen , 6,00
Frühmusik, 6,45 Morgengymnastik. 7,00 Wetter , Nach¬
richten, 7.10 Morgenmustk. 8,00 Wetter , Allerlei Rat¬
schläge, 10,00 Neues Schassen, neuer Geist, 10,30
Unsere Glückwünsche. 10,45 So zwischenelf und zwölf.
11.45 Meldungen der Binnenschiffahrt, Binnenlands¬
und Seewetterbericht, 12,00- Musik zur Werkpause.
13.00 Wetter . 13,05 Umschau am Mittag . 13,15 Musik
am Mittag , 14,00 Nachrichten. 14,20 Musikalische
Kurzweil, 15,00 Wer bastelt mit ? 15,20 Ruf der
Jugend , 15,30 Jugendsport , 15.40 Schisfahrtsfunk.
16.00 Froher Funk für alt und jung . 18,00 Volk spielt
fürs Volk, 10,00 Loh der Arbeitl 10,25 Unsere Wehr¬
macht, 10.45 Wetter , 10,50 Augen auf ! 20.00 Erste
Abendmeldungen, 20,10 Rund um die Liebe. 22.00
Nachrichten. 22.30 Tanzmusik,

Ferner senden:  Deutschlandscnder ; 18,00
Volkslieder — Volkstänze. Frankfurt : 20,10 Rund um
die Liebe, München: 20,00 Cosi sän tutte.

^Votterderiolit äes koiebsrvetteräienstes
(^usxnboort Bremsn)
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wieder Beruhigung
Von dem grönländischen Hoch erstreckt sich über

Island eine Brücke hohen Drucks; nach dem vor dem
Westausgang des Kanals gelegenen Hochdruckkernüber
der Ostseeliegen noch Tiesdruckkerne. Sie brachten uns
am Freitag morgens die erwarteten Regensälle. Am
Nachmittag heiterte es stärker aus.
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Voraussage für den 24. April : Bei abflauenden
Winden um Nordwest, später rückdrehend, wechselnd
bewölkt, dann aufheiternd , wärmer , vereinzelt noch
Schauer, morgens neblig bis diesig.

Aussichten für den 28. April : Schwache Winde,
wolkig bis heiter, Temperaturzunahme , Gewitter¬
neigung,

NSDAP.
Ortsgruppen Altstadt, Ostertor, Steintor . Montag,

26. April , Qrtsgruppenschulungsabend im Neuen
Gymnasium, Park -Allee, um, 26,36 Uhr.

Der Gemeinschastsschulungsabend der Ortsgruppen
Osten und Pagcntorn findet am 26. April , um
20,30 Uhr beginnend, in dem Festsaal der Schule an
der Schaumburger Straße statt . Redner des Abends:
Kreisschulungsleiter Pg . Wenzel.

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe Osterholz. Am Dienstag , 27, April,

20,30 Uhr , Pflichtabend mit Vortrag im Gesellschafts¬
baus,

NS .-Kriegsopferversorgunge. V.
„Stedingsehre ." Es steht nunmehr fest, daß die

NSKOV , am Sonnabend , dem 5. Juni , bestimmt
„Stedingsehre " besucht. Die Kameraden und Kamera-
densrauen mit ihren Angehörigen werden nochmals
ausgesordert, mit dem Sonderzug der NSKOV, M
fahren. Ueber die Ausgabe der Fahr - und Eintritts¬
karten erfolgt noch weitere Mitteilung.

Ausstellung „Gebt mir 4 Jahre Zeit". Den Mit¬
gliedern der NSKOV . ist Gelegenheit geboten, die Aus¬
stellung „Gebt mir 4 Jahre Zeit", die aus dem ge¬
samten Berliner Ausstellungsgelände am Funkturm
vom 20. April bis 20. Juni stattfindet , zu besuchen,
Seitens der NSG . „Kraft durch Freude " ist ein Son¬
derzug zum Besuch der Ausstellung vorgesehen, und
zwar am Sonnabend , dem 22. Mai , ab Bremen etwa
11,20 Uhr, am 23. Mai ab Berlin etwa 23.15 Uhr, Der
Fahrpreis ohne Uebernachtung beträgt 0,40 NM, Der
Fahrpreis mit Uebernachtung beträgt 12,40 RM. Es
ist somit den Mitgliedern der NSKOV , Gelegenheit
geboten, zu einem sehr niedrigen Preis die Reichs¬
hauptstadt zu besuchen. Neben der Besichtigung der
Ausstellung sind zwei weitere Führungen und Ver¬
anstaltungen geplant . Die Eintrittspreise hierfür sind
bereits im Eesamtfahrpreis enthalten.
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Lm Freund m der ä8ot
Von W. Komerser Maugham , dem Äutor des Schauspiels „ Die heilige Flamme"

«- eit dreißig Jahren habe ich jetzt meine Mit-
f menschen studiert . Ich weiß nicht sehr viel von

ihnen. Ich wurde sicherlich zaudern , einen Be¬
dienten aur ,ein Gesicht hin einzustellen , und doch
ist.,?^ ich. das Gesicht, auf das hin wir zum
arogten Heil die Menschen , die wir kennenlernen
beurteilen . Wir ziehen unsere Schlüsse aus der
Form der Kinnlade , dem Ausdruck der Augen
dem Schnitt des Mundes . Ich frage mich ob wir
damit öfter , recht , oder unrecht haben . Romane
Nid Theaterstücke sind darum oft so lebensunwahr
weil ihre Verfasser ihre Charaktere — vielleicht
aus Notwendigkeit — ganz aus ebnem Stück
machen. Sie können es sich nicht leisten , sie in sich
widerspruchsvoll zu gestalten , weil sie dann unbe¬
greiflich werden , und doch sind eben die meisten
von uns in sich widerspruchsvoll . Wir sind ein zu¬
fälliges Bündel unvereinbarer Eigenschaften . Ich
zucke mit den Schultern , wenn mir jemand sagt.
sein erster Eindruck von einem Menschen sei im¬
mer der richtige . Ich glaube , solche Leute müssen
wenig Beobachtungsgabe und große Eitelkeit be¬
sitzen. Ich für mein Teil finde , je länger ich Men¬
schen kenne, desto rätselhafter werden sie mir . Ge¬
rade von meinen ältesten Freunden kann ich sa¬
gen, daß ich nicht einmal ihre Anfangsgrünbe
kenne.

Tiefe Ueberlegungen fielen mir ein , als ich in
der heutigen Morgenzeitung las , Edward Hyde
Burton sei in Kobe gestorben . Er war Kauf¬
mann und hatte viele Jahre lang in Japan ge¬
lebt . Ich kannte ihn recht wenig , aber er inter¬
essierte mich, denn er bereitete mir einmal eine
große Ueberraschung . Wenn ich nicht die Geschichte
aus seinem eigenen Munde gehört hätte , würde ich
ihn nie einer solchen Tat für fähig gehalten ha¬
ben. Sie war um so überraschender , als er sowohl
seiner Erscheinung als auch seinen Umgangs¬
formen nach einen sehr bestimmten Typ darstellte.
Hier , wenn überhaupt , war ein Mann ganz aus
einem Stück. Er war ein sehr kleiner Mann , nicht
viel mehr als 163 Zentimeter hoch und sehr mager,
mit weißem Haar , rotem , faltigen Gesicht und
blauen Augen . Ich glaube , er war an die Sechzig,
als ich ihn kennenlernte . Er war immer geschmack¬
voll und ruhig gekleidet , in Uebereinstimmung mit
seinem Alter und seiner Stellung.

Wenn auch seine Büros in Kobe waren , so
kam Burton doch oft nach Jokohama hinunter.
Ich hielt mich gelegentlich ein paar Tage lang
zufällig dort auf in Erwartung eines Schiffes
und wurde ihm im Britischen Klub vorgestellt.
Wir spielten Bridge miteinander . Er spielte ein
gutes und großzügiges Spiel . Er sprach nicht
viel , weder beim Spiel noch später , als wir bei
einem Glas beisammensaßen , aber was er sagte,
war vernünftig . Er hatte einen ruhigen,
trockenen Humor . Er schien im Klub beliebt zu
sein und später,,als er gegangen war , schilderten
sie ihn mir aufs beste. Wir waren beide im
Grand Hotel abgestiegen , und am nächsten Tag
bat er mich, mit ihm zusammen zu essen. Ich
lernte seine Frau kennen , die fett , ältlich und
immer lächelnd war , und seine zwei Töchter.

Offenbar war es eine herzlich zusammenhaltende
Familie . Ich glaube , am meisten fiel mir an
Burton seine Freundlichkeit auf . Er hatte etwas
sehr Einnehmendes in seinen milden blauen
Augen . Seine Stimme war sanft ; man konnte
sich nicht vorstellen , daß sie vielleicht im Aerger
hätte lauter werden können ; sein Lächeln war
gütig . Hier war ein Mann , der einem gefiel,
denn man spürte in ihm eine wirkliche Liebe zu
seinen Mitmenschen . Er hatte Charme . Aber
es war nichts Ueberempfindliches an ihm : Er
liebte sein Kartenspiel und seinen Cocktail , er
konnte mit Witz eine gute und pikante Geschichte
erzählen , und in seiner Jugend war er eine Art
Athlet gewesen . Er war ein reicher Mann , und
er hatte jeden Pfennig selbst verdient . Ich glaube,
man mochte ihn vor allem deswegen gern , weil
er so klein und zart war ; er rief in einem Be-
schlltzerinstinkte wach. Man hatte das Gefühl , er
könne keiner Fliege etwas zuleide tun.

Eines Nachmittags saß ich in der , Halle des
Grand Hotels . Es war vor dem Erdbeben ; er¬
standen dort lederne Armsessel. Durch die Fenster¬
scheiben bot sich ein weiter Blick auf den Hafen
mit , seinem wimmelnden Verkehr . Da waren
große Dampfer auf ihrem Wege nach Vancouver
oder nach Sän Franzisko . oder nach Europa über
Schanghai , Hongkong und Singapore ; da waren

abgenutzte und vom Meerwasser zerfressene Fracht¬
dampfer aller Nationen . Dschunken mit ihren
hohen Hecks und großen farbigen Segeln und
zahllose Sampans . Es war eine geschäftige, hei¬
tere Szenerie , und doch — warum weiß ich nicht
— ließ sie den Geist ausruhen . Hier war Roman¬
tik, und es schien, als brauche man nur die Hand
auszustrecken, um sie zu berühren.

Jetzt kam Burton in die Halle und erblickte
mich. Er setzte sich in den Stuhl neben meinem

„Was halten Sie von einem kleinen Drink ?"
Er klatschte nach einem Boy in die Hände und

bestellte zwei 6ln kirreo . Als sie der Boy brachte,
ging draußen auf der Straße ein Mann vorüber
und winkte mir . als er mich sah, mit der Hand
zu.

„Kennen Sie Turner ? " sagte Burton , als ich
einen Gruß zurücknickte.

„Ich habe ihn im Klub kennengelernt . Man
sagte mir , er lebe von Geldsendungen aus der
Heimat ."

„Ja , ich glaube , das ist so. Wir haben hier viele
solcher Existenzen ."

„Er spielt gut Bridge."
„Das tun solche Leute meistens . Da war letztes

Jahr ein Bursche hier , seltsam genug ein Namens¬
vetter von mir , welcher der beste Bridgespieler
war . dem ich je begegnet bin . Ich nehme an , Sie

sind ihm nie in London in die Hände gelaufen.
Er hieß Lenny Burton . Ich glaube , er war Mit¬
glied einiger sehr guter Klubs.

„Nein , ich glaube mich des Namens nicht zu
erinnern ."

„Er war ein ganz eigenartiger Spieler . Er
schien einen Instinkt für die Karten zu besitzen.
Es war unheimlich . Ich spielte viel mit ihm . Er
war eine Zeitlang in Kobe ."

Burton nippte an seinem Sln kirr.
„Es ist eine recht komische Geschichte", sagte

er . „Er war kein übler Kerl . Ich mochte ihn.
Er war immer gut angezogen und sah welt¬
männisch aus . Er war in einer gewissen Art
hübsch, mit lockigem Haar und rosa und weißen
Wangen . Die Frauen hielten viel von ihm . Er
war kein böser Mensch, müssen Sie wissen, er war
nnr wild . Freilich trank er zuviel . Das tut diese
Sorte Jungens immer . Eine kleine Eeldunter-
stlltzung kam einmal im Vierteljahr für ihn an,
und er vergrößerte das ein wenig durch Karten¬
spielen . Er gewann ein schönes Stück Geld von
mir , das weiß ich." .

Burton gab ein gutmütiges kleines Krchern
von sich. Ich wußte aus eigener Erfahrung , daß
er beim Bridge Geld mit Anstand verlieren
konnte . Er rieb sein glattrasiertes Kinn mit sei¬
ner mageren Hand : die Adern standen daraus
hervor , und sie waren fast durchsichtig.

„Ich glaube , er kam deshalb zu mir , als es mit
ihm schief ging , weil er ein Namensvetter von
mir war . Er suchte mich eines Tages in meinem
Büro auf und bat mich um einen Posten . Ich
war ziemlich überrascht . Er sagte mir , er hätte
von zu Hause kein Geld mehr zu erwarten und er
wollte arbeiten . Ich fragte ihn nach seinem Alter.
,Fünfunddreißig ', sagte er . ,llnd was haben Sie
bisher getan ? ' fragte ich ihn . ,Nun , nicht sehr

A/er'ne, aöer an/c/iau/rc/reF '/uVo/op/ire

Wie erklärt man Liebe?
Liebeserklärung ! Herrje ! Ist nicht schon das

Wort , das in der peinlichsten Weise an Steuer¬
erklärung erinnert , ein Hohn auf alle Gefühle?
Durch die Liebeserklärung verwandelt sich das
Sternenfeucr der Liebe in eine Nutzflamme unter
dem Kochtopf . Sonderbare Teufelei , die den Men¬
schen antreibt , gerade dann zu reden , wenn er
schweigen müßte ! Wie schön ist es, wenn Schil¬
lers verliebter Jüngling . allein herumirrt und
unbekümmert um Flurschaden das Schönste auf
den Fluren sucht, womit er seine Liebe schmückt.
Möchte er sich nur damit begnügen!

Wie erklärt man Liebe ? Selbst der Witwer,
der über die „besten Jahre " hinaus ist, erklärt
sich mit klappernden Versen , in langatmigen
Briefen . Wehe ! Es ist eine der grauenvollsten
Wirkungen der Liebe , daß ihre Erklärung um so
schäbiger zu Papier gebracht wird , je edler das
Gefühl im Busen brennt . Ja , es scheint so, als
ob sich die Liebesgöttin rächen und dem Erklärer
gerade dann die Kräfte seines Verstandes ein¬
nebeln wolle , wenn er sie am nötigsten braucht.
Die Leute in den Opern haben es leicht. Da singt

Mensch. . . Mutti?'
Eine hiesige Mutter erzählte in diesen Tatzen

halb bekümmert und halb schelmisch von der tief¬
greifenden Veränderung , die die Schule in das
Leben ihres Jungen gebracht hat . „Seitdem
mein kleiner Sohn in die Schule geht , lernt er
alles , was er bisher im Elternhaus noch nicht ge¬
hört , mit erstaunlichem Auffassungsvermögen.
Sein Auftreten wird tätzlich selbstbewußter , und
für meine sanften Ermahnungen hat er nur ein
überlegenes Eesichterschneiden . Es drückt Verach¬
tung gegen meine häusliche Weisheit aus , wäh¬
rend die Schule eine wahre Hochburg von unan¬
tastbaren Gesetzen ist. ,Nee — so hats der Lehrer
nicht gesagt !" Oder : „Da muß ich erst Herrn
Knietschke fragen !" Oder : „Mensch, hast du 'ne
Ahnung ! So wird das „k" nicht geschrieben !"

Der „ Mensch" , der keine Ahnung hat , bin ich.
Früher war ich „Mutti ". Jetzt bin ich nur noch
— Mensch. Ich weiß zwar nicht , ob mein kluger
Sohn dabei an das Dichterwort denkt : „Hier bin
ich Mensch, hier darf ichs sein ." Denn ich glaube,
an die Klassiker , ist Herr Knietschke mit seinen
Grundschulen ! noch nicht herangegangen . Ich
weiß nur , daß ich meinen neuen Titel trotz an¬
fänglicher Einsprüche zu achten habe , da er eine
Art kameradschaftlicher Auszeichnung für uns

Mütter bedeutet . In strahlender llnbekümmsrt-
heit weiht mich mein Sohn in seine neue Welt
ein . Sehr selten spricht er von den Unterrichts¬
stunden . Als ich wissen wollte , in welchem Fach
mein Sohn voraussichtlich am stärksten , begabt
sein wird und was ihm von den Schulstunden
am meisten Spaß macht , antwortet er : „Die
Pause !" Nun , und das muß ein Mensch doch ein¬
sehen, wenn er sich in seine Schultage zurück¬
versetzt.

Mittags kommt mein Sohn laut singend die
Treppe rauf . Natürlich ist es ein begeisterndes
Soldatenlied . Die Mappe halb abgerissen , die
Mütze wie ein Knäuel in der Tasche — so steht
er da . Der zärtliche Mutterkuß wird sofort ab¬
gewischt, die blitzenden Augen umfassen den
Küchenherd und seine brodelnden Gerichte . „Ich
hab doch so'n Hunger , Mensch ! Siehste , was du
gestern gesagt hast bei meinen Schularbeiten , war
falsch; ne Viere hab ich drunter bekommen . Du
weißt eben nicht , wie wir 's müssen !"

O — das trifft . Diese ewige Wahrheit aus dem
Munde meines Jungen gibt mir zu denken . Wir
wissen wirklich wenig , wenn eine neue Zeit her-
anweht , die das Alte umwirft . Und wenn man
dann eines Tages einmal zornig wird und es
für den ungeratenen Sohn eine Tracht Prügel
absetzt, dann erschrickt man plötzlich vor dem jam¬
mervoll abwehrenden Ruf : „Mutti !" Sehnsüch¬
tig wünscht man die Gelegenheit herbei , die uns
wieder die kameradschaftliche Gleichschaltung mit
dem Jungen zurückgibt , das unbekümmerte , welt¬
umfassende Wort : „Mensch !" bv.

der Held in den höchsten Tönen herum , fällt
schließlich auf die Knie — und nun antwortet
sie mit einer ebensolangen Arie , so daß ihm die
Knie schon weh tun . Bitte , probieren Sie -das mal
im täglichen Leben ! Entweder lachen die Frauen
solch einem Schmachtlappen ins Gesicht oder sie
geben ihm eins hinter die Ohren . (Die zweite
Möglichkeit wäre die bessere.)

Ja , wird man nun einwenden , woher soll der
Durchschnitt der Verliebten die rechten Worte
nehmen ? Wer sein Leben zwischen Geschäftsbrie¬
fen verbringt : kann der über Schwung und Fluß
der Rede und Schreibe verfügen ? Woher die
Engelsflügel , wenn man immer mit der Straßen¬
bahn fahren muß?

Doch wir haben ja unsere großen Dichter , de¬
nen es gegeben ist, zu sagen , was sie leiden . Aber
auch hier ist die Enttäuschung groß . Wohl ist der
Reigen lieblicher Mädchen , der durch unsere Lite¬
ratur tanzt , groß . Wem schlägt nicht das Herz
stärker , wenn Julia beschwörend anhebt : „Es war
die Nachtigall und nicht die Lerche. Glaub ' , Lie¬
ber , mir . . ." Nun , da ist die Liöbe schon in
vollem Gange . Die offenbare Schwierigkeit der
Liebeserklärung hat aber kein Shakespeare,
Goethe oder Schiller schlackenfrei zu lösen ver¬
mocht. Die klugen Dichter verlegen sich auf einen
Trick. Richard III . erklärt sich bekanntlich so, daß
er die verehrte Dame am Sarge ihres gemordeten
Gatten mit Beschimpfungen überhäuft . Das ist
außerhalb des Trauerspiels nicht ratsam . Petru-
chio in „Der Widerspenstigen Zähmung " schmeißt
das gute Porzellan entzwei . Wie , sehr freut sich. .
das Publikum über diefen erzieherischen Liebes-
bewsis ! Man ahme das einmal in der modernen
Küche nach — und die Polizei schreitet ein!

Es ist bezeichnend , daß die berühmteste aller
Liebeserklärungen , die des Doktors Faust auf
der Straße , eine gehörige Abfuhr erhält ! Nein,
wie kann man aber auch ! Nicht wie ein Philo-
sophieprofesfor spricht Faust , sondern wie ein
zweifelhafter Kavalier . Keine Frau läßt sich
gern auf der Straße ansprechen . Was nützt Herrn
Dr . Faust die ganze Klugheit , wenn er nicht mal
das weiß ! Bedauerlicherweise ist die Geschichte
der Liebeserklärung noch nie als Stoff einer
Doktorarbeit gewählt worden.

Am besten schneidet noch immer der Mann des
Volks ab . Weil er am schweigsamsten ist. Er
nimmt sein Mädchen einfach bei der Hand und
knallt ihm einen „Süßen " auf , wie man in Nord-
deutschland sagt . Das ist wenigstens , eine sichere
Sache . Fritz Reuters Onkel wirbt um die Tante
mit einer leckeren Mettwurst und der Spende
eines ketten Puters . Spießig wäre das ? Aber
mein Herr ! Das ist sehr weise. Denn man soll
nicht denken , daß die Liebe deswegen schlechter ist,
wenn sie den Umweg über den Magen nimmt.

Unsere modernen Jungen behaupten , daß sie
das Narrenkleid der Liebeserklärung längst in die
Mottenkiste gestopft haben . Es genüge , lagen sie,
das Mädel im Faltboot (Vorsicht , bitte !) oder
auf einem Berggipfel überraschend an die Brust zu
ziehen und einfach zu sagen : „Du , ich. hab dich

gern !" Oder : „Ich liebe Sie , Kriemhild !" In
Niederdeutschland , wo von Liebe , Rosen , Zucker¬
plätzchen und Anbetung keine Rede ist, sagt der
Baüernbursche gewöhnlich , wenn er für ein Mäd¬
chen mächtig zu haben ist : „De mag ick liden !" Das
erinnert an einen stadthannqverschen jungen
Mann , der eine hübsche Turnerin also bewun¬
derte : „An die könnt ich mich gewöhnen !"

Trotz allem : Die modernen Jungen kennen
Mädchen - und Frauenseelen schlecht. Eine Frau
liebt die Verlängerung . Und die Liebeserklärung
verlängert das süße Gefühl , das Hangen und
Bangen . Nein , nein , unsers Damen bestehen auch
in Zukunft auf die Liebeserklärung . Deshalb
müssen wir Mannsleute krähen wie die Hähne
auf dem Hühnerhof , zirpen wie die Grillen in
der Wiese , miauen wie die Kater auf dem Dach
und gurren wie die Täuber im Buchenwald . Sie
selbst, diese klugen Frauen , erklären sich nie . Sie
warten ab oder sie werden rot — obwohl schon
Lichtenberg bezweifelt , daß Frauenzimmer auch
im Dunkeln erröten ! Ja , sie bleiben stumm.

Und nur zum Schluß , wenn der Anbeter sich
vollkommen im Gestrüpp seiner Erklärung ver¬
heddert hat , wenn er wie ein von Stacheldraht
umwundener Zaunpfahl dasteht , dann flüstert sie:
„Ja !" Und dann ist das Himmelreich nahe her-
heigekommen . Damit wird ein Zustand beseitigt,
über den noch Greise rot werden , wenn sie an die
süße Torheit ihrer Jugend denken . bv

viel ', sagte er . Ich mußte lachen . ,2ch furchte , ich
kann gerade jetzt nichts für Sie tun ' , sagte rch.
,Fragen Sie in weiteren fünfunddreißig Jahren
wieder an und ich will sehen, was ich tun kanm

Er rührte sich nicht . Er wurde ziemlich blag.
Er zauderte einen Augenblick und dann sagte er
mir , er habe seit langer Zeit im Kartenspiel Pech
gehabt . Er hatte nicht bei Bridge bleiben wollen,
hatte Poker gespielt und war gerupft worden.
Er hatte keinen Pfennig . Er hatte alles versetzt,
was er besaß . Er konnte seine Hotelrechnung
nicht bezahlen , und sie wollten ihm keinen Kredit
mehr geben . Er war gänzlich auf den Hund ge¬
kommen. Wenn er nichts finden konnte , mutzte
er Selbstmord begehen.

Ich sah ihn mir ein wenig an . Ich konnte sehen,
daß er ganz verstört war . Er hatte mehr als ge¬
wöhnlich getrunken und sah aus wie fünfzig . Die
Mädchen hätten nicht so viel von ihm gehalten,
wenn sie ihn jetzt gesehen hätten.

„Nun , können Sie gar nichts anderes als Kar¬
tenspielen ? " fragte ich.

„Ich kann schwimmen," sagte er.
Burton unterbrach seine Erzählung und wandte

sich mir zu:
„Als ich ein junger Mann war . schwamm ich

vom Shioya -Klub rund um die Lichtboje und
landete an der Bucht von Tarumi . Es ist über
drei Meilen und ziemlich schwierig , der Strömung
um die Boje wegen . Ich erzählte das meinem jun¬
gen Namensvetter und sagte ihm , wenn er das
nachmachen würde , wollte ich ihm eine Stellung
gäben.

„Ich bin nicht gut in Form, " antwortete er.
Ich zuckte die Achseln. Er sah mich einen Augen¬

blick an und nickte dann . Ich schaute auf meine
Uhr . „Sie dürfen zu der Schwimmerei nicht län¬
ger als eine und eine Viertelstunde brauchen . Ich
werde um halb ein Uhr zu der Bucht hinfahren
und Sie erwarten . Dann bringe ich Sie zum An¬
kleiden in den Klub und dann essen wir zu¬
sammen ."

Ich hatte an diesem Morgen viele Arbeiten zu
erledigen und konnte nur gerade eben noch um
halb eins an die Bucht von Tarumi kommen.
Aber ich hätte mich nicht abzuhetzen brauchen ; er
erschien nie . Nein , er drückte sich nicht . Er startete
ganz richtig . Aber freilich hatte er seinen Körper
durch Trunk und Ausschweifung ruiniert . Die
Strömung um die Boje war mehr als er meistern
konnte . Wir fanden den Leichnam drei Tage lang
nicht."

Ich war ein wenig außer mir . Dann stellt« ich
Burton die Frage.

„Als Sie ihm dieses Angebot eines Postens
machten , wußten Sie da , daß er ertrinken
würde ? "

Er ließ ein kleines Kichern hören und sah mich
aus seinen guten , ehrlichen blauen Augen an . Er
strich sein Kinn mit der Hand.

„Nun, im Augenblick hatte ich keinen unbesetz¬
ten Posten in meinem Büro frei ."

(Osutseb von 8aus L . JVagsnssil )!

Kein Lebenszweck
Der durch seine Sinngedichte berühmte Mathe¬

matiker Eotthelf Kästner , der im 18. Jahrhundert
an der Universität Göttingen lehrte , galt als ein
Original unwiderstehlicher Grobheit . Er ärgerte
sich einst in einer Gesellschaft über einen jungen
Adeligen , der mit den Taten seiner Ahnen protzte,
selbst aber ohne jeden Daseinszweck dahinlebte.
„Entschuldigen Sie , Herr Baron " , wandte er sich
an ihn , „womit beschäftigen Sie sich eigentlich ? "
„Ich privatisiere ", war die hochmütige Antwort.
Der große Gelehrte nickte verstehend : „Ach so" ,
meinte er , „das tut mein Pudel auch".

Ziel unbekannt
Unteroffizier Becker war ein feiner Kamerad.

Gerecht und heiter , gütig wie ein Bruder in
schweren Stunden . Nie , daß er uns anfuhr , wenn
da vorn im Schlamm des Grabens mal einer
nicht vorschriftsmäßig grüßte . Er wußte , was es
hieß , tagelang im Trommelfeuer zu liegen.

Nur eine Angewohnheit hatte er , über die wir
uns lustig machten . Unteroffizier Becker trug in
seiner Vrusttasche seines keineswegs sauberen
Uniformrockes Visitenkarten . Stahlstich , vor¬
nehmste Ausführung . Becker stammte aus einer
reichen Kaufmannsfamilie . Er hatte aber alle
äußeren Feinheiten und Formen jener Kreise ab¬
gestreift , feitdem er bei uns war . Ein Soldat wie
alle anderen . Bis auf die Visitenkarten.

Jedem , der neu zu uns kam, überreichte er
eine . Vielleicht nur aus Ironie oder aus Ulk —
niemand wußte es recht. Beckers Gesicht war un¬
durchdringlich in diesen Augenblicken . Die meisten
lachten darüber . Im -ganzen Abschnitt wurde
Becker bald bekannt . Er benutzte seine Visiten¬
karten auch zu Mitteilungen aller Art , die genau
so gut mündlich hätten gemacht werden können.
Becker-Parolen nannte man diese Mitteilungen.
Sie bildeten eine Quelle steter Heiterkeit . Zudem
hatte einer der Kameraden ihm ein paar Visi¬
tenkarten stibitzt und mit faulen Bemerkungen

in Umlauf gesetzt. Becker ließ es ruhig geschehen.
Er bestellte sich sogar neue Karten , als ihm 'die
alten ausgingen . ^

Wir kamen dann in die Vogssen . Stellungs¬
krieg . Holz war genug da , wir bauten uns herr¬
schaftliche Unterstände . Becker war zum Mze be¬
fördert worden und lag jetzt in einem anderen
Abschnitt . Er besuchte uns häufiger , von seinen
Karten blieben wir jedoch verschont . Bis auf eine.
Die letzte, die er schrieb und die einzige , über die
niemand lachte.

Wir fanden diese Kart « an einem Herbstabend.
Wenige Tage vorher hatten wir noch mit Becker
Skat gespielt . Dabei erzählte er , daß er wieder
versetzt werden sollte . Versprach aber , vorher von
uns Abschied zu nehmen . Er hielt sein Wort und
kam, als es soweit war . Da wir gerade im Walde
Holz schlugen, traf er uns aber nicht an . Erst als
wir in der Dämmerung heimkehrten , erfuhren
wir von seinem Besuch. Vizsfekdwsbel Becker lag
zusammengesunken tot vor unserem Unterstand.
Getroffen von einem der ab und zu aufpeitschen¬
den Schüsse, während er sein« Visitenkarte an die
Tur heftete , versehen mit den Worten : „Leider
nicht angetroffen . Fahre heute noch ab , Ziel un¬
bekannt . Lebt wohl !"

6eorg Lüsing
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(1. Fortsetzung)

„Opfer gegen Opfer . Es wird mir auch nicht
leicht fallen , mich von der Arbeit loszureißen . Na
- gilt der Tausch ? "

„Er gilt . Also um elf . Und wo ?"
„Bitte bestimme . . ." ^ ^ ,
Eigi will nicht recht mit der Sprache heraus . .

Endlich, zögernd und ein wenig kleinlaut . . .
„Eroßmogül ? !" . . . < <

Dahlen zieht die Mundwinkel herab . . . „Nicht
Made entzückt . . . Ich Haffe diese Ammrer-
lokale . . . Na egal . .." „

„Kein Spiel " , schmollt Eigi , .,- - - und keine
Maderln — dann kann ich ia gleich ins Klo¬
ster . . ."

„Erledigt . . . Großmogul und basta !" .
, „Euter Kerl . . " Schnell versöhnt streckt Gig,

die Hand zum Abschied hin . . .
Langsam schlendert Dahlen den Ring hinauf.

- Die warme Augustnacht verleitet ihn zu einem
kleinen Umweg . Er durchquert den Stadtpark,
den dichtbesetzten Kaffeegarten vor dem Restau-
rationsqebäude vorsichtig umkreisend ^ um nicht
erkannt und angerufen zu werden . Würzig fuge
Düfte entsenden Beete und Hecken letztes glut¬
volles Sichverströmen des scheidenden Som-

Dahlen ' fühlt sein Herz sich weiten vor Zärtlich¬
keit . . . Wie liebt er diese Stadt der Schonhen
und des leichtlebigen Behagens . Trotz Krieg,
Wirtschaftsnot und innerer Zerrissenheit hat sie
immer noch etwas von ihrer verspielten Grazie,
ihrer sinnenfrohen Triebhaftigkeit beibehalten.
Ist sie nicht wie ein verwohntes Kind — denkt
« lächelnd — das ungläubig den Kopf schüttelt,
Denn Erwachsene ihm vom Ernst des
sprechen? — Mehr als je bedarf ste heute funger
irischer Kräfte , Männer der Tat , die ihr zuge¬
tan sind mit einer strengen , kritischen Liebe , die
uunachsichtlich ausmerzen was morich unc
drüchig und nicht mehr lebensfähig an ihr ' st.
iDelch «in Ziel auch sein Teilchen beizutragen
Su ihrem (Adei 'hen , zur Wahrung >hr - s Ruses
als Heimstätte der Kultur und schonen Künste.

Uebermächtig erfaßt ihn plötzlich Drang und
Sehnsucht nach seiner Arbeit , unwillkürlich be¬
ginnt er rascher auszuschreiten . In wenigen Mi¬
nuten hat er die Seilerstätte erreicht und er¬
klimmt das aufgestockte Dachgeschoß, das , in Zei¬
ten großer Wohnungsnot errichtet , seiner Ruhe
und Abgeschlossenheit wegen , ihm heute noch als
Junggesellenheim dient.

Kathi , die junge Frau des Portiers , hat be¬
reits für Arbeitsstimmung gesorgt . Im Glas-
zylinder der elektrischen Maschine brodelt lustig
der Kaffeedampf . Die grllnbeschirmte Schreib¬
tischlampe wirft ihr mildes Licht auf jungfräulich
weiße Bogen . Ein Bataillon in Reih und Glied
geordneter , gutgespitzter Bleistifte harrt seiner
Bestimmung . Dicke Folianten , teils aufgeschlagen,
teils mit Klappzeichen versehen , bieten ihren
Inhalt zur gefälligen Verwendung dar.

Dahlen streckt sich wohlig . . . Das ist die Um¬
gebung die ihm am meisten zusagt . Herrliche
Nächte voll heißer Schaffensfreude erwarten ihn
nun wieder hier , ehe die kürzlich begonnene Be¬
trachtung über den „Einfluß des Klassizismus
auf die Entwicklung der darstellenden Kunst"
ihren Weg zum Verleger und von da aus in die
Oefsentlichkeit nehmen wird . . . .

Sinnend steht er vor der kleinen Fensterluke . .
Tief tief unten eilen verspätete Nachzügler zum
Ronachervatietö . Ganz hell gefärbt ist der Hori¬
zont im Widerschein der schreienden Lichtrekla¬
men Wie die Gegensätze doch nahe beieinander
liegen . . - Hier ' die stille Eelehrtenstube und
dort kaum wenige Schritte entfernt , mondäner
Eroßstadttrubel . Beglückend — dieses Bewußtsein
der Buntheit und Mannigfaltigkeit der Dinge . .
Und da weiß sich so ein Eigi vor Langerweile
nicht zu lassen . . . Zu leicht ist ihm alles bis fetzt
in den Schoß gefallen . Auch Lebensgefuhl will er¬
worben werden ! Vielleicht sind Jahre der Not
und Entbehrung erst die wahren Lehrmeister zur
Erkenntnis der Schönheiten des Daseins -

Aufseufzend erinnert er sich seines Verspre¬
chens . . . Großmogul — schrecklich . . . Am
Schreibtisch Platz nehmend , zieht er einige dicke

Wälzer näher heran . . . .Weimars klassische
Epoche' . . . .Goethe ynd seine Stellung zum
Theater ' — das dürfte für heute das Richtige
sein . . , Rasch gießt er sich Mokka in die Taste
und stellt zur Vorsicht den Wecker auf ' elf . . .

Dann versinkt alles — und das Rad der Zeit
dreht sich um ein Jahrhundert zurück . . .

2. Kapitel
„Acht Uhr . . ." , sagt die Theres , als der Zug

in die Station .Semmering ' einfährt . „In zwei
Stunden bin ich in Wien . . ."

Großäügig , rotbackig , die Nase platt an die
Fensterscheiöe gedrückt, kauert sie seit dem Um¬
steigen in Eraz regungslos in ihrer Ecks, Herz
und Seele weit aufgeschlossen all den neuen Ein¬
drücken dieses ersten größeren Ausflugs in die
Welt . Hin und wieder läßt ein Ausruf des Ent¬
zückens den gegenübersitzenden Herrn Pichler aus
sanftem Schlummer emporfahren , was jedesmal
seinerseits ein verdrießliches Grunzen und ein
abermaliges Zuklappen der Augendeckel zur Folge
hat.

Denn den Herrn Bürgermeister , der seit Men¬
schengedenken alle vierzehn Tage zum Besuch sei¬
ner rn Wiener Neustadt lebenden Mutter fährt,
interessiert die hundertmal gesehene Landschaft
nicht im geringsten und nicht viel mehr das Mäd¬
chen Therese selbst, die jahrein , jahraus , jeden
zweiten Sonntag in seinem Hause Freitisch ge¬
noß . . .

Gott ja — ein frisches nettes Ding . . . an¬
stellig und gefällig , wenn auch oft ein bisserl
konmch in Wesen und Gehaben . . .

„Sie hat halt sowas !" sagten von ihr d ê guten
Weizer Bürger , wenn etwas von innen heraus
Leuchtendes ihren Zügen einen merkwürdigen
Glanz verlieh , wenn in plötzlich ausbrechendem
Leben - überschwang Gang und Bewegung etwas
seltsam Lockendes bekamen und sie in ihrem An-
schmiegungsbedürfnis einem schnurrenden Kätz¬
chen glich.

„Sie hat sowas . . ." — hieß es gleichermaßen,
wenn der Theres , bei Festlichkeiten etwas aus
den Klassikern zum besten gebend , mir einem
Male wirkliche Tränen in die Augen stiegen und
ihr die Stimme vor Ergriffenheit zu versagen
drohte . . .

Gewiß — ,sie hat etwas ' — darüber besteht auch
für Herrn Pichler kein Zweifel . . . Einen Vogel
nämlich — den hat sie . . . Und auch vielleicht
noch etwas Theatralisches dazu , was beides aber
für ein Weizer Waisenkind und gar für eine zu¬
künftige Lehrerin durchaus nicht am Platze ge¬

wesen ist. Deswegen hat er auch gleich an sie
gedacht, als bei der Gemeinde die Anfrage nach
Anwärterinnen für das Hohenegg -Stipsndium
einlief und den auf seine Empfehlung hin einge-
troffenen gräflichen Abgesandten sogar persönlich
zum Mädchenheim geleitet.

Er tat auch noch ein Uebriges , indem er sich auf
die Bitte der Frau Oberin bereit erklärt hat , das
Mädel bis Neustadt unter seine Fittiche zu neh¬
men . Von da aus muß sie schon selbst zusehen,
daß sie zu einem guten Ende kommt mit ihrem
Stipendium und dem Seminar und den Hohen-
eggs und der ganzen ungewissen Zukunft , die sie
erwartet.

Für ihn wär 's nichts und für seine Kinder erst
recht nicht . Ungewißheiten jeder Art begegnet
man heute noch in Weiz mit einem gelinden
Schauder , obwohl die Zeiten ja selbst in er¬
schreckender Weise unsicher und undurchschaubar
geworden sind. Immerhin , soweit es eben mög¬
lich ist, hält man sich an die Devise : Bleibe i'm
Städtchen und nähre dich redlich . . . Und dabei
gedenkt es Herr Pichler vorläufig für sich und
die Seinen zu belassen.

Ohne den nachsaisonhaft dürftigen Betrieb am
Semmeringbahnhof eines Blickes zu würdigen,
zieht er die dicke silberne Uhr:

„Ja ja — achte ist's grad . . ." , nickt er , schon
beeindruckt durch die nahende Trennung , der
Theres diesmal ein wenig liebevoller zu. Sodann
bekämpft er heldenhaft einen heftigen Niesreiz
— wohl durch den beißenden Tabaksdunst im
Waggon hervorgerufen — und gleich darauf ist
er wieder eingeschlafen . . .

Nun geht es mit Macht hinunter in das Tal.
Angestrengt starrt die Theres in die Finsternis.
Selbst die Dunkelheit scheint ihr sehenswert . Ab¬
gesehen von einem zweitägigen Aufenthalt in
Graz , ist sie aus Weiz noch nie herausgekom¬
men . . .

Wälder , Dörfer huschen vorbei , mehr geahnt
als wahrgenommen . . . Plötzlich tauchen Lichter
auf am Horizont . . .

Durch die Macht vieljähriger Gewohnheit die
Nähe seines Reisezieles fühlend , wird der Bür¬
germeister mit einem Schlage munter . Umständlich
lucht er seinen Kram zusammen und bequemt
sich zu den Abschiedszeremonien:

„Alsdann , Theres . bleib halt schön brav und
vergiß uns Weiter net , wann 'st einmal a be¬
rühmte Schauspülerin wirst . . . ."

Jetzt erst kommt es der Theres so richtig zum
Bewußtsein , daß alles das , was bis jetzt ihr Le¬
ben bedeutete , unwiderruflich zu Ende ist. Ein

Die Arbeit sei unsere Ehre , die Leistuu
allein unterscheide den einen vom andere:

Dr . Ködert üev

wilder Schmerz preßt ihr mit einemmal dc
Herz zusammen . Angstvoll umklammert sie d
schwielige Hand , die sich ihr entgegenstreckt:
. „Ich will nicht nach Wien , Herr Bürgerme
ster . . . Lassen 's mich wieder heimfahr 'n, He:
BuMrmeister , so bang ist mir . . . so . . ."

„Na hörst — eine schöne Vlamasch ' wär sowas
Vlst doch ka Kind net , Theres . . ."

Plötzlich wird ihm selbst ein bißchen weh zi
mute . . . Was die Leut nur so daherreden : ,S
hat etwas . . .' Gar nix hat 's . . . Ein klein!
treuherziges Madl ist' s halt . . . Na — und jet
flennt sie gar noch los . . .

„Schönen Dank auch für alles , Herr Bürge:
meister " , würgt die Theres unter Tränen hervo

„Gern g'schehn, Theres — nix zu danken . .
Uj jegerl — da steht er schon, der Zug . .
Also g'scheit sein — gelt ? . . . Träger — Fixlai
don Trääääger . . . Und schreib einmal — hörst
Sakra der falsche Koffer is ja des — der im Ne
is der meinige . . . Und viel Glück auch . .
Träger . . . Kruzitllrkennochmal . . ."

Das ist das letzte Heimatliche , das die There
zu hören bekommt . Weit aus dem Fenster gebeug
folgt sie noch dem schimpfenden Mann mit de
Augen . . . Dann entschwindet auch das und di
Theres ist allein.

Alles ist in Wiener Neustadt ausgestiegen .
Das Abteil ist jetzt leer , man braucht sich vor ni<
mandem zu schämen . . . Und es bereitet fa
ein schmerzliches Glück, das Vergangene , von dei
man sich minütlich mehr und mehr entfernt , noi
einmal in Bausch und Bogen zu beweinen . No:
einmal so in aller Ruhe ' Abschied nehmen , eh
das neue Leben beginnt . Adieu Heim , adie
Lehrerinnen , adieu Frau Oberin , adieu Gefühl
tinnen , adieu , adieu , adieu . . .

Ob sie es wohl fühlen , wie stark die There
jetzt an sie alle denkt . . . Wenn auch .nieman
anderer , die Katrin Schöller bestimmt . . . Wei
man ja doch so verwachsen miteinander geroese
ist, schon von Kindheit an . . . Und sich gegen
seitig immer alles anvertraut hat . . . und nacht-
wenn alles schon schlief, oft stundenlang zusam
men flüsterte und Vermutungen und Hoffnung «:
tauschte über das große geheimnisvolle Leben da
vor einem lag . . .

(Fortsetzung folgt)
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Lssuek im I.oNsri-^4u8Siim in Hcmnovsr, einer beäentenäen A-niklärunssstätte
iür I^orcîvest^entsclilclncl » » » » Line kulle von ^ otsriol wird crussestellt

ltiig zünt untersten gefügigen Werk.
zeug der überstaatlichen Mächte , bis
er schließlich über den Gesellen den Meistergrad
erlangt . Die 'Dinge im Meistertempel reden eine
deutliche Sprache . Das Heil kommt von Salomo
und das Judentum  ist die Grundlage der
christlichen Religion . Dieser Tempel ist die Werk¬
statt , in der sich die Wandlung des Maurers zum
künstlichen Juden  vollzieht . Rückwärts , mit
verbundenen Augen , umschreitet er den Meister¬
teppich . Pechschwarz sind Wände und Decken,
schwarz verhangen Stühle und Tische. Flammende
Fackeln brennen in Wandarmen . Geheimnisvolle
Worte murmelt der Maurer , bis man ihn in
den Sarg legt  zum Zeichen , daß sein bis¬
heriges Da,ein gestorben ist. Mit seiner Aufer¬
stehung ist er Meister geworden , für den es kein
Zurück mehr gibt.

1-sick.sntrünnnsr im vunkslycrn^
Sind es Eeisterbeschwörer oder Irrsinnige , die

hier ihr Wesen trieben ? Pechschwarz gestrichen
und verhängt ist der modrige , finstre Dunkelgang,
durch den sich „der Suchende"  mit ' der
Tranlampe und einer Klingel ausgerüstet an
Leichentrümmern , Knochengerüsten in Särgen und
weißleuchtenden Totenschädeln aus Mauernischen
vorbei , nun weitertasten muß , bis er in einen
Raum , in dem ein Sarg steht , gelaugt . Auf dem
Sarg liegen Akazien , die er zu ergreifen hat ; mit
Dolchen Bewaffnete versuchen ihn daran zu hin¬
dern.

Auslesestufen in immer höhere Grade folgen.
Im vierten ist man Andreas -Lehrlingsgeselle.
Eine regelrechte „Bund es lade"  gewahrt der
Besucher , Gesetzestafeln des Moses , und die Figur
des Schweigens , die das Geheimnis der Freimau¬
rerei mit dem Judenstern auf der Brust symboli¬
siert . Im Vorraum zum vierten Grad sind Gegen¬
stände aus dem verwandten „Inneren Orient der
Eroßloge zu den 3 Weltkugeln " , die gleichfalls in
Hannover durch eine Tochterlog « vertreten war,
untergebracht . Weiter ein Teppich , auf dem klar
und deutlich zu lesen ist : „Jud a Kraft neue
Menschen schafft ."

Lsrükruny clsr Krone Lcrlomos
Aus dem Kellergewölbe geht es hinauf ins

Obergeschoß , wo der Suchende in der fünften
Stufe , dem „Andreas -Meistergrad " , „hammerfüh-
render Stuhlmeister " wird . Auf Teppich und Altar
des kostbar eingerichteten Raumes finden sich
Sphinxe , Weltkugeln , Tiere , grinsende Totenschä¬
del , Zirkel , Hammer , ein „Vaukran " , ein Kubus,
ein salomonischer Tempel , die Judenkrone mit dem
Namen des israelitischen Gottes Jahwe darauf,
und andere Symbole . Im Andreas -Meistergrad,
so heißt es , „ist der Meister jetzt dem vollkomme¬
nen Kubus vergleichbar und kann mit dem Bau¬
kran in den salomonischen Tempel oder Mensch¬
heitsbau eingefügt werden " . Nihilismus —
völlige Verwirrung und Umnachtung des Geistes.
Sehr bezeichnend lauten hier Frage und Antwort
während der Zeremonie : „Was war dein Lohn
im 4, Grad ? " — „Ich durfte die Krone Salo-
mos berühren ." Die Iudenkrone — das
Höchste also.

Der Rittersaal zeigt den 7. Grad , „Ritter von
Westen ", und im 8. Grad schließlich ist man
„St . Johannis ' Vertrauter " . Hier fällt die letzte
Binde von den Augen , hier vollzieht sich die Ent¬
schleierung -des Geheimnisses , denn für den St .-

Johannis -Vertrauten , den Hochgrad -Freimaurer,
gibt es ja längst kein Zurück mehr.

Kixui - des Lebweigevs,
die das 6ebeimnis der Krsimaurerei symbolisiert

-D--

vor luäsuslsrn Isuoktst
Weiß ist der Vorhang weiß der Teppich , weiß

sind die Stühle , weiß Wände und Decken. Ueber
dem großen Kreuz leuchtet in voller Pracht der
goldene Judenstern,  und über allen Din¬
gen ist der Name des Gottes der Juden : Jahwe.
„Von nun ab bist du unwiderruflich dem , war
du hier siehst und was dein Geheimnis ist, ver¬
fallen ."

In den weiteren Ausstellungsräumen find Do¬
kumente , Eeheimbriefe und Schriftwechsel zwischen
Hochgrad -Freimaurern , Schaustücke maurerischer
Symbole , Bekleidungsstücke , Werkzeuge und rei¬
ches Lehrmaterial ausgestellt . Da finden sich ge¬
naue Beschreibungen des Ritualwesens der Frei¬
maurerei , Antworten auf Verräterschriften , Ge¬
suche um Aufnahme von hohen Würdenträgern,
Landesherren , Königen und Fürsten , Doku¬
mente deutscher Erotzlogen , Feld - und ausländische
Logenzertifikate . Auch das Handwerkszeug für dar
Blutritual , durch das der leibliche Bund mit dem
Judengott Jahwe vollzogen wird , ist zu besich¬
tigen.

Mehr authentisches Beweis - und Aufklärungs¬
material läßt sich wohl kaum zusammentragen.

6siäkr1ic1iss Wsltjuäsntum
Hier gehen jedem die Augen auf . Hier erst

offenbart sich eindeutig der ganze Irrsinn solcher
Geheimnistuerei dunkler Machte . Hier wird die
Zersetzung , die ungeheure Unterminierarbeit der
Logen deutlich . Hier erst entschleiert sich das
wahre Gesicht des Weltjudentums  in seiner

^anzen ^ Eefährlichkeit und feigen , abscheulichen
Wie ungeheuerlich dieser Rundga -ng auf dar

Gemüt des Besuchers wirkt , läßt sich nur schwer
schildern . Der eigene seelische Zustand beim Ver¬
lassen des Hauses gibt jedoch einen kleinen Ein¬
druck davon , wie es dem Maurer zumute gewesen

I - ivkS:  vurok einen scbvarLverbänxten , modrigen vnnllelgang , der mit Knoebentrümmvrn und Totenseliädoln ausgestattet ist , gebt
der ?>Vsg von der 3. in die 4. 8tuke . Mt voleben Lv ^ akknets verteidigen den 8arg . — keokts:  Die 8zml >vlo im 8. 4>rad,

„dobannis ' Vertrauter " : dudenbrone , Iwuebtsr , Hebvert und Libel . . '

(Ligsnbsriebt der Lremsr Zeitung)
Bremen , 23. April.

Auf dem Grundstück Herrenstraße 8 zu Hannover
steht ein Haus , das schon von außen einen eigen¬
artig finsteren Eindruck macht ; das Gefühl des
Unheimlichen verstärkt sich noch beim Eintritt in
dieses Gebäude . Ein fremder , fast modriger
Hauch schlägt dem Besucher entgegen . Jüdische
Symbole umgeben ihn — jeder Raum von den
Kellergewölben bis zu den großen Sälen im Ober¬
geschoß strömt mosaischen Geist,aus . Sechszackige
Judensterne  zieren die Türfüllungen , sind
in seltsam buntfarbige Teppiche eingewirkt , auf
die Brust überlebensgroßer Vronzefiguren ge¬
schlagen ; Juden krönen,  in die zu vielen
Malen der Name des israelitischen Gottes
„Iahw  e" mitgeschnitten ist, umgeben von rätsel¬
haften Tiergestalten , Erdkugeln , Zirkeln , Häm¬
mern und siebenarmigen Leuchtern , liegen auf
Samtkissen vor salomonischen Tempeln . . . Und
doch weht von diesem Gebäude , das der NSDAP.
gehört , in dem aber jüdischer Geist seine Werk¬
statt hatte , die Hakenkreuzfahne . Das Haus
isteinMuseum.

Nach monatelangen Verhandlungen erwarb
die Gauleitung Südhannover -Braunschweig der
NSDAP . am 21. Oktober 1936 das ehemalige
Logenhaus in der Herrenstraße 9 in Hannover.
Die Partei kaufte es , um in dieser echten mau-
rerischen Werkstatt der drei alten hannoverschen
Freimaurerlogen „Friedrich zum weißen Pferde " ,
,,Zum schwarzen Bären " und „Zur Leder " ein
Freimauer -Museum zu errichten.

kntlcrrvuny der k'rsirncnirsrsi
In ganz Deutschland erhielten nur fünf Städte

die Befugnis zur Einrichtung eines derartigen
Freimaurer -Museums bis zum 8. Grade . Das
Hannoversche gehört zu den bedeutendsten und
wird das einzige für ganz Nord - und Nordwest¬
deutschland sein . Mit diesem Material wird man
in der Lage sein, einem großen Bevölkerungs¬
kreis öffentlich und in anschaulichster Weise die
Freimaurerei zu entlarven und zu zeigen , wie
sehr berechtigt , ja notwendig , der nationalsozia¬
listische Kampf gegen das zersetzende Wirken der
Logen war.

Am 1. Januar 1937 begann man mit dem Aus¬
bau des sehr reparaturbedürftigen Hauses und
mit dem Aufbau des Logenmuseums . Um ihn ge¬
schichtlich richtig zu gewährleisten , wurden die
besten Kenner auf dem Gebiet der Freimaurerei
herangezogen , und man richtete die Loge genau
so her , wie es der Ritus vorschreibt . Da die höhe¬
ren Grade der Freimaurerei in Hannover selten
vorkamen , waren neben dem großen Festsaal nur
zwei sogenannte Tempel für den ersten , zweiten
und dritten Grad vorhanden . Bei höheren Gra¬
den wurden die Räume durch Aufstellen von Ku¬
lissen für den jeweiligen Zweck umgestaltet.
Durch Ergänzung , Umbau und Hinzunehmen
weiterer Räume rm Kellergeschoß ist es gelungen,
die für das Ritual bis zum 8. Grade der Gro¬
ßen Landesloge der Freimaurer von Deutschland
vorgeschriebenen szenischen Aufbauten zu errich¬
ten , so daß auch der Nichteingeweihte einen klaren
Ueberblick über den Entwicklungsgang des Mau¬
rers bekommt . Eine Fülle von Material konnte
zur Aufstellung gelangen , da Hannover neben
dem Vorgefundenen manches wertvolle Stück aus
anderen Logey des Gaues zur Verfügung gestellt

bekam . Außerdem half auch die Zentralstelle Ber¬
lin , bestehende Lücken aus beschlagnahmtem Ma¬
terial auszufüllen.

Osr rlss ^ ussurns
Das Logenmuseum wird am heutigen Sonn¬

abend vor einem geladenen Kreis durch den Gau¬
leiter des Gaues Südhannover -Braunschweig,
Gauleiter -Stellvertreter Schmalz , eröffnet . Wir
hatten jedoch Gelegenheit , bereits vor der Eröff¬
nung einen Rundg 'ang durch das Haus zu machen.
Dabei äußerte sich der stellvertretende Gauleiter
auch über den Zweck des Museums , das den deut¬
schen Menschen über den gefährlichen Lharakter
der Freimaurerei aufklären und ihn aus seiner
gesunden Ablehnung internationaler Geheim-
biinde heraus zu einer starken und unbedingten
Bejahung des heutigen Deutschlands führen soll.

Als Erziehungs -, Schulungs - und Ausklärungs¬
faktor wird das Freimaurer -Museum zweifels¬
ohne ein starker Anziehungspunkt sür den ganzen
Norden sein.
»kcmnnsr <äsr verlorenen Lcliritts«

Was hier in den vielen Räumen des Museums
gewissenhaft aufgebaut wurde , ist echt bis in den
letzten Winkel und wurde genau so benutzt , wie
es sich dem Besucher zeigt . Zahlreiche Druckschrif¬
ten und Geheimdokumente geben dazu Aufschluß
über jede Einzelheit , über den ganzen Ritus und
über jedes bei den Zeremonien gesprochene Wort.

Zunächst lenken wir unsere Schritte in den
Kelleroorraum . Geheimnisvolle Maurer -Teppiche,
Symbole und Kennzeichen der hier im Hause be¬
heimateten drei Logen bilden den Auftakt . Schon
fühlt man , wie merkwürdig , unheimlich und zer¬
setzend die Freimaurerei trotz Vorgabe edler Mo¬
tive auf ihre Anhänger gewirkt haben muß . Wei¬
ter tritt man in die „Kammer der ver¬
lorenen Schritte ", in der der Bruder ver¬
weilt , bevor er sich zur „Tempelarbeit " begibt.
Es folgt ,die „Dunkelkammer ", der Vorbe¬
reitungsraum , in dem die Mitgliedschaft des
„Neuen " durch seine Unterschrift vollzogen wird.
Symbole des Todes , wackelnde Skelette , Toten¬
köpfe, dreieckige Totentafeln mit den Namen
längst Verstorbener umgeben den Ankömmling und
gemahnen ihn , an seine eigene Vergänglichkeit
zu denken , bevor er durch seine Unterschrift die
Aufnahmebereitschaft in die Loge besiegelt.

Lsyinnsli <äoVsrwirriiny «äes Qsistss
An die Dunkelkammer schließt sich ein Raum,

der der „Johannis -Maurerei " gewidmet ist, der
sogenannten „Blauen Maurerei " , die von Ser
ersten bis zur dritten Stufe reicht . Ein Lehrlings¬
tempel . von flackerndem Kerzenlicht auf hohen
Standleuchtern spärlich erhellt , birgt alle unver¬
ständlichen Symbole für den Lehrlingsgrad.
Schon hier beginnt die Verwirrung
des Geistes , schon hier wird der Lebr-
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Hier wird der 8uclivudo dnreli eine merkrviirdixo 8ni §Iexuug nnm Kleisten bokördsxt

ist, wenn er eine solche Prozedur hinter sich
hatte . Vollgepfropft mit wirrem , unverftäMlchem
Zeug , war er willenlos geworden , den finsteren
Mächten ausgeliefert , die ihn als gefügiges
Werkzeug Judas gewonnen hatten . Kopstchutteln»
geht man davon und es ist, als ob man aus emtt
fremden , mystischen, unheimlichen , gefährlichen
Welt wieder auftaucht in die helle Eegenwan
und man ist dankbar , daß die Sonne scheint, vag
Hakenkreuzfahnen von den Häusern wehm uno
daß man wieder normalen Menschen und Dingen
begegnet . ^

Und doch läßt einen das Erlebte nicht ohne
weiteres los . Zunächst noch unfähig , den ver¬
brecherischen , aber methodischen Unsinn ganz .M
erfassen , versucht man zu begreifen , wie es mög¬
lich war , daß gesunde , angesehene geistig rege
deutsche Menschen diesen Irrsinn mitmachten, wie
sie sich blind und bedingungslos dem Teufel Juva
verschreiben konnten . Hohe Würdenträger des
Staates , der Wirtschaft , Kultur und Politik ge¬
hörten den Eeheimbünden an , verfielen dem Ri¬
tus , verloren von diesem Augenblick an ihre ganze
Haltung , ihren Stolz , ihre Ehre und wurden , atz
ohne daß sie es wußten, zu glatten Landesver¬
rätern, da die Freimaurerei international
ist.

Ois Qrünäs 2urn Eintritt
Der weitaus größte Teil ist, ohne ernstW

Ueberlegung und wohl ohne jede Kenntnis der
gefährlichen internationalen Zusam-
iuenhänge,  aus rein geschäftlichen oder ge¬
sellschaftlichen Gründen in die Loge eingetre
Wir sind davon überzeugt , daß die meisten

ln diesem Tempel viliült der
kommenen Kubus xvrglvivbbur"

llluurvr den „iliidreus -Klvistei -xrad ", >vird „Ilnmmvrlübrevdei - 8tulilmeistvr und ist nunmekr „dem voll-
^ukvslimsn : Lsnsebild (5) .

.eute nicht mehr verstehen , wie sie sich da
gaben gewinnen lasten können : denn schon l
Ritual mit der Sarglegung , dem Laufen du
dunkle Gänge an Skeletten vorbei und d
Schwören und Beschwören von Dingen , die m
nicht begreifen kann , ist eines deutsch
Mannes unwürdig.

Erziehungs - Schulungs - und Aufklärungsstä
wird dieses Museum allen Besuchern sein. H
wird jedem Meirichen klar , was der wahre Zw
der Freimaurerei ist : Zersetzung ustd Hr
führung zum Nihilismus.  Wir könn
dem Führer unserer Bewegung dankbar fern, o
- - - - - - ' Deutschland der euunter derartige Dinge , inI-eN wvlvci-

Karl LdristiaU KIml,
gültige Schlußstrich gezogen worden ist

Erscheint
(einschl. 4
Postscheck
NZ.-Gau!

ve
i. n
Die i

veröffeni
schatzmeil
bereitsa
Lockerun
Zur Aus
Volksge,
. . .

Eng
gien
Der
in A
emps
Vor
gelso
Hau,
Eins
Schu
NSS
Uebl
kath
ner
Am
M
erstsieh
In
Ha
Zu
uu>
Em
Re,
süh
sen
Er«
Geb
gen
Sen
Die
der

UUWW

o

Ueber«
Geistesr
des Vie,
Aussühri
Kreislest
Vogels«»
leitern l
Roh- u
Führers
über die

Der R
Erundsaj
resplan
Auswirkt
wenn  c
Wrrtschas
gen mitl«
M eigen
starte: r
Front sei
Erfolg. 3
Ernzelau!
Ee For,
ourchgefü
werden r

Das ix
-äZege rve
Mges iV''.He Frei
herein q«
der V' e
^iastenkä
ermöglich
Mzubieti
Hen Vol
die grog«
zur Uebel

Staats
M Gör!
«chen El
Ehrung
°°n Kr 'ei
über die
'Kerhalb
A«dner . <
!ft>>8hru»
7 "r Krie

unbel
??hrungs
!̂« Mol

^ Durck
^ appe
wörtliche

"Munqs
Zu den

^uguirgsz


	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

